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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. „Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg. 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romanus 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplanbuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


* Der Vergleich im Konkursrecht. 

Die zweckmäßigere Ausgeſtaltung des Konkurs- 
verfahrens wird ſeit langer Zeit in den kaufmänniſchen 
Kreiſen als ein dringendes Bedürfniß empfunden, und es 
kommt hierbei insbeſondere in Frage, dem außergerichtlichen 
Vergleich eine größere Bedeutung und eine beſſere Durch 
führung zu ſichern. Zu dieſem Punkte iſt in Anregung 
gebracht worden, als Vorverfahren zum Konkursver⸗ 
fahren die Anbahnung von Vergleichsverhandlungen unter 
beſtimmten Vorausſetzungen und mit rechtlicher Wirkſamkeit 
zuzulaſſen. Mag eine ſolche Ausbildung des Konkursrechtes 
manchen Bedenken unterliegen, ſo ſteht doch außer Frage, 
daß durch ein zweckentſprechendes Vergleichsverfahren vor 
Eröffnung des Konkurſes die Verluſte der Gläubiger 
erheblich herabgemindert werden könnten, weil im 
Wege des Vergleiches ungleich günſtigere Bedingungen ges 
ſtellt werden müſſen, als ſie der Konkurs jemals bieten 
wird, abgeſehen von dem Vortheil, daß dem in Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten gevathenen Schuldner die Fortſetzung der 
Exiſtenz erleichtert wird. Bei der gegenwärtigen Rechts⸗ 
lage wird einerſeits dem einzelnen Gläubiger hinſichtlich 
des außergewöhnlichen Vergleichs ein zu weitgehender 
Einfluß eingeräumt, während der Schuldner ſich in der Regel 
erſt zur Anmeldung des Konkurſes entſchließt, nachdem er 
größtentheils abgewirthſchaftet hat. 

Zur Herbeiführung eines orduungsmäßigen und ange⸗ 
meſſenen Vergleichsverfahrens find aus kaufmänniſchen 
Kreiſen folgende Punkte aufgeſtellt worden: 

Das Vorverfahren ſoll unter Aufſicht und Leitung des 
Gerichts, ohne daß eine Veröffentlichung erfolgt, ſtattfinden. 

Jede eingetragene Firma und diejenigen Kaufleute, die 
ordnungsmäßige kaufmänniſche Bücher führen, find berechtigt, 
das Vorverfahren zu beantragen, wenn ſie nachweiſen, daß ſie 
einen Vergleich von wenigſt ens 50 Prozent anzubahnen im 
Stande ſind. 

Das Gericht ernennt einen Sachwalter, der aus den 
berufsmäßigen Konkursverwaltern oder kaufmänniſchen Kreiſen 
gewählt wird. Dieſer hat die Maſſe zu beauffichtigen und zu 
ſichern, den Vermögensſtand und die Bücher zu prüfen und 
erhält die Befugniß, ſeinerſeits die ſofortige Eröffnung des Kon- 
kurſes zu beantragen, falls er Unregelmäßigkeiten im Betriebe 
oder in den Büchern bemerkt. Dem Sachwalter iſt bei größeren 
alen ſtets ein Gläubiger⸗Ausſchuß zur Seite zu 
tellen. 

Während der Dauer des Vorverfahrens können einzelne 
Gläubiger die Konkurseröffnung nicht beantragen, es ruhen 
während dieſer Zeit ſämmtliche Prozeſſe, Pfändungen ꝛc. 

Der Mindeſtſatz eines Vergleiches wird in Höhe von 50 Proz. 
empfohlen. Es ſoll hierdurch bewirkt werden, daß der Schuldner 
nicht auf Koſten ſeiner Gläubiger deren Eigenthum bis auf 
ein Minimum verwirthſchaftet, ſondern eine Regelung ſeiner 
1 herbeizuführen ſucht, wenn er in Vermögensverfall 

eräth. 
8 Die Wohlthat dieſes Vergleiches ſoll nur redlichen 
Schuldnern zu Theil werden. Solchen, die in leichtſin niger 
oder unlanterer Weiſe gehandelt haben, iſt ein Vergleich im 
Vorverfahren zu verſagen. 

Bei der Abſtimmung über den Vergleich ſoll die Hälfte 
aller Gläubiger und ¼ der Geſammtforderungen ſich aus 
drücklich für die Annahme erklären. Bei dieſer Abſtimmung 
ſollen die Ehegatten oder Eltern und Schwiegereltern des 
Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen werden, damit die erforderlichen 
Majoritäten nicht durch die Stimmen der Verwandten herbei— 
geführt werden können und die Entſchließung der anderen 
Gläubiger durch dieſe nicht beeinträchtigt wird. Bleiben dieſe 
Verwandten auch bei den Abſtimmungen ausgeſchloſſen, ſo 
bleiben ihre wohlberechtigten Forderungen an den Gemein⸗ 
ſchuldner beſtehen. 

Der alſo angenommene Vergleich iſt durch das Gericht zu 
beſtätigen und erhält dann erſt die rechtliche Wirkung gegen 
alle Gläubiger. 

Die Sicherheitsvorkehrungen, mit denen der freiwillige 
Vergleich hiernach umgeben werden ſoll, ſind derart, daß 
eine mißbräuchliche Ausnützung des Vergleichsverfahrens 
nicht zu befürchten ſteht. Eine Einengung der Konkurſe 
dürfte auch nach der Richtung auf das allgemeine geſchäft⸗ 
liche Leben günſtig zurückwirken, als damit auch die mit 
Recht als ſchwer ſchädigend empfundenen Konkursausver⸗ 
käufe erheblich eingeſchränkt werden würden. Freilich, von 
weſeutlicher Bedeutung wäre es, daß für das hier in Be⸗ 
tracht gezogene Vergleichsverfahren nur geringe Sätze 
für Gerichtskoſten und Anwälte zur Erhebung kämen. 
In der handels rechtlichen Geſetzgebung anderer Staaten, 
wie 3 B. England und Frankreich, beſteht ein ſolches 
Vergleichsverfahren und hat ſich bisher ausgezeichnet be⸗ 
währt. Man darf hoffen, daß bei der im Gange befind⸗ 


lichen Reviſion der Konkursordnung dem Vergleiche, 
(der jetzt auch durch Privatleute, Vertrauensmänner von 
Jutereſſuten ꝛc. betrieben wird) eine ausgiebigere Berück⸗ 
ſichtigung, als dies in der alten Konkursordnung der Fall 
iſt, zu Theil werden wird. 


Aus dem Kriegerverein entfernt! 

Der liberale Guts⸗ und Ziegeleibeſitzer A. F. Schultze 
jun. in Nahmitz bei Lehnin in der Provinz Brandenburg 
war bekauntlich durch den Landrath des Kreiſes Belzig 
v. Stülpnagel vom Gemeindevorſteheramt ſuspendirt 
worden, weil er ſich geweigert hatte, auf Verlangen des 
Landraths, als im Widerſpruch mit ſeinem Mieths⸗ 
vertrage, eine Sozialdemokratin, Frau Palm, „ſofort“ aus 
ihrer Wohnung in einem Herrn Schultze gehörigen Privat⸗ 
hauſe zu entfernen. Der Bezirksausſchuß hatte in Be⸗ 
ſtätigung der Auffaſſung des Landraths von der Verwerf⸗ 
lichkeit der Unterſtützung der ſozialdemokratiſchen Agitation 
auch ſchon durch bloßes Gewähren einer Wohnung an ein 
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei (hier alſo Frau 
Palm) den Gemeindevorſteher Schultze des Amtes entſetzt. 
Dieſe Amtsentſetzung iſt aber noch nicht rechtskräftig ges 
worden, da die Sache noch vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht, als der letzten ordentlichen Jnſtanz, zu ent⸗ 
ſcheiden iſt. 

Das bisherige Vorgehen gegen Herrn Schultze bot ſchon 
zu mancherlei Kritik Veranlaſſung, aber als völlig un⸗ 
gerechtfertigt muß es bezeichnet werden, daß jener Mann 
auf Betreiben der Behörde auch aus dem Kriegerverein 
Nahmitz, dem er angehörte, ausgeſtoßen worden iſt. Herr 
Schultze war im Jahre 1891, als er bereits zwei Jahre 
Ortsvorſteher war, beigetreten. Gegen Ende September 
dieſes Jahres richtete der Landrath v. Stülpnagel ein 
Schreiben an den Lehniner Amtsvorſteher, Forſtmeiſter 
v. Döhn, mit der Aufforderung, den Ausſchluß Schultze's 
aus dem Nahmitzer Kriegerverein herbeizuführen. Der Amts⸗ 
vorſteher ließ hierauf den Vorſitzenden des Krieger— 
vereins kommen und theilte ihm (ſo berichten Berliner 
freiſinnige Blätter) mit, daß Schultze aus dem Verein heraus 
müſſe, indem er hinzufügte, daß es ſich wahrſcheinlich um 
die Sache mit der Palm handle. Der Vorſtaud des Krleger⸗ 
vereins gab dieſer Aufforderung zunächft keine Folge, er: 
hielt jedoch vor einigen Tagen durch den ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher des Bezirks, Herrn Eugel in Jeſerich, eine 
Verfügung des Bezirkskommandos zu Potsdam, worin 
es hieß: „Wenn der frühere Gemeindevorſteher Schultze 
noch dem Kriegerverein angehört, ſo iſt derſelbe daraus 
ſofort zu entfernen“. Zugleich wurde dem Krieger— 
vereinsvorſtande bedeutet, daß unverzüglich der erfolgte 
Ausſchluß Schultze's dem Bezirkskommando anzuzeigen 
ſei. Dementſprechend wurde verfahren und an Schultze 
folgendes Schreiben gerichtet: 

„Nahmitz, den 17. 10. 97. 
An den Biegeleibefiker Herrn F. Schultze. 

Auf Befehl höherer Behörden ſind Sie jetzt aus 
dem Kriegerverein entfernt. Der Vorſtand.“ 

Zur Rechtfertigung der bloßen Sus pendirung vom 
Gemeindevorſteher-Amt könnte wenigſtens noch zur Noth 
angeführt werden, daß der Gemeindevorſteher als eine zu 
ſtaatlichen Behörden in Beziehung ſtehende Perſönlichkeit 
auch den bloßen Verdacht vermeiden ſolle, daß ſie ſozial— 
demokratiſche Perſönlichkeiten unterſtütze; aber dieſe Ent⸗ 
fernung aus dem Kriegerverein iſt ein unerhörtes Vorgehen, 
das kein liberaler Mann billigen kann. Es iſt ſehr zu 
bedauern, daß der Vorſtand des Kriegervereins zu wenig 


Rückgrat den Behörden gegenüber gezeigt hat. Der 
Nahmitzer Kriegerverein wird doch vermuthlich keine 


Satzungen haben, die ſeinem Vorſtaud vorſchreiben, den 
Befehlen des Bezirkskommandos zu gehorchen. Kein 
Kriegerverein iſt eine Behörde, der von einer anderen etwas 
zu befehlen iſt, ſondern die Kriegervereine ſind geſellige 
und ſtatuteumäßig durchaus unpolitiſche Vereinigungen, 
deren Mitglieder Rechte auszuüben und Pflichten zu er⸗ 
füllen haben, wie es die Statuten vorſchreiben. Ein 
Vereinsmitglied, wie z. B. auch der bisherige Gemeinde⸗ 
vorſteher Schultze, hat durch Zahlung ſeiner Beiträge 
beſtimmte Anſprüche an die Sterbekaſſe des Kriegervereins 
erworben, die ihm infolge eines Machtſpruches des 
Bezirkskommandos nimmer genommen werden dürfen. Es 
find ja ſchon wiederholt Perſonen aus Kriegervereinen 
ausgeſchloſſen worden, die ſozialdemokratiſch agitirten, und 
für die Berechtigung des Ausſchluſſes wurde angeführt, 
daß — wenn auch in den Kriegervereinen Politik nicht 
getrieben werden darf — doch der Begriff patriotiſche 
Geſinnung mit dem Weſen des Kriegervereins untrennbar 
vereint iſt und daß Leute, die die Pflege patriotiſcher Ge⸗ 
ſinnung im Sinne der Kriegervereine nicht betreiben, gegen 
einen Hauptvereinszweck handeln. Auch ſolche Aus⸗ 
ſchließungen find ſchon bedenklich genug, weil logiſcherweiſe 
der Vereinsvorſtand zu einem Richter über die Zu⸗ 
gehörigkeit zu einer politiſchen Partei, und ſei es auch 
der ſozialdemokratiſchen, geſetzt wird oder ſich ſelbſt 
ſetzt, aber es iſt noch ganz etwas Anderes, ob eine 
Perſon ſozialdemokratiſch geſinut iſt, oder ob 
ſie an eine ſozialdemokratiſche Perſon eine Wohnung 
vermiethet. Dieſe Thätigkeit ſteht denn doch in 
einem gar zu loſen Zuſammenhang mit der Sozial⸗ 
demokratie. Ganz eigenartig muthet es aber den Staats⸗ 
bürger an, wenn er Heft: „Auf Befehl höherer Behörden 
ſind Sie jetzt aus dem Kriegerverein entfernt“. Obendrein 
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iſt die Amtsentſetzung Schultze's noch nicht einmal 
rechtskräftig geworden, aber ſelbſt, wenn ſie es in⸗ 
zwiſchen geworden wäre, hat ein Krieg erverein nicht 
mit militäriſcher Unterordnung Befehlen Außenſtehender, 
nicht Befehlen irgend einer Behörde nachzukommen, 
ſondern lediglich nach feinen Vereins- Satzungen zu 
handeln. 

Die Handlungsweiſe des Nahmitzer Kriegervereinsvor⸗ 
ſtandes muß deshalb im allgemeinen Intereſſe erörtert 
werden, weil gerade in unſerer Zeit dafür geſorgt werden 
muß, daß ſolche Vereine, die in ihrem Kreiſe ehemalige 
Soldaten aller Berufsarten und aus den verſchiedenſten 
Bevölkerungsklaſſen in ſich kameradſchaftlich vereinigen, 
nicht in eine bureaukratiſche Disziplin hineingebracht 
werden, die ihrem Vereinszwecke nicht entſpricht und 
ſicherlich dem Willen aller derjenigen nach Tauſenden zäh⸗ 
lenden Mitglieder direkt widerſpricht, welche das mili⸗ 
täriſche Verhältniß zwar als ehemalige Soldaten dem 
ganzen Werthe nach würdigen, aber als Staatsbürger 
und Vereinsmitglieder freie Männer ſein wollen, die 
lediglich nach den Geſetzen und Satzungen beurtheilt 


werden wollen. 
— 


Berlin, den 23. Oktober. 


— Am Geburtstage der Kaiſerin, am Freitag traf 
der Kaiſer, wie der Telegraph geſtern bereits gemeldet, 
Morgens mit dem Sonderzug aus Darmſtadt auf der 
Wildparkſtation ein. Er wurde auf dem Bahnhofe von 
der Kaiſerin empfangen. Die Begrüßung war überaus 
herzlich. Der Kaiſer beglückwünſchte ſeine Gemahlin zu 
ihrem Geburtstage; der Gratulation ſchloß ſich 
alsbald das Gefolge au. Bereits in der Frühe war die 
Kaiſerin durch ein Ständchen der Muſikkapelle des erſten 
Garderegiments z. F. erfreut worden. Aus Anlaß ihres 
Geburtstages ließen die Glocken der neu erbauten Pots⸗ 
damer Erlöſerkirche zum erſten Mal weithin ihr feierliches 
Geläute erſchallen. Der Kaiſer ließ es ſich nicht nehmen, 
um neun Uhr den Aufbau der Geburtstagsgeſchenke für 
die Kaiſerin ſelbſt zu arraugiven; um elf Uhr fand die 
Gratulation des engeren Hofes ſtatt. Mittags ein Uhr 
verſamelte ſich der Hof zur Familientafel, zu welcher die 
in Berlin und Potsdam anweſenden Fürſtlichkeiten geladen 
waren. Abends fand ein Hofkonzert jtatt, zu welchem 
ſehr viele Einladungen ergangen waren. 


— Fürſt Bismarck hatte vom Hamburger Senat 
eine Einladung erhalten, der Enthüllung des Denkmals 
des Bürgermeiſters Peterſen beizuwohnen, lehnte aber 
mit folgendem Schreiben au den Vorſitzenden des Komitees 
Siegmund Hinrichjen, Präſident der Bürgerſchaft, ab: 

Friedrichsruh, 18. Oktober. 

„Geehrter Herr Präſident! Euer Hochwohlgeboren und den 
Herren Mitgliedern des Komitees danke ich verbindlichſt für bie 
ehrende Auszeichnung, die Sie mir durch die Einladung zum 
22. d. M. erzeigen. Es würde mir eine beſondere Freude ſein, 
der Gedächtnißfeler meines verſtorbenen Freundes beizuwohnen, 
aber leider verhindert mich daran mein derzeitiger ſchlechter 
Geſundheitszuſtand, wie es mir in dieſen Tagen ebenfalls nicht 
möglich war, die Reiſe nach Schönhauſen zu der Taufe meines 
Enkels zu machen. Ich danke Ihnen, geehrter Herr Präſident, 
wiederholt für die Aufmerkſamkeit der Einladung, welche Sie 
mir in ſo freundlichen und ehrenvollen Worten ausſprachen.“ 

v. Bismarck. 

Der jüngſte Sproſſe des Bismarckſchen Ge: 
ſchlechts, der Sohn des Grafen Herbert von Bismarck, iſt 
am letzten Montag im Schloſſe zu Schönhauſen, wo die 
Wiege ſeines fürſtlichen Großvaters geſtanden hat, auf die 
Namen Otto, Chriſtian, Archibald getauft worden. Als 
Taufpathen haben fungirt der engliſche Miniſter Lord 
Roſebery, ein intimer Freund des Grafen Herbert Bis⸗ 
marck, ferner Graf Rantzau, Graf Hoyos und der bes 
währte Freund des Hauſes, Profeſſor Schweninger. 

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird vorausſichtlich 
am Montag nach Berlin zurückkehren. 

— Dem Reichstag ſoll bereits in ſeiner nächſten Tagung 
ein Geſetzentwurf über die Bekämpfung des Bauſchwindels 
vorgelegt werden. Den Bauhandwerkern ſollen gewiſſe 
hypothekariſche Vorrechte geſetzlich eingeräumt werden. 

— In Philadelphia hielt kürzlich der polniſche 
Nationalverband für Nordamerika, in deſſen Händen 
bekanntlich die Vertretung der großpolniſchen Beſtrebungen 
jenſeits des Ozeans liegt, und mit dem, wie erinnerlich 
ſein dürfte, auch die Polen in Europa Verbindungen 
unterhalten, ſeinen 12. Kongreß ab. In einem Bericht 
darüber, den der „Przeglad Wrzechpolski“ veröffentlicht, 
heißt es: „Den Poſten eines Präſidenten der Central⸗ 
leit ung übernahm an Stelle des 3. Brodowski, welcher 
zum Konſul der Vereinigten Staaten in Breslau 
ernaunt worden iſt, der Redakteur der „Zgoda“ in Chikago 
Fr. Jablonski“. 

Herr Brodowski war alſo bisher Leiter der polniſch— 
nationalen Agitation in Nordamerika und wird alſo 
jetzt Vertreter Amerikas in einem Konjulats = Bezirke, zu 
dem die polniſche Induſtriebevölkerung Oberſchleſiens ge⸗ 
hört. Was das bedeutet, wird ſich ja bald näher zeigen. 

— Im Reichspoſtamt iſt, wie bereits kurz erwähnt, am 
Freitag die vom Staatsſekretär von Podbielski einberufene 
Konferenz von Mitgliedern hervorragender Handelskammern 
und anderer kaufmänniſcher Korporationen zuſammengetreten. 
Es ſind namentlich Berlin, Köln, Breslau, Mag deburg, Hamburg, 
Danzig u. a. m. vei dieſer Berathung vertreten. Auf der 


Tagesordnung ſtehen die Vorſchläge der erſten, vom 14 dis 70, 
dieſes Monats abgehaltenen Konferenz der Oberpoſtdirektoren, 
das Briefporto im Nahverkehr zu ermäßigen, für Poſt⸗ 
anweiſungen mit niedrigen Beträgen zehn Pfennige, ſtatt 
der bisherigen zwanzig Pfennige, zu fordern u. ſ. w. 

— Der Saatenſtand und die Ernteſchätzung in 
Preußen um die Mitte des Monats Oktober 1897 werden 
vom „Statiſt. Amt“ wie folgt angegeben, wobei 1 — ſehr gut, 
2 — gut, 3 - mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 5 — ſehr ge⸗ 
ring bedeutet. Kartoffeln 2,9, Klee (auch Luzerne) 2,5, Winter⸗ 
weizen 2,6, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 2,7, Klee 2,3. 

Der Ernteertrag beläuft ſich auf Grund von Probe⸗ 
druſchen (Kilogramm vom Hektar): Sommerroggen 821, Winter 
weizen 1829, Sommerweizen 1560, Winterſpelz 1227, Sommer⸗ 
ſpelz —, Sommergerſte 1614. 


Sachſen. In der am Freitag in Dresden unter dem 
Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Andrä⸗Brunnsdorf und 


unter Theilnahme des Bundesdirektors Abgeordneten 
Dr. Diederich Hahn abgehaltenen Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe für das 
Königreich Sachſen wurde einſtimmig eine Erklärung 
angenommen, welche dazu auffordert, bei den nächſt⸗ 
jährigen Reichstagswahlen zu Gunſten einer nationalen 
Wirthſchaftspolitik im Sinne des Fürſten Bismarck die 
trennenden politiſchen Programmpunkte möglichſt zurück⸗ 
zuſtellen und den Kampf um die formalpolitiſchen Fragen 
bis nach den nächſten Reichstagswahlen zu vertagen. 

Bayern, In der letzten Sitzung der Abgeordneten 
kammer wurde ein Antrag des Abg. Dr. Ratzinger be⸗ 
rathen, welcher behufs Verbeſſerung der Lage der 
Landwirthſchaft u. a. die ſofortige Aufhebung der ge⸗ 
miſchten Tranſitlager, die Beſeitigung der Zollkredite ſowie 
die ſofortige Kündigung des Meiſtbegünſtigungsvertrages 
mit Nord-Amerika fordert und ferner verlangt, daß bei 
Abſchluß neuer Handelsverträge die Getreide, und Holzzölle 
erhöht würden. Der Finanz⸗Miniſter von Riedel erklärte, 
die Forderung des Antrages Ratzinger wegen Aufhebung 
der gemiſchten Tranfitlager und Beſeitigung des Zollkredites 
deckten ſich dem Sinne nach mit dem Antrage des Grafen 
von Schwerin im Reichstage. Die bayeriſche Regierung 
werde im Bundesrath für dieſen Antrag eintreten. Der 
Miniſter Präſident von Crailsheim beſprach die handels⸗ 
politiſchen Beziehungen zu Nord⸗Amerika und betonte: man 
dürfe ſeine Entſchlüſſe in dieſer Beziehung nur nach gründ⸗ 
licher Erwägung aller Verhältniſſe faſſen. „Wir dürfen 
das Vertrauen zu der Neichsregikrung ausſprechen“, jo 
ſagte er, „daß es ihr gelingen wird, das Richtige zu treffen.“ 

Die Ueberführung der Leiche des in München plötzlich 
geſtorbenen Abgeordneten Grillenberger nach dem Bahn⸗ 
hofe, von wo aus fie zur Feuerbeſtattung nach Gotha 
gebracht werden ſoll, hat am Freitag Nachmittag unter 
ungeheurer Theilnahme der Sozialdemokraten ſtatt⸗ 
gefunden. Etwa 5000 Perſonen, darunter viele Abgeord⸗ 
nete, folgten im Zuge. Außerdem hielt eine große Menſchen⸗ 
menge die Straßen, welche der Zug zu paſſiren hatte, dicht 
beſetzt. 

Baden. Bei dem Feſtmahle am Vorabende der Weihe 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals zu Karlsruhe hielt Ober⸗ 
landesgerichtsrath Rothweiler einen mit Begeiſterung 
aufgenommenen Trinkſpruch auf den Fürſten Bismarck. 
Er ſagte u. A.: 

„Noch lebt ſein Geiſt! Er lebt in ſeinem ſtolzen Werk, 
das reich und prächtig, geeinigt Deutſchlands Gaue feſt um⸗ 
ſchlingt. Noch klingt ſein Name! — bald ſcharf und ſchneidig, 
dröhnend wie die Ambosſchläge, die des Reiches Schwert ge⸗ 
ſchmiedet, bald mild verſöhnend! Gott erhalte noch lange den 
Schöpfer unſeres Reiches, des deutſchen Reiches erſten Kanzler! 
Wiederholen wir begeiſterten Herzens die Worte unſerer 
Sänger: Solche Führer, wie er, geb' uns Wodan mehr, und 
die Welt gehört den Germanen! Stimmen wir ein in den 
huldigenden Ruf: Seine Durchlaucht Fürſt Bismarck, unſer 
Bismarck, lebe hoch!“ 

Auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Schnetzler 
wurde dann folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Seiner Durchlaucht dem Fürſten Bismarck, Friedrichsruh. 
Eine zur Vorfeier der Enthüllung des Kaiſer-Denkmals in 
Gegenwart Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs, ihres viel⸗ 
geliebten Landesherrn, vereinigte zahlreiche Verſammlung von 
Bürgern und Einwohnern der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Karls⸗ 
ruhe bringt Eurer Durchlaucht, dem großen Staatsmaune des 
gefeierten großen Kaiſers, ihrem ruhmvollen Ehrenbürger, in 
unwandelbarer Dankbarkeit und Verehrung innigen Gruß und 
die beſten Wünſche für ferneres Wohlergehen entgegen. Ober- 
bürgermeiſter Schuetzler.“ 

Deſterreich⸗Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe 
kamen am Freitag die deutſchfeindlichen Vorfälle in 
Eger (Böhmen) zur Sprache, deren Behandlung nach einer 
längeren Rede des Abg. Schicker für die Deutſchen des 
Egerlandes ſich zu einer Miniſteranklage zuſpitzte, gegen 
die Miniſterpräſident Graf Badeni ſich zu vertheidigen den 
ſchwachen Verſuch machte. Abg. Schwarz erklärte, es 
handle ſich nicht um den Kampf der Deutſchen gegen die 
Böhmen, ſondern um einen Kampf um das Recht, welches 
allen Völkern Oeſterreichs gewährt werden müſſe. 

Frankreich. Freitag früh gegen 6 Uhr wurde Rauch 
in den unteren Räumen der deutſchen Botſchaft zu 
Paris bemerkt; es brannten die Holzvorräthe im Keller. 
Die Feuerwehr, welche bald zur Stelle war, hatte das 
Feuer um 8½ Uhr bewältigt. Der ganze Holzvorrath iſt 
verbrannt. Den ganzen Vormittag war eine beträchtliche 
Menſchenmenge vor dem VBotſchaftsgebäude angeſammelt 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt. 

Rußland. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht den 
Bericht der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Perſönlichkeiten 
der auf dem Chodinskifelde bei Moskau im Mai 1896 
Verunglückten. Ihre Geſammtzahl wird auf 1429 an⸗ 
gegeben. An die Angehörigen der Verunglückten wurde 
eine Unterſtützung im Betrage von 390000 Rubel 
vertheilt. 


A Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchuß. 

In den Sitzungen des Ausſchuſſes vom 19. bis 21. d. Mts. 
wurde folgendes beſchloſſen: 

Die Bewilligung einer Beihilfe an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer zur Hebung der Düngerpflege wurde abgelehnt, da die 
Kammer gleich dem Provinzialverbande zur Erhebung von Abgaben 
berechtigt ſei und demnach befähigt erſcheine, dem angeregten 
Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln Rechnung zu tragen. 

Zu Meliorations⸗ bezw. Verkehrszwecken wurden bewilligt: 
Der Meliorationsgenoſſenſchaft Alt⸗Paleſchken im Kreiſe Berent 
4000 Mk., dem Deichverbande der großen Beeke im Kreiſe Elbing 
2400 Mk., der Deichgenoſſenſchaft Ober⸗Kerbswalde im Kreiſe 
Elbing 1200 Mk. unter der Bedingung, daß die Genoſſenſchaft 
die dauernde Unterhaltung des dieſer Melioration dienenden 
Chauſſeegrabens übernimmt, der Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Radomno, Kreis Löbau, 5000 Mk., der Ferſe⸗Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaft zu Alt Kiſchau, Kreis Berent, eine Beihilfe bis 
zum Höchſtbetrage von 400 Mk., und zur Anlage einer Wege⸗ 


rampe fur eine bei Rothebude im Kreiſe Marienburg zu errichtende 
Ladeſtelle an der Weichſel 1000 Mk. 

Von Kleinbahnprojekten in der Provinz beſchäftigten den 
Provinzial⸗Ausſchuß die Kleinbahn Brieſen⸗Bahnhof Brieſen, 
für welche die näheren Bedingungen, unter welchen die bereits 
beſchloſſene Zinsgarantie auf die Provinz übernommen wird, 
feſtgeſetzt wurden; verſchiedene Kleinbahnprojekte in den Kreiſen 
Marienwerder, Dt. Krone, Marienburg, Danzig und Elbing. 

Die von dem Provinzial⸗Ausſchuß zur vorbereitenden 
Beſchlußfaſſung über die Kleinbahnen in den drei letzten Kreiſen 
eingeſetzte Kommiſſion hatte empfohlen, mit Vorbehalt der 
Bewilligung der Mittel durch den Provinzial⸗Landtag, eine Zins⸗ 
garantie von 1 Prozent für folgende Kleinbahnlinien zu über⸗ 
nehmen: Im Kreiſe Marienburg: Von Marieuburg⸗Schön⸗ 
wieſe⸗Katznaſe⸗Altfelde⸗Schlablau⸗Pr.⸗Roſengarth⸗Stalle, Kalthof⸗ 
Schönau, Kalthof⸗Gr. und Kl. Leeſewitz⸗Kreisgrenze Richtung 
auf Lupushorſt, Tiegenhof Tiege ⸗Ladekopp⸗ Schönberg, 
Dirſchau⸗Lieſſau » Lichtenau, von Tiegenhof bis zur Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Steenen links der Tiege; 
im Kreiſe Danzig von Danzig⸗Schiewenhorſt⸗Steegen (nicht bei 
Stutthof), von Steegen nach Fiſcherbabke zum Anſchluß an die 
letztgenannte Bahn im Kreiſe Marienburg, eine Linie von Danzig 
nach Gemlitz und zwar je nach dem Wunſche des Kreiſes entweder 
die öſtliche über Gottswalde oder die weſtliche über Mönchengrebin⸗ 
Woſſitz; im Kreiſe Elbing: Tiegenhof⸗Mausdorf⸗Lupushorſt⸗Elbing 
mit Auſchluß an die dritte Bahn im Kreiſe Marienburg. Die von 
dem Kreiſe Elbing außerdem geplante Bahnlinie auf der Höhe 
von Elbing über Grunau⸗Trunz nach Nenkirch ſoll, bevor ein 
Beſchluß gefaßt wird, von der Kommiſſion beſichtigt werden. 

Mit Ansnahme der Bahnlinie von Elbing über Grunau⸗ 
Trunz, worüber die Beſchlußfaſſung bis zum Eingange des 
Berichts der Kommiſſion ausgeſetzt wurde, erklärte ſich der 
Provinzial-⸗Ausſchuß mit den Anträgen der Kommiſſion einver- 
ſtanden, mit der Maßgabe, daß die Linie Dauzig⸗Steegen bis 
Stutthof fortzuführen ſei. 

Die Feſtſtellung der näheren Bedingungen für die Ueber⸗ 
nahme der Zinsgarantie auf die Provinz blieb der ſpäteren Be⸗ 
ſchlußfaſſung vorbehalten; in den weſentlichſten Punkten iſt hier⸗ 
— mit den Kreiſen verhandelt und Entgegenkommen zugeſagt 
worden. 

Für folgende Chauſſeelinien wurden (bel einzelnen mit 
Vorbehalt der Erfüllung näherer Bedingungen) an Prämien in 
Ausſicht geſtellt bezw. bewilligt: dem Landkreiſe Elbing von 
Grunau nach Trunz, von Vierzighuben über Rückenau nach Neu⸗ 
kirch⸗Höhe und von Gr. Mausdorf über Lupus horſt und Nogathau 
bis zurcßrovinzialchauſſee bei Neukirch⸗Niederung 6 Mk. pro laufenden 
Meter; dem Kreiſe Flatow von Tarnowke bis Bethkenhammer 
im Anſchluß an die Chauſſee Schneidemühl⸗Jaſtrow von Gr. Zirkwitz 
Kreisgrenze in der Richtung auf Drausnitz 6 Mk. pro laufenden 
Meter. Im Kreiſe Dt. Krone von Dt. Krone nach Lebehnke 
5 Mk. pro laufenden Meter (für die dazu gehörige Anſchluß⸗ 
ſtrecke bis Wiſſulke wurde die Bewilligung einer Prämie in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, die Prämiirung der Anſchlußſtrecke bis Gut Wittkowo 
wurde abgelehnt) und von Freudenfier nach Zippnow 4,50 Mk. 
pro lfd. Meter. Im Kreiſe Strasburg von Mileszewo nach 
Dombrowken 6 Mk. pro lfd. Meter, von Gurezuo bis zum Grenz⸗ 
übergange bei der ruſſiſchen Ortſchaft Kaiw nebſt Anſchlußſtrecke 
zum Forſtrevier Buda 4 Mk. pro lfd. Meter. Im Kreiſe Löbau 
von Mroczno bis zur Strasburger Kreisgrenze 4 Mk. Im 
Kreiſe Stuhm von Montauerweide nach Bönhof; über die Höhe 
der Prämie blieb die Beſchlußfaſſung vorbehalten. Die Genehmigung, 
an Stelle der bereits prämiirten Kreischauſſee von Altmark über 
Waplitz⸗Ankemitt nach Chriſtburg und von Waplitz nach Budiſch 
die Strecke Altmark⸗Waplitz⸗Ramten⸗Chriſtburg chauſſeemäßig 
auszubauen wurde unter Aufrechthaltung der bisherigen Prämien- 
bewilligung und Hinausſchiebung der Bauausführung bis Ende 
1898 ertheilt. 

Dem Vorſtande des Magdalenen⸗Aſyls in Ohra wurde 
zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten eine Beihilfe von 500 Mk. 
bewilligt. Endlich wurde beſchloſſen, als Tag für die Einberufung 
des nächſten Provinzial⸗Landtages den 15. März 1898 dem 
König in Vorſchlag zu bringen. 


Prozeß Gniwodda. 
i Elbing, 22. Oklober. 

Heute Nacht gegen 12 Uhr wurde der Prozeß zu Ende ge⸗ 
führt. Es wurden heute 41 Zeugen vernommen. Aus der 
Beweisaufnahme ſind noch folgende Bemerkungen zu erwähnen: 
Die 14 jährige Klara Weidemann ſagte aus: „Mit Revolver 
und offenem Meſſer kam Gniwodda in der Nacht des Brandes 
zu dem Stadtwachtmeiſter Lange, als dieſer nach der Brand⸗ 
ſtätte geeilt war, und forderte unter Bedrohung die Zeugin auf, 
mitzukommen. Die Zeugin ging aus Furcht mit. Gniwodda 
ſchlief im Walde ein, und fie lief dann wieder zurück. — Frau 
Stadtwachtmeiſter Lange beſtätigte das Erſcheinen Gniwoddas 
in der Nacht des Brandes mit Revolver und Meſſer. — Der 
Fiſcher Wittkowski ſagte: Am 17. April war ich im Walde 
und ſchnitt Wachholder. Gniwodda hatte ſich verſteckt gehalten, 
ſprang dann vor, hielt mir den Revolver entgegen und rief: 
„Na, Wittkowski, jetzt ſchwör', Du Hund.“ Gniwodda ſchoß und 
traf den linken Arm. 

Die Aerzte Dr. Bajohr und Dr. Droſt bekundeten, daß 
Gendarm Todtenhaupt von dem Guiwodda'ſchen Schuſſe 
22 Schrotkörner im Unterleibe bezw. Oberſchenkel gehabt hat. 
Der Schuß wäre tödtlich geweſen, wenn nicht eine Schließkette 
in der Taſche des Getroffenen einen Theil der Schrotladung 
abgehalten hätte. 

Beſitzer Schiemanski bekundete, Gniwodda habe ihm ge⸗ 

jagt, er werde den Fiſcher Wittkowski todtſchießen. Der Maurer 
Mertins erzählte, Gniwodda habe ihm gejagt, er habe nicht 
den Gendarm Todtenhaupt treffen wollen, ſondern den Gendarm 
Fichte. 
5 0 ie Geſchworenen brauchten zu ihrer Berathung über 
zwei Stunden; ſie fanden ſchuldig Gniwodda der vorſätzlichen 
Brandſtiftung, des ſchweren Hausfriedensbruches, der 
gewaltſamen Entführung, des Mord verſuchs gegen Fiſcher 
Wittkowski, des Todtſchlagsverſuchs gegen Gendarm Todten⸗ 
haupt und des gewerbsmäßigen Jagdvergehens mit Aus» 
ſchluß mildernder Umſtände, ſoweit ſolche in Frage kommen. 
Bei dem Beſitzer v. Roszycki und deſſen Frau wurde die 
Frage nach der Begünſtigung verneint, dieſe wurden nur der 
Hehlerei ſchuldig befunden. Der Gerichtshof erkannte gegen 
Guiwodda auf die höchſte zuläſſige Strafe von 15 Jahren 
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizei⸗ 
aufſicht, gegen v. Ros zycki auf einen Monat Gefängniß, welcher 
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde, und 
gegen die Frau v. Ros zyckt auf 14 Tage Gefängniß. 


Aus der Provinz. 
Graudenzz den 23. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Grau denz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,65 auf 1,50 Meter gefallen. 

— In der hente in Danzig ſtattſindenden Konferenz 
ſteht zur Berathung die Aufbringung der Koſten für die 
Regulirung der Weichjel bis zur Nogatmündung. Der 
Kernpunkt der Berathung iſt der, daß ſechs Millionen durch die 
Deichverbände aufgebracht und zwei Millionen auf die Provinz 
übernommen werden ſollen. Es ſind als Vertreter der Provinz 
die Herren Landeshauptmann Jäckel, Geheimrath Döhn⸗Dirſchau, 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing und Landſchaftsrath Plehn⸗ 
Kraſtuden zugezogen Wie zuverläſſig verlautet, wird die Provinz 
jegliche Beihilfe ablehnen. 

— l[Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmate⸗ 


rialien der Kunſtdüngerfabrikation.] Für den Bereich der 
preußiſchen, heſſiſchen und oldenburgiſchen Staatseiſenbahuen. 


ſowie deren Verkehre mit der Station Kempen der Breslau⸗ 
Warſchauer Eiſenbahn, find mit Gültigkeit vom 20. Oktober d. J. 
in den Aus nahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der 
Kunſtdüngerfabrikation die Artikel „Filzabſchnitzel (zur Ver⸗ 
wendung für Filzwaaren nicht geeignete Filzabfälle)“ und „Leder⸗ 
abſchnitzel (zur Verwendung für Lederwaaren nicht geeignete 
Lederabfälle)“ einbezogen worden. N 


— Von der Anfiedelungsfommiffion für Poſen und 


gran wurden nach einer amtlichen Statiſtik bis Ende 
96 
Beſitzungen ange kauft; die erworbenen Ländereien haben 
eine Fläche von 92 724 Hektar und erforderten einen Geldaufwand 
von 56 159 196 Mk. Es wurden 3071 Kolonien mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 70349 Hektar und einem Werthe von 38000000 Mk. an⸗ 
gelegt. Die beſiedelte Fläche zerfällt in Renteugüter im Umfange 
von 28 036 42.42 Hektar und einem Werthe von 19 199 481,93 Mk. 
und in Pachtgüter im Umfange von 6652.80,62 Hektar mit einem 
Werthe von 2 230 179,56 Mk. Die geſammte Fläche iſt an 1975 
Koloniſten vertheilt worden; es entfallen daher auf den einzelnen 
Kolonisten durchſchnittlich 17.56 Hektar mit einem Werthe von 
ca. 11265 Mk. In der Zahl der von der Anſiedelungskommiſſion 
angekauften Güter befinden ſich 34 Rittergüter und 2 Bauern- 
höfe, deren Vorbeſitzer Deutſche waren; von polniſchen Beſitzern 
ſind 117 Rittergüter und 33 Bauernhöfe an die Kommiſſion über⸗ 
gegangen. 


insgeſammt 148 Rittergüter und 35 bäuerliche 


— Die Weſtpreußiſche Aerztekammer hielt heute, Sonn⸗ 
abend, Vormittag unter dem Vorſitz Herrn Sanitätsraths 
Dr. Wodtke eine Vorſtandsſitzuug ab, die von zwölf Theil⸗ 


nehmern beſucht war. Es wurdefüber den miniſteriellen 
Entwurf eines Geſetzes über die ärztlichen Egrengerichte 
verhandelt. In die wiſſenſchaftliche Deputation für das 


Medizmalweſen wurde Herr Dr. Wodtke⸗Thorn und als 
Stellvertreter Herr Dr. Arbeit ⸗ Marienburg gewählt, 
ferner als Vertreter in das Provinzial⸗Medizinal⸗ Kollegium die 
Herren Dr. Götz und Dr. Lievin⸗Danzig und als deren Stell⸗ 
vertreter die Herren Dr. Wentſcher⸗Thorn und Dr. Arbeit⸗ 
Marienburg. 

— Jagdergebniſſe.] Am 19. d. Mts. wurden von 8 
Schützen in dem dem Herrn v. Delhaes⸗Piotrkowice gehörigen, 
320 Morgen großen Borowkoer Wäldchen bei Koſten, Prov. Bujen, 
geſchoſſen: 204 Faſanen, 159 Haſen, 42 Kaninchen, 3 Rebhühner 
und 1 Wildente. Jagdkönig wurde Herr Iffland⸗Piotrowo 
mit 91 Stück Wild. 

— [Polniſches] Das polniſche Centralwahlkomitee 
für Weſtpreußen und Ermland beruft eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung der letzthin gewählten Kreisdelegirten nach Grau⸗ 
denz zum 4. November d. 53. ein zum Zweck der Reorganui⸗ 
ſirung des Wahlreglements und der Vorbereitung für die 
nächſten Wahlen. Der Anfruf iſt diesmal, gegen die ſonſtige 
Gepflogenheit, von den Herren E. v. Parczewski, E. v. Czarlinski, 
A. Dzialowski, F. Oſſowski, Pfarrer Dr. Wolszlegier und A. 
Samulewski unterzeichnet. 

Das polniſche Blatt „Orendownik“ hält das nationale 
(polniſche) Jutereſſe für entſcheidend dafür, ob es ich verlohne, 
Wahl⸗Kompromiſſe einzugehen, ſei es mit dem Centrum oder 
mit dem „Fortſchritt“. Die Wahlen ſollten in erſter Reihe 
dazu dienen, das polniſche Volk innerlich unter dem Loſungs⸗ 
wort der nationalen Sonderſtellung zu ſammeln, alſo — zu 
ſammeln und zu befeſtigen in einer dem Deutſchthum feindlichen 
Stellung. Bei den Wahlen ſolle, jo ſchreibt das polniſche Blatt 
weiter, das polniſche Volk ein Lager bilden, nach jeder Richtung 
hin; deshalb dürfe es nur für einen polniſchen Kandidaten 
ſtimmen. Wenn man dem Volke einen Kompromißkandidaten 
anſinne, ſo ſchwäche man ſein nationales Bewußtſein und bringe 
es in Verwirrung. Das nationale Bewußtſein des polniſchen 
Volkes ſei der Hauptzweck der Agitation. Die Frage, ob die 
polniſche Fraktion 15 oder 20 Abgeordnete zähle, ſei nebenſächlich. 
15 Abgeordnete mit poluiſchen Stimmen gewählt, hätten mehr 
Bedeutung als 20, welche mit Zuhilfenahme „fremder“ Stimmen 
gewählt wären; dieſe grundſätzliche Stellung ſei umſomehr inne⸗ 
zuhalten, als die Loſung erklungen ſei, in dem gegenwärtigen 
Wahltampfe unter der Standarte der beiden Nationalitäten, 
der deutſchen und der polniſchen, in. den Oſtmarken zu kämpfen. 

— Die Spezialitäten⸗Vorſtellungen, welche jeden Abend 
im „Tivoli“ zu Graudenz ſtattfinden, erfreuen ſich der 
ſteigenden Gunſt des Publikums. Beſonders die anmuthige 
Elſa Sadoni, die „feſche“ Paula und die naive Frl. Cattan 
erregen allabendlich ſtürmiſchen Beifall, und die muſikaliſchen 
Clowus Brüder Firm find unübertrefflich. Die Hegine⸗ 
Truppe leiſtet als Parterre- Akrobaten an Kraftproduktionen 
Erſtaunliches. 

— Der Kaufmann Friedr. Degurski aus Grandenz, der 
Vertreter der Höcherlbrauerei in Culm, des „Löwenbräu“ in 
München ꝛc. war, vor einigen Jahren das „Wiener Café“ in 
der Herrenſtraße errichtete und zuletzt das neue Hotel 
„Königlicher Hof“ erbaute, iſt ſeit dem vorigen Sonntag mit 
Hinterlaſſung ganz bedeutender Schulden verſchwunden, 
und zwar iſt er mit einem Paß nach Rußland gegangen, wo⸗ 
hin er feine Familie ſchon porausgeſchickt hatte. Eine Anzahl 
Bauhandwerker, die am „Königlichen Hof“, der inzwiſchen in 
anderen Beſitz übergegangen iſt, gearbeitet haben, verlieren 
bedeutende Summen, die ſie noch zu fordern hatten. Außerdem 
laufen bedeutende Wechſel auf D.; insgeſammt ſchätzt man die 
Schulden auf 80000 bis 100000 Mk. D. hatte vor ſeinem Ver⸗ 
ſchwinden hier und in anderen Städten der Provinz eine Anzahl 
ausſtehender Forderungen eingezogen und von dem neuen 
Pächter des „Wiener Café“ ſich die Kaution im Betrage von 
1000 Mk. und eine Hälfte der Jahrespacht gleichfalls im Betrage 
von 1000 Mk. zahlen laſſen, eine ſeiner Frau gehörige Hypothek 
in Höhe von 200% Mk. verſilbert u. ſ. w., ſo daß man annimmt, 
er habe mehr als 4000 Mark baares Geld mitgenommen. — 
Von Warſchau aus hat D. an einen hieſigen Bekannten einen 
Brief gerichtet, in dem er ſagt, er habe nur das ſeiner Frau 
gehörige Geld mitgenommen. Man möge ihn nicht zu hart ver⸗ 
urtheilen; er habe fi bei dem „Wiener Cafes“ und bei dem 
Hotelbau verſpekulirt und keinen Ausweg geſehen, jeinen, 
Gläubigern gerecht zu werden; er wolle von Rußland aus ver⸗ 
ſuchen, Alle zu befriedigen. — Ueber die Hinterlaſſenſchaft des D. 
iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 

— IVerhaftung.] Wie geſtern mitgetheilt, war in Grau 
denz verſucht worden, mit Hilfe eines mit falſcher Namens- 
unterſchrift verſehenen Telegramms von einem Herrn 
E. in Danzig 50 Mk. zu erſchwindeln. Als Thäter iſt heute, 
Sonnabend, Vormittag der 25jährige ſtellungsloſe Kellner Paul 
Schott aus Oſterode in Graudenz verhaftet worden. Sch. hat 
den Betrugsverſuch eingeſtanden, ebenſo, daß er einem Schlaf⸗ 
genoſſen, mit dem er zuſammen in einer Graudenzer Herberge 
genächtigt hatte, eine Uhr geſtohlen und dieſe verkauft hat. 

— IlAmerikauiſcher Konful.] Herr Kehl iſt für die ver⸗ 
einigten Konſulatsbezirke Königsberg⸗Danzig⸗Stettin zum 
Konſul der Vereinigten Staaten von Nordamerika ernannt und 
ihm Stettin als Wohnſitz augewieſen worden. 


+ — Der Direktor der Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Schwetz, Herr Sanitätsrath Dr. Grunau, tritt demnächſt in den 
Ruheſtand. 


9 Culm-⸗Graudenzer Kreisgrenze, 22. Oktober. 
Vor Kurzem erſchien in mehreren Zeitungen folgende verlockende 
Anzeige: „15 Stück ausgewachſene, fette Rieſenenten fracht⸗ und 
zollfrei 19,50 Mk.“ Ein Herr aus unſerer Gegend ſchrieb an die 
Firma in Buczacz (Oeſterreich⸗Ungarn) nach einer ſolchen Sendung. 
Nach einigem Warten traf die Sendung auch ein, aver in welchem 
jammervollen Zuſtande! Eine der 15 „Rieſenenten“, die nach 
unſern Begriffen gewöhnliche, kleine, halbausgewachſene Haus⸗ 
enten waren, war den Anſtrengungen der Reiſe erlegen, die 
andern waren halb verhungert. Dazu war die Sendung noch 
mit 3 Mk. Fracht belaſtet. Nach Hin⸗ und Herdepeſchiren, wofür 
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auch noch 1 Mk. bezahlt wurde, ließ der Abſender die Thiere 
Far 15 Mk. herausgeben, ſo daß die 14 Enten auf 19 Mark zu 
ſtehen kamen, ein Preis, zu dem man bei uns ſchon vollſtändig 
ausgewachſene Thiere kauft. 

i Culm, 22. Oktober. In der Generalverfammlung der 
Liedertafel wurde Herr Vorſchullehrer Behnke an Stelle des 
Herrn Kaufmann Blumenſtein, der eine Wiederwahl ablehnte, 
zum Vorſitzenden gewählt. Herr Blumenſtein wurde zum 
Dirigenten und Herr H. Jacob zum Kaſſirer wiedergewählt. 
Bun den poſſiven Mitgliedern gehören dem Vorſtande an die 
Herren Gerichtsſekretär Lau, Tiſchlermeiſter Leitreiter, Chauſſee⸗ 
bauunternehmer Rother und Gerichtsſekretär Modrow. 

2 Roſenberg, 22. Oktoder. Am 8. November findet 
bier ein Kreistag ſtatt, auf deſſen Tagesordnung außer dem 
Bau einer Kleinbahn vom Bahnhof Biſchofswerder über die 
Stadt Biſchofswerder, Goldau und Gr. Babenz nach Roſenberg 
der Neubau einer Reihe wichtiger Chauſſeeſtrecken ſteht. Der 
Kreis will die zu den Chauſſeenenbauten erforderlichen Mittel 
in Höhe von einer Million Mark durch eine Anleihe beſchaffen 
und deren Zinſen und Amortiſationsraten in gleicher Weiſe wie 
die übrigen Kreisabgaben aufbringen. Es kommen folgende 
Neubauten in Betracht: Von Rieſenburg über Gunthen zur 
Stuhmer Kreisgrenze, von Dt. Eylau über Winkelsdorf⸗Karraſch⸗ 
Schönerswalde zur Löbauer Kreisgrenze, von Dt. Eylau über 
Stein⸗Kaspendorf-Tillwalde⸗Sumpf zur Mohrunger Kreisgrenze, 
die, falls der Staat eine Ablöſung ſeiner Verpflichtungen zur 
Unterhaltung dieſer Heerſtraßen zahlt, als Chauſſeen ausgebaut 
werden ſollen, ferner die Bauten von Sekundär⸗Chauſſeen von 
Dt. Eylau über Ludwigsluſt zur Löbauer Kreisgrenze, von 
Dt. Eylau über Gr. Sehren⸗Hansdorf⸗Granten zur Löbauer 
Kreisgrenze, von Faulen über Gr. Brauſen⸗ Kl. Albrechtau⸗ 
Grünhof⸗ Heidemühle, zur Mohrunger Kreisgrenze, von Frey⸗ 
ſtadt nach Guhringen und von Dakau fiber Gr. Rohdau zur 
Stuhmer Kreisgrenze. Auch ſoll über den Bau eines gepflaſterten 
Zufuhrweges von der Chauſſee Freyſtadt⸗Leſſen zum Bahnhof 
Freyſtadt Beſchluß gefaßt werden. 

* Neuenburg, 22. Oktober. Herr Kreisſchulinſpektor 
Engelien ſchreibt uns, es ſei zwar richtig, daß er in einer 
polniſchen Zeitung erklärt habe, er gehöre dem Verein zur 
Förderung des Deutſchthums nicht an, er habe aber die fragliche 
polniſche Zeitung nur auf Grund des 8 11 des Preßgeſetzes 
genöthigt, falſche Angaben über ihn zu berichtigen, überdies 
habe er dabei ſeine durchaus deutſche Geſinnung noch be 
ſonders hervorgehoben. 

P Schlochau, 21. Oktober. 
gericht ſtand heute der domizilloſe frühere Lehrer Mathias 
Poerſchke wegen Zechprellerei, Cigarrendiebſtahls, Bettelns 
und Führung eines falſchen Namens. Aus ſeinem Strafver⸗ 
zeichuiß ging hervor, daß er mehr als 34 Jahre in Zucht⸗ 
häuſern zugebracht und außerdem noch erhebliche Gefängniß⸗ 
und Haftſtrafen verbüßt hat. Der 70 jährige Angeklagte ſieht 
noch ſo gut und kräftig aus, wie Wenige in ſeinem Alter. Die 
ihm heute zur Laſt gelegten Strafthaten räumte er ein, und 
wurde zu einer Woche Gefängniß und ſechs Wochen Haft 
verurtheilt, auch ſoll er einer Beſſerungs⸗Auſtalt überwieſen 
werden. — Die Ergänzungswahl der Kreistagsabge⸗ 
ordneten für ſechs Wahlbezirke unſeres Kreiſes findet am 
9. November ſtatt. 

M. Elbing, 22. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde mitgetheilt, daß auch das 
Reichsgericht in einem Prozeſſe des früheren Kaſſirers der Gas⸗ 
anſtalt Niklaus gegen die Stadt zu Gunſten des Klägers 
entſchieden hat. Niklaus wurde am 1. April 1894 von der 
Stadt ohne Penſion entlaſſen. Jetzt hat das Reichsgericht für 
Recht erkannt, daß Niklaus als Gemeindebeamter zu betrachten 
war, da die Gasanftalt keine Erwerbsanſtalt, ſondern eine ge⸗ 
meinnützige Einrichtung der Stadt iſt. Die Stadt iſt verurtheilt 
worden, dem Kläger das Gehalt von 1800 Mk. jährlich vom 
1. April 1894 ab mit Zinſen nachzuzahlen. Nitlaus hat gleich⸗ 
zeitig den Antrag auf Penſionirung geſtellt. Das Geſuch wurde 
genehmigt und die Penſion auf 78) Mk. jährlich feſtgeſetzt. Die 
Wahlperiode des Herrn Stadtkämmerers Danehl läuft am 
1. April 1898 ab. Das Einkommen dieſer Stelle beträgt gegen⸗ 
wärtig mit Wohnungsgeld 4455 Mk. Die Verſammlung beſchloß, 
das Einkommen der Stelle auf 4500 Mk. und 10 Prozent 
Wohnungsgeld für den Fall feſtzuſetzen, daß Herr Danehl für 
eine weitere Periode wiedergewählt wird. — Die gemiſchte 
Kommiſſion für die Umgeſtaltung des Kommunalſteuer⸗ 
wejens hat ihre Arbeik beendet. Die Kommiſſion ſchlägt die 
Einführung einer Umſatzſteuer von 1 Prozent für verkaufte 
Grundſtücke vor. In den letzten 17 Monaten wurden bei uns 
Grundſtücke im Geſammtwerthe von 6700000 Mk. umgeſetzt. 
Die Steuer würde hiernach für dieſe Zeit 67000 Mk. oder ca. 
47000 Mk. jährlich betragen haben. Eine Erſchließung neuer 
Einnahmen iſt mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehenden An⸗ 
forderungen an die ſtädtiſchen Finanzen geboten. Der Miniſter 
hat beſtimmt, daß in Zukunft von den Aufwendungen für 
Zwecke, welche der Gemeinde zu Gute kommen, J½ durch Neal» 
ſteuern gedeckt werden ſollen, während bisher nur ½ dieſer Aus⸗ 
gaben durch Realſteuern gedeckt wurden. Die Verſammlung 
genehmigte die Einführung dieſer Steuer vom 1. Januar ab. 

Die hieſige Aktiengeſellſchaft für Leineninduſtrie 
konnte im Geſchäftsjahre 1896/97 ihre Fabrikate nur in Preiſen 
abſetzen, welche einen geringeren Nutzen lleßen als bisher. Der 
Bruttogewiun ging auf 189486 Mk. zurück. Von dem Rein- 
gewinn von 39622 Mk. (im Vorjahre 80206 Mk.) erhalten die 
Aktionäre eine Dividende von 3 Prozent. 

Königsberg, 22. Oktober. In feierlicher Weiſe fand 
am heutigen Nachmittag aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin 
die Einſegnung von 18 Probeſchweſtern des hieſigen Kranken⸗ 
hauſes der Barmherzigkeit in der Altroßgärter Kirche ſtatt. Dem 
Akte wohnten der Herr Oberpräſident Graf Bismarck nebſt 
Gemahlin, der Oberlandesgerichtspräſident Kanzler v. Holleben, 
Landeshauptmann v. Brandt u. a. Die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz, die Einſegnung vollzog der Anſtalts⸗ 
geiſtliche Herr Pfarrer Götz. 

! Wartenburg, 22. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Guts⸗ 
beſizers Herrn Hennig Herr Fleiſchermeiſter Thiel zum Rath⸗ 
mann gewählt. 

Drengfurt, 21. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden die Herren Kaufmann Thal und 
Dr. Ger vais in den Magiſtrat gewählt. 

Gerdauen, 22. Oktober. Der hieſige Magiſtrat hat ſich 
der Graudenzer Petition, welche die Herſtellung einer 
ſchnelleren Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen den Ort⸗ 
ſchaften der ſüdlichen und öſtlichen Theile Oſt⸗ und Weſtpreußens 
nach Berlin erſtrebt, angeſchloſſen. 

2. Soldau, 22. Oktober. Auf der Bahuſtrecke von hier 
nach Illowo waren jüngſt mehrere Steine auf die Schienen 
gelegt. Als der Oſtbahnzug 801 herankam, ſchleuderte die 
Maſchine des Zuges einen Theil der Steine zur Seite und 
gelangte glücklich über den anderen Theil, die Steine zer⸗ 
malmend. Nach dem unbekannten Thäter wird gefahndet. — An 
der Bahnſtrecke zwiſchen Montowo und Nybuo iſt die Ladeſtelle 
2 für den 5 eröffnet worden. Von 

en zweigt ein Anſchlußgleis nach der neu errichteten 
Hartowiger Brennerei ab. e N ne 

Pillau, 23. Oktober. Beim Ausladen von Thomas» 
mehl aus dem Dampfer „London“ empfand der Steuergehilfe 
Adolf Beuſat aus Alt-Billau durch das Einathmen der dem 
Thomasmehl entſtrömenden Gaſe Bruſtbeſchwer den, infolge 
deren er ſich nach Hauſe begeben mußte. Nunmehr iſt B. ge⸗ 
ſtorben, und zwar, wie der Arzt feſtgeſtellt hat, an Lungen⸗ 

fäule in Folge des Einathmens der Gaſe. Der Verſtorbene 
war ein kräftiger Mann, 34 Jahre alt und Familienvater. 
Bromberg, 22. Oktober. Herrn Elſenbahndirektions⸗ 

präſidenten Pape iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſt⸗ 


Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 


jindilänms der Srern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
und außerdem der ruſſiſche Stanislausorden 1. Klaſſe verliehen 
worden. 

Erwähnt ſei noch, daß eine Deputatlon der Bahnhofs⸗ 
reſtaurateure des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg dem 
Jubilar ein koſtbar ausgeſtattetes Album mit den Photographien 
der ſämmtlichen Bahnhofsreſtaurationen des Direktionsbezirks 
überreichte. 

Bromberg, 23. Oktober. Zu Ehren des Herrn 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten Pape fand geſtern Abend ein 
großer Fackelzug ſtatt, den die Eiſenbahn⸗Werkſtatts⸗Arbeiter 
veranſtaltet hatten. 

* Filehne, 22. Oktober. In dem Kirchdorfe Eichberg 
wurde am 19. d. Mts. die neu erbaute evangeliſche Kirche 
eingeweiht. Die Weiherede hielt der Herr General Euperintenbent 
D. Heſekiel. Aus Anlaß der Feier wurde den Kirchenälteſten 
Büch und Gießler das allgemeine Ehrenzeichen durch den Herrn 
General⸗Superintendenten überreicht. 


Guneſen, 21. Oktober. Der hieſige Schlachthausſtener⸗ 
Einnehmer Herr Reger iſt zum Rendanten der Kämmereikaſſe 
in Buk gewählt worden. 


u Schneidemühl, 22. Oktober. Ein berüchtigter Wild⸗ 
dieb, der Maurer Anton Hoffſtädt aus Stabitz, ſtand heute 
vor der hieſigen Strafkammer. Er iſt ſchon wegen einfachen 
Jagdvergehens mit 200 Mk. Geldſtrafe und wegen gewerbs⸗ 
mäßigen Wilderns mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. Das 
Urtheil lautete auf zwei Jahre Gefängniß, fünf Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht. 

* Ans der Provinz Pommern, 21. Oktober. In 
einem großen Theile unſerer Provinz, namentlich in Stettin und 
Umgegend, ſowie in Mittelpommern, entluden ſich in der geſtrigen 
Nacht ſchwere Gewitter. Der Blitz hat an mehreren Orten 
gezündet, u. a. brannte in Darz bei Maſſow das Schulhaus 
infolge Blitzſchlages nieder. 


Verſchiedenes. 

— Auf 7½, Millionen Franks wird der durch den Wirbel⸗ 
ſturm auf der Philippineninſeln verurſachte Schaden geſchätzt. 

— Wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes 
ſtanden dieſer Tage in Mainz der Lokomotivführer Jakob 
Marther aus Mainz und der Hilfsrangirer Valentin Schwarz 
aus Guntersblum vor der Strafkammer. Am 26. November 1896 
Abends war Marther mit dem Zug 47 von Frankfurt auf dem 
dortigen Zentralbahnhof mit 14 Minuten Verſpätung angekommen. 
Auf der Kreuzungsweiche 69 ſtieß er mit einem Rangirzuge 
zuſammen, wodurch zwei Wagen zertrümmert wurden. Schwarz 
war Rangirer des letzteren Zuges und ſoll deshalb an dem 
Zuſammenſtoß deshalb mitſchuldig ſein, weil er entgegen der 
Vorſchrift des Reglements keine Laterne getragen hatte. 
In der Verhandlung wies aber die Vertheidigung nach, daß die 
Bahnverwaltung aus Sparſamkeitsrückſichten keine 
Laternen herausgab. Erſt nach dem Unfall wurden von 
der Verwaltung Laternen geliefert. Das Gericht ſprach die 
beiden Angeklagten frei. 

— Im Eiſenbahnzuge erhängt hat ſich am Freitag der 
50 Jahre alte Diener Friedrich Wilhelm B. aus Berlin. Als 
in Pankow Fahrgäſte in den Oranienburger Vorortzug ein⸗ 
ſteigen wollten, ſahen ſie in dem Abtheil dritter Klaſſe einen 
Mann an einer Schnur hängen. Eine Dame, die ihn zuerſt 
bemerkte, ſchrie vor Schreck laut auf. Bahnhofsbeamte ſchnitten 
den Erhängten ab und verſuchten ihn vergeblich ins Leben 
zurückzurufen. 

— Bei einer groſten Zigeunerhochzeit, die am Freitag 
in der Nähe von Köln (Rhein) auf freiem Felde abgehalten 
wurde, entſtand unter den Betheiligten, etwa 150 Perſonen, 
Streit, wobei ſechs Perſonen durch Stiche und Revolverſchüſſe 
ſchwer verletzt wurden. 

— [Einjährige Volksſchullehrer.] Der erſte Einjä hrig⸗ 
Freiwillige bei der Garde aus der Reihe der Volksſchul⸗ 
lehrer iſt der Berliner Lehrer Herr Richter XII von der 
173. Gemeindeſchule, welcher am 1. April d. Js. das Berliner 
Lehrer⸗Seminar verlaſſen hat und jetzt ſeiner militäriſchen Dienſt⸗ 
pflicht beim Königin ⸗Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment in 
Charlottenburg genügt. 

— [Die drei Augen des Sultaus der Franzoſen.] 
Auf ſeinen Forſchungsreiſen am Niger und im Lande der 
Tuaregs führte der franzöſiſche Lieutenant Hourſt viele Bilder, 
die den Präſidenten der Republik darſtellten, mit ſich. Der 
„Sultan der Franzoſen“ machte auf die weſtafrikaniſchen Völker⸗ 
ſtämme ſtets einen bedeutenden Eindruck, und fein Bild wurde 
überall ſehr bewundert. Jedesmal, wenn die Tuaregs es ſtill⸗ 
ſchweigend betrachtet hatten, richteten ſie die Fragen an den 
Leutnant: „Iſt das dein Vater?“ und dann, aufmerkſam das 
Monocle Faure's betrachtend: „Warum hat er drei Augen?“ 
Hourſt hatte ſich eine Antwort auf beide Fragen zugleich 
zurecht gelegt. „Gewiß iſt das mein Vater, er iſt unſer Aller 
Vater, und wenn er drei Augen hat, ſo iſt das daraus zu er⸗ 
klären, daß er ihrer bedarf, um Alle mit einem Male zu ſehen.“ 
Niemals wagte Jemand gegen dieſe Antwort etwas einzuwenden. 


Neueſtes. (T. D.) 

T Köln, 23. Oktober. Wieder ift hier eine Brand⸗ 
ſtiftung verübt worden und zwar diesmal in einem 
Hauſe im Vororte Nippes, wo eine Hochzeitsgeſellſchaft 
verſammelt war. Während des Feſtes wurden die vor⸗ 
her mit Petroleum begoſſenen Treppen in Brand geſetzt. 
Der Ausbruch des Brandes wurde glücklicher Weiſe ſo⸗ 
fort bemerkt, ſo daß die Leute ſich retten und das Feuer 


erſticken konnten. Der Brandſtifter iſt bis jetzt nicht er⸗ 
mittelt. 


* Schillingsfürſt, 23. Oktober. Meichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt mit ſeiner Gemahlin hente Vormittag 
nach Darmſtadt abgereiſt. 

P. Brüffel, 23. Oktober. Auf dem Bahnhofe von 
Namur explodirten 150 Kaunen Petroleum. Der Staats⸗ 
bahnhof ſowie die Gebäude der franzöſiſchen Nordbahn 
find gefährdet. Bisher dauert der Brand fort, man 
fürchtet, daſt viele Menſchen verunglückt find, 


. Madrid, 23. Oktober. In der Antwort auf die 
Note des amerikauiſchen Geſandten Woodford wird die 
Erſetzung des Generals Weyler durch Marſchall Blanko 
aus politiſchen Rückſichten begründet und werden die 
Beſchlüſſe dargelegt, in Kuba eine Art Selbſtverwaltung 
einzuführen, zugleich wird aber auch eine Beſchwerde 
gegen die Vereinigten Staaten wegen der amerikaniſchen 
Freibenter⸗Expeditionen gefü” 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 24. Oktober: Wolkig, Sonnenſchein, normale 
Zemberatur, ſtrichweiſe Regen — Montag, den 25. Milde, 
ſtark wolkig. Regenfälle, lebhater Wind. — Dienſtag, den 26. 
Veränderlich, milde, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 21./10.—2. 2,10. —mmj Mewe 20. 1021/10. 


— mm 
Mocker b. Thorn . — „Gr. Klonia .. — 
Stradem bei Dt. Eylau 0,25 „ Koni z. — € 
Br er . . Rojainen/Rendörihen — , 
Dirſ hau „Marienburg 1 
Pr. Stargard. „ Gergehnen / Saalfeld Opr. — ® 

Gr. Schünmalde Mur, — „ 


Graudenz, 23. Oktbr. Getreidevericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 178-184 Mk., mittel 162—177 
Mark, gering 150-161 Mk. — Roggen gute Qualität 126—128 
Mark, mittel 123—125 Mk., gering 118-122 Mk. — Gerite. 
Futter⸗ 108—12) Mk., Brau- 121-150 Mt. — Hafer 135— 140 Mk 
— Erbien ohne Handel. 


Danzig, 23. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1151,25 Mk., Eier per Mandel 0,9—1,10 

wiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 0,75 
1 1.50, Rothkohl Mol. 1.25—2,50, Wirſingkohl Mol. 0,50 — 1,00 Mk. 
Blumenkohl MdL. 1,50—7,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi MdL. 0,20 0,40, Gurken Stück —— Pfg., Kartoffeln p. 
Centner 2—2.25 Mk., Wrucken Scheffel 2,09 Mk. Gänje ge⸗ 
ſchlachtet (Stck.) 350—6,00 Mk., Enten geſchl. (Stck.) 1,20—2,50 ME, 
Hühner alte p. Stück 1. 20—2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 0,6 bis 
0,90 Mark, Rebhühner Stück 110 Pfg., Tauben Paar 
0,80 Mark, Ferkel per Stück —— Mk., Schweine lebend, ver 
Etr. 39—46, Kälber per Ctr. 34—44 Mk., Haſen 3,50 Mk., 
Puten —— Mk. 


Danzig, 23. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mt. per 

Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

Weizen. Tendenz: 23. Oktober 22. Oktober. 

In reger Frage, Preiſe. Ruhig, unverändert. 
2 Mk. höher. | 

300 Tonnen. N 


Umſatz: 150 Tonneu. 


inl. hochb. u. weiß 757,777 Gr. 182-185 Mk. 738, 766 Gr. 176-181 Mk. 
„ hellbunt 682,715 Gr. 145-178 Mk. 713, 742 Gr. 163-172 M. 
31358 174,00 Mk. 713,745 Gr. 170-175 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 150,00 „ 148,00 Mk. 
„ hellbunt 148,00 146,00 
RR 150,00 „ 149,00 


Roggen. Tendenz: Höher. Unverändert. 
in bisher w 3690, 744 Gr. 124-131 Mk. 726, 756 Gr. 129,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 97,00 Mk. 720 Gr. 96,00 Mk. 


eee — 8 
Gerstegr. (622-692) 133 —135,00 „ 112 130.00 „ 
= kl. (615-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. .... 132 138,00 „ 134,00 „ 
Erbsen inl. ... 130,00 „ 130,0 „ 

„ Tran. 9,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), or? 3,90—3,95 „ 3,84—4,12½ „ 
Roggenkleie)”” | 395 „ — 
Spiritus Tendenz Flau. Matter. 
kon ting. 61.00 „ 61.50 „ 
nichtkonting. 41,50 „ 42,00 „ 


* al 7 SR 
Zuoker ben enen Ruhig. 8.176, 15 Matt. 8,258.17 ½ bez. 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sack bezahlt. | blieb 8,15 Geld. 


Königsberg, 23. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 43,00 Brief, 
Mk. 42,00 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 43,00 Brief, 
Mk. —.— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief, 
—.— Mk. Geld. 
Bromberg, 23. Oktober. Städt. Bichhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 123 Stück Rindvieh, 66 Kälber,, 
669 Schweine (darunter — Bakonier), 435 Ferkel, 234 Schafe, 


— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindviey 26—31, Kälber 34—40, Landſchweine 38—42, 
Bakonier — für das Paar Ferkel 18—28.; Schafe 19—25 Mk. 


Geſchäftsgang: Ruhig. 


Berlin, 23. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 3. 10. 22./10. 23./ 10. 22./10. 
Ioco70er | 4050 41,70 3½ W. ueul. Pföbr. / 99,90 | 99,90 
4 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,60 | 91,75 
Werthpapiere. 23/10. 22,10 3¼ % Oſtyr. „ 99,80 | 99,80 
3/egteichs⸗A. kv. 102,25 102,80] 31/2%/ Bon, „ 10000 | 99,80 
30% %, „ 9 1102,75/ 102.70] 3Ya0/% Poſ. P 9960 | 99,80 
30/0 „ „ 9,90 970% Dist.⸗Com.⸗Anth. 197 50 19,78 
310% Pr. Conſ. kv. 102 75/102,80] Laurahütte . 166 70 | 166,00 
3½% „ „ 102,75 102,80 5%ʒ Ital. Reute. 923,60 | 92,60 
30% „ 8 97,60) 97,20 4% Mittelm.-Oblg.] 97,50 | 97,60 
Deutſche Bank. . 202 20/20 1,70] Kuſſiſche Noten . . 216,70 | 217,00 
3½ W. ritſch. Pfb.! 99.90 9900 Brivat » Disfout | 4 | 4% 
3½ „ „ „III 99,90] 99,901 Tenden: der Fondb.] feſt feſt 


Chicago, Welzen, ſtramm, v. Oktbr.: 23./10.: 93/8; 22./10.: 90¼. 
New⸗ York. Weizen, ſtramm, p. Oktbr.:23. 10.: 97%; 22/10.: 95, 


Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 23. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen 


Gerſte Hafer 
Stolp . 185—195 125 —128125—145 — 
Neuſtettin — 130 151 140 
Kolberg . 180 128 — — 
Bez. Stettin 176 136 144—154 5 
Straliund 172 129 125—140 | 125—135 
Danzig 5 178—183 131 — 136 
Königsberg. 166—176 125 _ 130- 136 
Tilſtt . 175—183 | 130-132 — 132—145 
Breslau 187 149 | 157 | 137 
®leiwib . « » 195 150 | 155—160 145 
Bromberg 176 131 120—145 120—142 
Krotoſchin 184 144 145 134 
Gueſen 176 136 138 138 
Liſſa 172,50 139—143 137,50 129 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1150 gr. p. 1 
Hein 8 147¼ — | 14 ½ 
Stettin (Stadt) | 170—176 | 130-134 | 140-155 130—138 
Poſen . 173-186 | 134—141 — 132—144 
Königsberg 181 f 129 — ' 128 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
— . — . H1ͤꝛ‚ n ——— ä ( l——— 


— — 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen I 23.10. 0. 22, 
Von Newyork nach Berlin Weizen 
„ Chicago 


23.10. 122.10. 
97/8 Cents Mk. 208,50 | 214,10 
93½ Cents = „ 211.20 806,60 


* * * — 
„ Liverpool „ „ 9 7 ſh. 5½ d. „ 213,702 
„ Odeſſa 3 > 106 Kop. = „ 197,35 197,35 
„ Odeſſa „ „ Roggen 67 Kop. „ 145,55 145,55 
„ Riga 2 5 75 Kop. „ 152,00 152,00 
33 . Weizen] 115 on. — „ 204,25 204,25 
In Budapeſt 3 Weizen] ö. fl. 12,36 = „ 210,05 | 205,80 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 215 = 193,0 193,90 


do. Roggen] h. K. 125 143,10 142,80 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 23. Oktober 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 3274 Rinder, 791 Kälber, 9042 
Schafe, 7416 Schweine. 


Bezahlt für 100 Bfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch; 
ausgem böchit. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66. 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 60, 
.c) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. „3 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 47 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 56 bis 60; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält Mk. 5) bis 56; c) gering genährte Mk. 42 bis 4 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Me. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 51, c) ält ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mt. 71 bis 75; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 701 c) gesinge Saugkälber Mk. 59 bis 64; d) ält. gering 

enäbrte (dreier) k. 38 bis 42, — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 54 bis 53; b) ält. Maſthammel Mk. 48 bis 
527 c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 38 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 bis 28. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 114 J. Mk. 62; b) Käſer Mr. 62 bis 65; c) fleiſch. Mk. 59 bis 
61; d) gering entwick. Mk. 54 bis 58; e) Sauen Mk. 54 bis 58. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab; es wird ziems- 
lich ausverkauft. Der Käl der handel geſtaltete ſich ziemlich glatt; 
Bei den Schafen war der e ganz gedrückt und 


ſchlepvend. Es bleibt großer Ueberſta Der Schweine markt 
wurde glatt geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. u 


9.— 


Herrmann Gerson, Berlin 


. Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der . und Königin. 15014 
Modegerson, Berlin. Wer der scher Mar kt. Telegramm-Adresse: 


Modegerson, Berlin. 
Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen l 
Uni Cheviots, W ES ö 785 Mk. 0,80 Woll-Satin in allen 8 N 120 em eis Mk. 


er 
115 em breit, Mk. 8.00. Ns. 125 und „„ Mk 1.00 e re 
P K 1 a 


1,00 an Double-Cachemire mit 3 in a n Te a und zuge 
2,00 


2,50 8 dallassee, d mit farbiger Seide Pert 120 cm Pe per 


3,75 an. 
— 


Pariser Neuheit, Popeline Fond mit seid 8 
Travers, 120 cm breit, per Meter Mk 8.50 and 8 weiten; k. BT 
5.— an. 


feines, weiches elegantes Ges in ka t 1 
3,50 ar dimalaya, 120 em breit, per Meter Mk. 7.50 nd en rn Mk. in 
Da feines Satingewebe in den neuesten Farben 9 Saison, * 8 - schottisch karriert und gestreift für Bl 
mentuc 130 cm breit, per Meter SR , Mk. 3 50 zu WII tennis und Han. ll, Hemden und Morganröcke, en Mk. 1.75 an. 
Croisee, in 500 verschiedenen den 130 em breit, per 


! Jr a LEE „„ DE a ER EREE 
Damentuch, zer van c e Mk 4.— an /elvet Aluminum, pe, Nieser f 4, un und Costume zr. 3.— 
Proben u. Kataloge eratis 2 tranco. Francoversandaller Aufträge- 


— — Tb len Bat pn ee 
Karos, reine- Wolle in allen Farben und Grössen, 110 em breit. von . 


a einfache, tuchartige dekatierte Waare, 
Tuchfoulé 1155 breit, Mk 3,00, 2,50 und... 2... Mx. 


Cheviot, Loden. Homespun 12 tunuctern; Aar ven Mk 
Woll-Popeline und Rips, P d e . 
l LUNG BIDS, frei. per Meter von... . . . .. 


a ll u a ae a area 0 
Piandleih- »Komtoir Bromberg, 
Hriedricſtr. 5, gegründet 1876, 
seleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
25 ausucführt. Jubius Lewin. 


Nach kurzem Krankenlager entschlief 
meine heissgeliebte Frau [4986 


Margarete geb. Gerlich. 


— —R AN) 


Aura A a DN 2 


Muelhausen im Elsass, I: Gediegene Sonntag, den 24. Oktober: 
den 16. Oktober 1897. Cheviots Abends 8 Uhr 
von 2 Mk. Konzert 


Koepke, Generalmajor. 


7 
905 80 5 


von 


Y 
f letot-§t 
ukskins Be a 


Homöopathie von IA. 7570 bis 14 MRR. 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- hs 10 Mg. 88 2 


ſchen Präparate in Elbing. — Eng | 
— eee eee 


eee Fiſcherſtraße 4546 
mgarne uche für Billard A 
von 5MR. S0 Feuerwehr N 
d 


srösster Geiger der 
Gegenwart 


% 
85 373 3 


4967] Durch die Geburt 
eines kräftigen Jungen 
wurden erfreut 
Neuenburg, 
den al. Oktober 1897. 
Dr. Gottwald 
a Fran. 


Prof. Mayer-Mahr. 


Billets & 2.50 I:k, 2 Mk. 
und 1 Mk. in d. Be Handl v. 
Osenr Kauffmann. 


Mit diesem Concert 


Fa, et — 
Diagonal Ce 


Funn 


artiger nicht gedacht 
werden kann. Seit 
Euagunini hat kein 
&eiger so enormes Auf- 
schen erregt, wie [3733 


Willy Burmester. 
= Lehte Woche. 
12 > 
Tivoli. 
Hente Sonntag! 


Große 


SSO bis 12 MN. JA etc. 8: \ etc. , |\wird den Musikfreun- 
MR. Es — p — den ein Kunst a 
KDSORGIDS FF N | AR —  |\echoten. wie er zu 


Die Verlobung unjerer 
5 Tochter Wanda mit dem Ser⸗ 


Welten! 


haben ſich In kurzer Zeit errungen: 


Richard BVerek's 


Sanikäts⸗ Pfeifen 


Einfach und folide 
8 zuſammengeſtellt,ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 


geanten und Zahlmeiſter⸗ 
Aspiranten im Inf.⸗Regt. 
Graf Schwerin (3 Pom.) 
Nr. 14 Herrn Johannes Ort- 
mann beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anauäeigen, [4965 
Neidenburg, 

Oktober 1897. 

F. Pagenkopf und Frau. 


99994 


0 Marl Belohnung 


Damensto fa 


Für 4 Mk. 50 Pig. 
6 Meter Damenkleiderstofl 
zu einem Lan 


Well wir 


zu billigen Preiſen 


wahrhaft Gutes liefern, 
was zahlloſe Anerkennungsſchreiben be⸗ 
weiſen, liegt es in Jedermanns Intereſſe, ſich 
unſere reiche Muſterauswahl von Herren 
Aujug⸗,Loden⸗ u. Paletet⸗Sloffen, Damen ſuchen, 


Verrenstoſe 


Für 5 Mk. 60 Pig. 


3 Meter 10 em Buckskin 
zu einem Anzuge, 


Für 7 Mk. 96 Pig. 


Für 5 Wark 


Demjenigen, welcher weiſen die große Zu⸗ i 0 N 
7 ee ae 8 2 a . | 3Meter 25 m en Damenhleideroffen und Baummollwaren Meter schweres Damentuch sera ⸗Gala-Vorſtellung. 
19d. M. unterhale d. Katharinchen⸗( [IS. schwarz, blau, braun portofrei und ohne Kanfsverpflichtung zu einem. Costume. 
be:ge beim Ankern von Traften z & zu einem ne. kommen zu laſſen. erſtes Auftreten des vielmal 
ertrunken iſt, auffindet und mich [8 8 wer Es yore 7 veiögehröuten Athleten Herrn 
benachrichtigt. Bekleidet war der⸗ on Für 2 Mk. 20 Pfg. Waarenfendungen, von 10 an Für 6 Mark Stanke und der Mintatur-S Säng. 
ſelbe mit grauem Jaquet, Sole, | S ante esa delavina jewie ſämmtlich. 
Kroppſtiefeln mit Gisfvoren [4923 35 gen Air — Umtauſch geftattet. 6 Meter reinw. Cachemire Wie neue Ge⸗ 
Felix Olkiewiez sn U elner Srapazlerhose. ur j lei angsnummer. 
Notterie b. Thorn. =. EN au einem Kleid, wenhafte Beleuchtung des 
3 —— NEE 5 u 
Pr Anfang des onzerts hr, 
S Für 13Mk. 80 Pig. Für 9 Mark der Vorſtellung 7½ Uhr. 


Pretsverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
wunſch kostenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berck 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Au 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 
bverſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
gen nicht täuschen, 
das allein ed Fabrl⸗ 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
des Schutzmarke und 
den boden Namen: 
Richard Berek. Schutzmarke. 


N odestof Entree à Perſon Loge 1,50, 
6 Meer reinwolenen Win 17 alree A gi. l. Bad 1,00, 
zu einem eleganten Costume. Balkon 75 Pfg. 

Vorverkauf in der Cigarren⸗ 
e & von Sommerfeldt 
und im Tivoli: Loge 1,25 Mk., 


3 Meter hochfeinen Kammgaru- 
Cheviot 


zu einem eleganten Anzuge, 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
wuf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


42711 J. Engl. 


Hanziger Stadttheater. 


Spun Nachm. 3½ Uhr, Frem⸗ 
denvorſtell. Bei 3 Preiſ. 
Weltſtadtſieber ierauf: 
Balletdivertiſſement. Abds. 
2½ Uhr. Die Fledermaus. 
Operette v. Joh. Strauß. [250 

Montag: Abonn.⸗Vorſtell. Die 
goldene Eva Luſtſpiel von 
Fr. v. Schönthan und Koppel⸗ 

— Ellfeldt. 


Stadtinealer in Brambarg 


Sonntag: Ein toller Einfall. 
Schwank v. C. Laufs. 250 


Liedertafel, Montag: Hofgunſt. Kuftfbiet, v. 
> T. v. Trotha. 


5044] Das erſte 


18457 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Inſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Iniel „Könislieher Hol'. 


Sonnabend. 23. Oktober, 
Abends 8 Uhr: [4810 


1 
Vortrag 
des Herrn Dr. med. Knips- 
Hasse über die arzueiloſe 
Behandlung bei Maſern, 
Scharlach u. Diphtheritis. 

Zutritt unentgeltlich. 


R NKuunnum men nun kung: 


1 1 kreuzs. Hisen bu Bromberg. 
laninos, von 380 Mk. an = | 2798] Rinkauer⸗ und Luiſenſtr.⸗ 
Franko 4 wöch. Probesend Ecke find Eck- und andere 
Ohne Anzahl. & 15 M. monat 5047 In ı Dirictan o. b. Marten⸗ Läden mit Wohnungen, zu jed 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstrif | urg 1 od. 2 Zimm., möbl. od. Geſchäft pafiend, ſofort z. verm. 
umbol.,, geſucht. Off. erb 2. 1. Näheres Bromberg, Karl⸗ 
zoſtlagernd Bromberg II. ſtraße 23, parterre. 


Dr. med. V. Knips-Hasse & T | zoern IR». 1 Met 008 Wintervergnügen Arzt, Dr. med. 


Nordd. i. e. z. Wien. Café, womögl. 
5 0 der Laden ae Deutſcher, der polnischen Sprache 


Willy Burmester 


und des Ciaviervirtussen, 


— Platz 90, II. Platz und Balkon 
co Pig. Hochachtungsvoll 


.. 


& Chefarzt der Berliner Naturheilanstalt = 


® 
% 


RRRARUNKARINKEHRURKR 


aller Art mit $ aller Art, zu 
liefert Säcke Signatur, Pla ne waſſerdichte, 


— 


verb. m. Kondit, vorz. 0 Lok. 
n. 3 üb. 4 m breit, Schauf., 1. Aprit 
1898 beziehb., z. verm. D. Kot. lie i 


ew. D Haus bef.f.gegenw.n.i.Neus 
509 dochwerd. ſof. Meld. v Refl ſch. 
jetzt erb., u. ev. Wünſch. berückſ. zu 
können. Offerten mit der Aufſchr. 
„Wiener Cafés 7981“ an Rudolf 
Mosse, Berlin W., erb. [4921 


Gnesen, Markt 7 


in beſter 9 iſt ein 
großer Laden 

mit Kellereien, worin feit vielen 

Jahren ein Glas-, Porzellan- 

Galanterie-u. Spielwaaren⸗Geſch. 

betrieben worden iſt, auch für jed. 

andere Seicäfs,vafi, p. 1. April 98 
Hirſchbruch. 


Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdichte zu vermieth. L. 
Pferdedecken, Bitte Muster und Preise zu verlaugen. | 3485] Damen finden Aufnahme 
Sack⸗, Plau⸗ und Deden⸗Fabrit. DR 


unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


Nr. 6 (Ecke) zu vermieth. Näh. 
durch Max Roſenthal, 


Hebeam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


find. ra 770 bei 
Damen Wwe. Zielge, Heb, 


Schneidemiü 15 Poſenerſtr. 25. 


denen 


Berlin Oranienſt. 119. 


err oder Jane 


— auf ſch. kl. Gut bei anſtänd. 
amilie Penſion geg. ein z. leih. 
S da welch. ſicher geftellt wird. 

sub A. B. 1 yet tg., Lyck. 


mu ſſikaliſch⸗theatraliſchen 


Aufführungen 


im Adler ſtatt. Einführungen 
ſind nicht geſtattet. 
Der Vorſtand. Fritz Kyser. 


Das Quartal 
der Ziegler- Innung 


für den Reg.» Bez. Königsberg 
findet Mittwoch, den 24, No⸗ 


vember, im Hotel zum goldenen 
Stern in Wormditt ſtatt, 
wozu die Mitglieder, ſowie Be⸗ 
rufs enoſſen, die geſonnen find, 
der Innung beizutreten, ergebeujt = 
einladet [4946 

W underlich, Obermeiſter. 


mächtig, mit mehrſährigen Er⸗ 
fahrungen, möchte ſich in Weſt⸗ 


in Graudenz. Oberthornerstr. 25, II a. d. beit. u. fregenteſt. Ecke d. Stadt Spediteur, Bromberg. breußen oder Poſen niederlaſſen. 
1 Sonntag, den 24. Oktober, Vorm, 9 11. . u. w.v. Publ d. Erricht. e. Caf mögl. Jane find Freumdi. Aufnahme und, ER Sfferten unter Nr. 4968 an den 
zu consultiren. 15005 m. Tag⸗ u. Nachtkonzeſſ. allgemein Damen bei Fr. Kurdelska, neben Mon 6. Robbe Geſelligen erbeten: 


Re 14975 

Herzl. u Vite gelegentl. 
Br. ſend. Tauſ. Gr. 

4908] Es geht ganz gut, ich 
hoffe auf Wiederſehen. 


DER” Den in Mewe und 
Umgegend zur Aus⸗ 
abe gelangenden Exemplaren 
er heutigen Nummer liegt eine 
r von Walpuski & 

er, M anufakturwaaren⸗ u. 
a ktions⸗Geſchäft in Mewe, 
bei, die beſonderer Beachtung 
empfohlen wird. 


Heute 4 Blätter. 


res erer nn nn 


ey 


2 228 


erago= 


od 
— 


E 


Zweites Blatt. 


— 


Graudenz, 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. Oktober. 


— [Ermittelungen über die Dauer der Holzſchwellen.] 
Auf den Strecken der preußiſchen Staatseiſenbahnen, und zwar 
in jedem Direktionsbezirk beſonders, werden vom Etatsjahre 
1898/99 ab Ermittelungen über die Dauer der Holzſchwellen 
leichener, buchener und kieferner) in Vezug auf ihre Impräg⸗ 
nirung mit Zinkchlorid, oder mit Zinkchlorid und Theeröl, oder 
mit erhitztem Theeröl in der Weiſe angeſtellt werden, daß dafür 


beſondere Verſuchsſtrecken eingerichtet werden. 


— [Nichtverſchlieſten der Verbindungs⸗Thüren in 
Klaſſe. ] 
hinge⸗ 
wieſen, daß in den Nebenbahnwagen II/III. Verbindungsthüren 
wiſchen der II. und III. Klaſſe nicht verſchloſſen gehalten und 
daß die Umlegebrücken an den Stirnen zwiſchen den Perſonen⸗ 
wagen bezw. zwiſchen dieſen und dem Packwagen heruntergelaſſen 
werden, um einen ungehinderten Durchgang der Reiſenden ſowohl 
wie des Zugperſonals durch den ganzen Zug jederzeit zu er⸗ 


und dritter 


Nebenbahnwagen zweiter 
darauf 


Eifenbahn » Direktion zu Danzig hat 


den 
Die 


möglichen. 


— [Rene Poſthilfſtelle.] Am 1. November tritt in Adl. 
Kamionken bei Hardenberg eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit 
welche mit der Poſtagentur in Hardenberg durch einen Land» 


briefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 


— Ein polniſches Blatt in Weſtpreußen offenbart ſeine 


wahre Geſinnung in folgender Weiſe: 


„Die „Germania“ nennt uns Polen, indem fie der Abſicht, 
ein Centralwahlkomitee zu bilden, Erwähnung thut, „polniſche 
Möge die „Germania“ wiſſen, daß es für den 
Polen die ärgſte Beleidigung iſt, wenn ihn Jemand 
Wir ſind Polen und nur Polen und 
höchſtens noch Unterthanen des Königs von Preußen, nicht aber 


Preußen“. 
„Preuße“ nennt! 


irgend welche Preußen!“ 
— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Das Ober⸗ 


verwaltungsgericht beendigte ſoeben einen intereſſanten Rechts- 
ſtreit, welchen der Gemeindevorſteher Stoellgen zu Karkeln 
gegen den Oberpräſidenten von Oſtpreußen Grafen Bismarck 
Zur Schonung des Elchwildſtandes hatte die 
kgl. Forſtverwaltung mit der Gemeinde Karkeln einen Vertrag 
abgeſchloſſen, wonach ſie die Jagd auf Elchwild ruhen laſſen 
Vor einiger Zeit war aber unter den Einwohnern von 
Karkeln eine der Regierung keineswegs freundliche Stimmung zu 
Tage getreten, weil ein neuer Deich derartig angelegt worden 
war, daß die Grundſtücke der Einwohner der Gemeinde, die am 
Kuriſchen Haff liegt, vom Deich nicht geſchützt wurden. Die 


erhoben hatte. 


wollte. 


Gemeindevertretung beſchloß ſodann, den Vertrag, betreffend den 
Schutz des Elchwildes, mit der Forftverwaltung nicht mehr zu 
erneuern, ſondern die Jagd anderweitig zu verpachten, weil man 
auf die 1000 Seelen von Karkelu bei der Deichanlage keine 
Rückſicht genommen und die Gemeinde dem Verderben preis» 
gegeben habe. Dieſer Veſchluß erregte in den Regierungskreiſen 
großen Unwillen. Als dann die Gemeinde die Jagd an zwei 
Perſouen verpachten wollte, verbot dies der Landrath als 
gemeinſchädlich. Eine Beſchwerde war erfolglos. Der Landrath 
erließ ſogar eine Verfügung, nach welcher die Gemeinde den 
Vertrag mit der königlichen Forſtverwaltung erneuern ſollte; da 
eine ſolche Verfügung aber ganz unzuläſſig war, ſo ſah ſich der 
Landrath veranlaßt, dieſe Verfügung zurückzunehmen. Als ſo⸗ 
dann der Miniſter nach jener Gegend kam, wurde der Gemeinde» 
vorſteher Stöllgen zum Miniſter beſchieden; dieſer appellirte 
au den Patriotismus des Gemeindevorſtehers und bewog letzteren 
in Gegenwart des Oberpräſidenten zu dem Verſprechen, daß der 
Vertrag mit der Forſtverwaltung erneuert werden ſollte. Nichts⸗ 
deſtoweniger beſchloſſen nicht lange darauf der Gemeindevorſteher 
und die Schöffen, die Jagd an Privatperſonen zu verpachten. 
Als hiervon die Regierung Kenntniß erhielt, wurde über den 
Gemeindevorſteher eine Geldſtrafe von 90 Mk. verhängt, da 
er, trotzdem er dem Miniſter auf Handſchlag verſprochen hatte, 
den Vertrag mit der königlichen Forſtverwaltung zu erneuern, 
die Jagd anderweitig verpachtet habe. Nachdem der Oberpräſident 
die Beſchwerde abgewieſen hatte, erhob Stöllgen Klage beim 
Oberverwaltungsgericht, behauptete, er ſei in Gegenwart des 
Ministers befangen geweſen und hätte dem Drucke der unzufriedenen 
Gemeinde nicht widerſtehen können. Eine ſo hohe Strafe könne 
er nicht aufbringen, wenn er nicht ſeine Kuh verkaufen würde; 
dieſe brauche er aber unentbehrlich. Der Oberpräſident bat 
um Abwelſung der Klage, da es eine Beleidigung des Vertreters 
des Kaiſers ſei, auf Handſchlag ſein Wort zu geben und dann 
dagegen zu handeln; er hätte dem Druck in der Gemeinde nicht 
nachgeben dürfen. — Das Oberverwaltungsgericht wies nunmehr 
die Klage des Gemeindevorſtehers ab und legte dieſem 
auch die Koſten des Prozeſſes zur Laſt. 

4 — lApotheker⸗Prüfung. ] Im Einverſtändniß mit dem 
Reichskanzler hat der Miniſter der geiſtlichen u. ſ. w. Ans 
gelegenheiten beſtimmt, daß Apotheker Lehrlinge, 
welche elne Dispenſatlou von einzelnen Vorſchriften des Prüfungs» 
Reglemente für die Apothekergehilfen vom 13. November und 
5. März 1875 nachſuchen, in Zukunft alle zur Beurtheilung des 
Geſuchs dienenden Unterlagen einzureichen haben. 

— [Militäriſches.] Graf v. Schlieffen, Oberſt u. Komm. 
des Inf. Regts. Nr. 55, unter Stellung & la suite des Regts. 
mit der Führung der 5. Juf. Brigade beauftragt. v. Egidy, 
Oberſtlt. und etatsm. Stabsoff. des Inf. Regts. Nr. 141, unter 
Beförderung zum Oberſten, zum Komm. d. Inf. Regt. Nr. 23, 
ernannt. Gyn z v. Rekowski, Major und Bats. Komm. vom 
Inf. Regt. Nr. 13, unter Beauftragung mit den Funktionen des 
etatsmäß. Stabsoff., in das Inf. Regt. Nr. 141 verſetzt. Kriebel, 
Oberſt und etatsmäß. Stabsoff. des Inf. Regts. Nr. 140, komm. 
zur Vertretung des Komm. des Juf. Regts. Nr. 61, zum Komm. 
des letztgedachten Regts. ernannt. Kotſchote, Major und Bats. 
Komm. vom Inf. Regt. Nr. 42, unter Beförderung zum Oberſtlt., 
als etatsmäß. Stabsuff. in das Juf. Regt. Nr. 140 verſetzt. 
v. Ditfurth, Major aggreg. dem Jäger Bat. 10, als Bats. 
Komm. in das Juf. Regt. Nr. 42 einrangirt. Hauck, Major 
und Bats. Komm. vom Füf. Regt. Nr. 35, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum 
Komm. des Landw. Bez. Oſtrowo ernannt. Rummelspacher, 
Malor aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 141, als Bats. Komm. in 
das Juf. Regt. Nr. 47, einrangirt. Junker v. Ober⸗Conreut, 
Major z. D., zuletzt Bats. Komm. im Inf. Regt. Nr. 61, zum 
Komm. des Landw. Bezirks Neuſtadt ernannt. Zum Oberſten 
iſt befördert der Oberſtlieutenant v. Wagenhoff, Kommandeur 
des Drag. Regiments Nr. 12. 

— [Ordensverleihungen.] Dem bisherigen Reichs⸗ 
bevollmächtigten für Zölle und Steuern, Geheimen Negierungs⸗ 
Rath Rolke zu Königsberg i. Pr. iſt der Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe und dem Hauptmann Raven vom Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5. das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Königlich Württem⸗ 
bergiſchen Friedrichs⸗Ordens verliehen. 

2 Titel „Forſtmeiſter“ mit dem Range der Räthe 
vierter Klaſſe iſt folgenden Oberſörſtern verliehen: Riesberg⸗ 
Schlopve und Born⸗Woziwoda im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, Bering ⸗Neuenkrug und Wohlers ⸗Klütz im Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, Bollig⸗Stolp im Regierungsbezirk Köslin, 
Schuppius⸗Hartigshalde im Regierungsbezirk Poſen, Fintel⸗ 
mann⸗Durowo und Regling⸗Jagdſchütz im Regierungsbezirt 
Bromberg. 
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a IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Dolle zu Mühlheim a. Rh. iſt dem Landrathe des 
Kreiſes Stolp, Reg⸗Bez. Köslin, zugetheilt. 

— [Berfoualien von der Schule.] Der 
Philipp aus Berlin ift an das Gymnaſium zu Kempen verſetzt. 


E APerſonalien in der Steuerverwaltung.] Zur Probe- 
dienſtleiſtung als Grenz » Aufſeher iſt der Sergeant Gülland 
aus Pr. Stargard nach Schiluo einberufen. Es ſind verſetzt die 
Steuer ⸗Einnehmer 1. Kl. Sedelmayr von Marienburg nach 
Flatow, die Grenz = Aufieher Gus ke von Grabau als Steuer- 
Auſſeher nach Deutſch Eylau, Wehliſch von Neudorf und Schulz 
von Bartnicka nach Schilno und Vesnitza, Bittner von Wola- 
Wapowska als Steuer-Aufjeher nach Thorn, Kraufe in Mifions- 
kowo als Stener⸗Aufſeher nach Dt. Krone, Baur von Graumen 
als Steuer-Aufjeher nach Pr. Friedland, Käsler von Schilno 
als Steuer⸗Aufſeher nach Baldenburg, der Zollpraktikant Koſch 
in Dt. Krone als Steuer⸗Auſſeher ebendort und der Zollpraktikaut 
Voigt von Neufahrwaſſer nach Schwetz. 

„ IBerfoualien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt iſt der 
Stations ⸗Aſſiſtent Hoppe in Danzig. Verſetzt find: der 
Stations-Verwalter Haesner von Viſchofswerder nach Jablo⸗ 
nowo, die Stations⸗Diätare Apitz von Flatow nach Simons- 
dorf, Bock von Oliva nach Pr. Stargard, Dunken von Prauſt 
nach Zoppot, Krupinsky von Czerwinsk nach Viſchofswerder, 
Kuczynski von Linde nach Culm, Pirrs von Pelplin nach 
Laskowit, Reddig von Langfuhr nach Linde und Steindorf 
von Flatow nach Tuchel, der Haltejtellen-Aufjeher Wilke von 
Pruſt nach Prauſt, der Welchenſteller Jankowski von Rehhof 
nach Pruſtzals Halteſtellen-Aufſeher. Den Hilfsbahnwärtern 
Rajewski im Bezirk der Betriebs⸗Juſpektion 2 Thorn und 
Roſtaukowski im Bezirk der Betrlebs⸗Jnſpektion 2 Konitz 
ſind nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener Beſchäftigung 
im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen von je 
30 Mark bewilligt worden. 
lIManl. und Klauenſeuche.] Auf dem Rittergute 
Soßnow im Krelſe Flatow iſt unter dem Rindvieh die Seuche 
ausgebrochen. 


Oberlehrer 


U Eulmer Stadtuiederung, 22. Oktober. Da ein 
paſſendes Abſatzgebiet für Zuckerrüben der Niederung fehlt, 
iſt der Zuckerrübenbau, der vor Jahren einen guten Anfang 
nahm, faſt ganz verſchwunden. Die Mewer Zuckerfabrik, die 
früher hier durch ihre Agenten für den Rübenbau werben ließ, 
hat damit aufgehört. 

Culmſee, 22. Oktober. Nachdem die Regierung den 
Sch ulhaus neubau in der Wilhelmſtraße genehmigt hat, wird 
im Frühjahr n. Is. mit dem Bau begonnen werden. Der mit 
der Projektirung und Leitung der ſtädtiſchen Kommunalbauten 
beauftragte Herr Baumeiſter Uebrick aus Thorn hat das Projekt 
entworfen. Die Geſammtkoſten find auf 86000 Mk. veranſchlagt. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 22. Oktober. Der Schul⸗ 
vorſteher Jordan aus P. war wegen Beleidigung des dortigen 
Lehrers vom Schöffengericht zu Löbau zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt worden. Die von J. gegen dieſes Urtheil eingelegte 
Berufung hatte den Erfolg, daß die Strafkammer zu Thorn 
die Strafe auf zwei Wochen ermäßigte. 

[| Marienwerder, 22. Oktober, Für die Ueber- 
ſchwemmten in Brandenburg und Schleſien ſind hier 14 Kolli 
Bekleidungsſtücke und 1002,94 Mk. an Geld eingegangen. — Die 
Verlooſung zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt findet 
am 29. Oktober ſtatt. 


Stuhm, 22. Oktober. Auf dem Rittergute Stangenberg 
bei Nikolaikten, Herrn Grafen Rittberg gehörig, kam geſtern 
Abend Feuer aus. Sämmtliche Gebäude mit Ausnahme des 
neuen Schloſſes find eingeäſchert. — Die Wirthſchaftsgebäude 
des Rittergutes Höfchen find dieſer Tage niedergebrannt. 

f Schwer, 22. Oktober. Geſtern fand in Schönau die 
Verſteigerung des Brennholzes auf dem fiskaliſchen Holz» 
hofe ſtatt. Da in dieſem Jahre nur etwa 9000 Raummeter 
angeflößt worden waren, ſo wurde mit dem Vorrath gänzlich 
geräumt. Der Auforderungspreis von 3,50 Mk. pro Raummeter 
Kiefernkloben wurde bei den meiſten Schranken bis um 2 Mk. 
überboten; für Birkenkloben wurden 6 Mk. und darüber gezahlt. 
Auswärtige Holzhändler haben deshalb auch nur wenige 
Schranken erſtanden. — Die Gebrüder Ad. und Sig Knopf 
haben auf ihrem vom Baumeiſter Löwner hier kürzlich käuflich 
erworbenen Ziegeleigrundſtück einen Ringofen bauen laſſen. 

Dirſchan, 22. Oktober. Die Prüfung für Hufſchmiede, 
die geſtern unter dem Vorſitze des Kreisthierarztes Herrn Goerlitz 
ftattfand, haben die Herren Schmiedemeiſter Zölitz aus Reichen⸗ 
berg und Schmiedegeſell Chmieleck aus Subkau beſtanden. 

+ Tiegenhof, 22, Oktober. Unſere Stadtverwaltung 
gent mit dem Plaue um, die Straßen der Stadt elektriſch zu 

eleuchten. Auch die hieſigen Induſtriellen und Geſchäftsleute bes 

abſichtigen, dieſes Licht ihren Zwecken dienſtbar zu machen. 
Geſtern Abend fand in dieſer Angelegenheit eine Verſammlung 
von Jutereſſenten ſtatt. 

+ Anus dem Kreiſe Marienburg, 20. Oktober. Bei 
der Deichgenoſſenſchaft der alten Laake ſind folgende Herren 
neu gewählt worden: Die Hofbeſitzer Joh. Enß⸗Veiershorſt 
als Genoſſenſchaftsvorſteher, H. Töws und Joh. Steiniger in 
Altebabke als Beigeordnete und Jakob Claaßen und Andr. 
Mö de ebendaſelbſt als ſtellvertretende Beigeordnete. 


I:INaſteuburg, 21. Oktober. Auf dem Gute Gr. Blau⸗ 
ſtein iſt ein Achtzehnender erlegt worden. 

8 Br. Holland, 22. Oktober. In der geftrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, den bereits 
angeſtrengten Prozeß der Stadt Pr. Holland wider den Fiskus 
betr. die Leiſtung von Hand⸗ und Spanndienſten bei der Unter- 
haltung der Schloßbergſtraße zurückzuziehen. 

2 Goldap, 21. Oktober. In der vergangenen Nacht wurde 
eine mit der geſammten Getreide- und Futterernte gefüllte 
Scheune des hieſigen Bäckermeiſters Taudien durch Feuer 
vernichtet. Außerdem ſind eine Dreſchmaſchine, Wagen, Schlitten 
und Wirthſchaftsgeräth verbrannt. Allem Anſcheine nach liegt 
Brandſtiftung vor. — Der Inſtmann S. in Gehlweiden hat in 
einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. 

L Tilſit, 21. Ottober. Beim Abladen von Fäſſern auf 
dem hieſigen Bahnhöfe wurde ein Arbeiter von einem herunter” 
fallenden Stückfaß derart getroffen, daß er ſofort to dt war- 

G Gumbinnen, 21. Oktober. Herr Gutsbeſitzer Ritter 
zu Gr.⸗Kannapinnen beging am 18. d. Mts. den 150. Jahres⸗ 
tag der Beſitznahme des Gutes Gr.⸗Kannapinnen durch ſeine 
Familie. Aus Anlaß dieſes Tages iſt ihm der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

Stallupönen, 22. Oktober. Das bisher Herrn Profeſſor 
Lehmann in Kiel, dem Verfechter egidyſcher Ideen und ethiſcher 
Kultur, gehörige Rittergut Sittginnen iſt für 1315000. Mk. 
an den Raiffeiſen⸗Verein in Königsberg i. Pr. verkauft worden. 

Bromberg, 22. Oktober. Herr Oberpräſident v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Hente 
Vormittag beſichtigte der Oberpräſident in Begleitung des 
Regierungspräſidenten, des Oberregierungsraths v. Barnekow, 


des Oberbürgermeiſters Braeſicke und anderer Herren das 
ſtädtiſche Schlachthaus. Ferner nahmen die Herren die Plätze in 
e die für den Monumentalbrunnen in Betracht 
1. 
8 Geſtern Abend wurde in der Bahnhofſtraße eine Frau 
Snaniedi von hier von einem Straßenbahnwagen über- 
fahren. Die Fran wurde derart verletzt, daß ſie nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden mußte, wo ſie heute 
ſtarb. — In der Hafenſchleuſe Brahemünde ertrank vorgeſtern 
Abend der 70 Jahre alte Schiffer Beerenſtrauch, der von einem 
Kahne ins Waſſer gefallen war. 
2 Bartſchin, 21. Oktober. Mit Rückſicht auf die im Kreiſe 
Schubin in großem Umfange herrſchende Maul» und Klauen⸗ 
ſeuche wird die diesjährige Herbſtkörung vorläufig nicht ab⸗ 
gehalten werden. — Dieſer Tage feierte die katholiſche Kirche 
im Szezepanowo ihr fünfzigjähriges Jubiläum. Der 
Weihbiſchof Andrzejewiez aus Gneſen hielt eine Anſprache 
und celebrirte das Hochamt. 

2 Miloslaw, 22. Oktober. Der Grundeigenthümer 
und Landwirth O. von hier weigerte ſich bei dem letzten großen 
Brande, troß mehrfacher Aufforderungen durch die Gendarmen, 
Hilfsdienſte bei der Feuerſpritze und bei der Rettung der 
Habe gefährdeter Bürger zu leiſten. Er wurde deshalb von der 
Strafkammer zu Gneſen zu einer Geldſtrafe von 50 Mark 
verurtheilt. 

„ Gon ſawa, 21. Oktober. In der letzten Nacht hat ſi 

im Gonſawaer See die 22 Jahre alte Frau des wech 
Welna aus Lyſinin ertränkt. Die Frau hatte vor 14 Tagen 
einem Knaben das Leben gegeben und war infolge von Schmerzen, 
die ſich nach der Entbindung eingeſtellt hatten, wahrſcheinlich 


geiſtesgeſtört geworden. 

Gneſen, 21. Oktober. Zu Ehren des Erzbiſchofs 
v. Stablewski fand geſtern Abend beim Landrath ein Mahl 
ſtatt, zu dem die Spitzen der Behörden geladen und zu dem auch 
Oberregierungsrath v. Varnekow aus Bromberg erſchienen war. 

Stolp, 21. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der Stadt» 
verordneten wurde die vom Magiſtrat beantragte Aufhebung 
des Regulativs betr. die Erhebung von Bürgerrechtsgeld 
mit 27 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 

Neuſtettin, 20. Oktober. Die biefige Bergbrauerei 
des Herr H. Riemer nebſt Zweigniederlaſſung in Hammerſtein 
iſt unter der Führung des Baukhauſes Heinrich Weſtphal u. 
Sohn in Stolp und unter der Mitwirkung hieſiger angeſehener 
Herren in eine Aktien ⸗Geſellſchaft umgewandelt worden. 

— nn ng — 


. Bienenzuchtverein Oſche. 

In der letzten Sitzung fand ein reger Meinungsaustauſch 
über die bevorſtehende Einwinterung der Bienen ſtatt. All⸗ 
gemein iſt dem Imker aufgefallen, daß die Bienen ſich in dieſem 
Jahre ſchon vollſtändig für den Winter eingerichtet und ihre 


Wohnungen ſorgſam verklebt haben. Manche Imker wollen 
daraus einen zeitigen Winter prophezeien. Trotzdem wurde 


davor gewarnt, warm einzuwintern und die Kaſtenwohnungen 
zu zeitig für den Winter zuzurichten. Herr Lehrer Buchholz 
führte aus, wie ein Volt beſchaffen fein muß, das zur Eins 
winterung kommen ſoll; es muß vor allen Dingen volksſtark, 
weiſelrichtig und mit ausreichendem Wintervorrath verſehen fein. 
Herr Lehrer Behrend beſchrieb die alljährlich von ihm mit 
Erfolg vorgenommene Einwinterung der Bienen in Mieten über 
der Erde. In dieſer Weiſe eingewintert, verbrauchen die Bienen 
nur geringen Vorrath. Solche Einwinterung iſt daher beſonders 
für honigarme Völker zu empfehlen. Die Einfütterung von zu 
ſchwachen Völkern muß rechtzeitig in reichlichen Portionen er⸗ 
folgen, um nuglojen Brutanſatz zu verhüten. Ju die Statuten 
wurde folgender Paſſus aufgenommen: „Fehlt ein Mitglied an 
zwei Sitzungen unentſchuldigt, jo verliert es das Recht, an der 
Verlooſung theilzunehmen“. Für die vom Gauverein Danzig 
dem Vereine gewährte ſtaatliche Unterſtützung waren wiederum 
bienenwirthſchaftliche Geräthe angeſchafft worden, die nunmehr 
unter den anweſenden Mitgliedern verlooft wurden. Es wurde 
dann beſchloſſen, auch im Winter, und zwar im Januar, eine 
Sitzung abzuhalten. 


Verſchiedenes. 


— [Ein ſchwieriger Faugſchußt.] Von den Hochwild⸗ 
jagden des deutſchen Kaiſers im Revier von Bellye (Ungarn) 
theilt das Fachblatt „Wild und Hund“ nachträglich noch folgende 
Einzelheit mit: Am 19. September gelang es Kalſer Wilhelm 
einem kapitalen Achtzehnender die Kugel zuzuſenden. Der auf 
weite Entfernung und bei noch mangelndem Vöchſenlichte ab⸗ 
gegebene Schuß wirkte nicht ſofort tödtlich, und auch die zweite, 
auf noch größere Entfernung entſeudete Kugel hatte, wie wohl 
auch dieſe traf, nur den Erfolg, daß der ſchwerkranke Hirſch mit 
letzter Kraft ſich in die dortigen hohen und weiten Schilfbeſtände 
zurückzog. Dem reckenhaſten Wilde dorthin zu folgen, war un⸗ 
möglich, weil ein Kahn nicht zur Verfügung ſtand. Um die 
kapltale Trophäe nicht zu verlieren, beorderte der Kaiſer feinen 
Leibjäger, den einzigen dort befindlichen Baum zu beſteigen, 
von welchem erhöhten Standpunkte aus der ſchwerkranke Recke 
vielleicht den Faugſchuß erhalten könnte. Vergebens verſuchte 
der Leibjäger, die ſtarke, knorrige Eiche zu erſteigen, da der 
dicke, aſtloſe Stamm das Emporklimmen unmöglich machte. Raſch 
entſchloſſen, beorderte Kaiſer Wilhelm nun den Leibjäger, ſeine 
Schulter als Stützpunkt für den Aufſtieg zu benutzen. That⸗ 
ſächlich vollzog ſich der Aufſtieg in dieſer Weiſe, und der Leib⸗ 
jäger konnte dem Achtzehnender von ſeinem erhöhten Stand» 
punkte wirklich den Fangſchuß geben, wodurch das kapitale 
Geweih in den Beſitz des Kaiſers gelangt iſt. 

— IZurückgewieſene Schenkung. ] Der verſtorbene 
Rittergutsbeſitzer Schadel in Lobſtädt (Königrei h Sachſen) 
hatte der dortigen Kirche letztwillig 30000 Mk. vermacht, an 
dieſe Schenkung aber eine ſonderbare Bedingung geknüpft. 
So lange eine beſtimmte Perſönlichkeit, mit der ſich der Erb⸗ 
laſſer bei Lebzeiten jedenfalls nicht gut vertragen hatte, in Lobſtädt 
lebe bezw. dort ein Ehrenamt bekleide, ſollten die Zinſen der 
Stiftung nicht dieſer Gemeinde, ſondern einer Nachbargemeinde 
zu Gute kommen. Durch dieſe Beſtimmung wäre der Name des 
Betreffenden für immer gebrandmarkt worden. Infolge deſſen 
hat ſich das ſächſiſche Landeskonſiſtoriumzveraulaßt geſehen, der 
Annahme der Stiftung, welche von dem Kirchenvorſtande ſchon 
geſchehen war, die Genehmigung zu verſagenz in dem Beweg⸗ 
grunde ſei Haß und Rache zu erblicken. 

— An religiöſem Wahunſinn erkrankt iſt der 26 Jahre 
alte Unteroffizier Lohſe, der als Hilfshoboiſt beim Königin⸗ 
Auguſta⸗Regiment ſchon im ſechſten Jahre diente. Nachdem L. 
ſchon einige Tage tiefjinnig geweſen war, kam der Wahnſinn 
plötzlich zum Ausbruch. Der Maun ſang ſtundenlang ununter⸗ 
brochen „Lobe den Herrn“. Im Garniſonlazareth II zu Tempel⸗ 
hof verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand ſo ſehr, daß man den 
Unglücklichen, der aus Berlin gebürtig iſt, nach Dalldorf in die 
ſtädtiſche Irrenanſtalt überführen mußte. 

— Eine amüſamte „Geiſtergeſchichte“ wird augenblicklich 
in London viel belacht. Eine der Familie eines durch ſeine 
Gaſtfreundſchaft berühmten engliſchen Künſtlerehepaares ber 
freundete junge Dame war ſpät Abends als Gaſt in deren 


Billa eingekehrt und wurde wegen der vorgerückten Stunde nicht 
mehr den anweſenden Gäſten des Hauſes vorgeſtellt. Des Nachts 
erwachte die Dame und bemerkte zu ihrem Schreck am Fußende 
ihres Bettes eine lange weiße Geſtalt, die ſich geſpenſtig laugſam 
ihr a ee Das „Geſpenſt“ beugte ſich über ihr Bett, riß mit 
einer Bewegung ihre Bettdecke weg und verſchwand. Das junge 
Mädchen konnte vor Angſt nicht einmal jchreien. Schlaflos und 
vor Furcht, das Schreckgeſpenſt könnte noch einmal erſcheinen, 
verbrachte ſie die Nacht und erſchien bleich und hohläugig am 
anderen Morgen zum Frühſtück. Ihr Nachbar, ein älterer Herr, 
erzählte ihr dann im Laufe des Geſprächs, daß er ſchlecht ge⸗ 
ſchlafen habe, da ihn ſehr fror. Fröhlich aber fügte er hinzu, 
er habe ſich doch zu helfen gewußt. Sein Nebenzimmer ſei un⸗ 
bewohnt, und ſo habe er ſich eben, da er im Hauſe Beſcheid weiß 
und trotzdem es mitten in der Nacht war, von nebenan noch eine 
Decke geholt!. 


— [Briefiverhjeldentfcher und franzöſiſcher Studenten.] 
Franzöſiſche Studirende in Bordeaux fordern deutſche 
Berliner Kommilitonen zum Austauſch eines regelmäßigen 
Briefverkehrs auf, in der Weiſe, daß die in franzöſiſcher 
Sprache geſchriebenen Briefe von den Berlinern in deutſcher 
Sprache beantwortet werden ſollen. Dieſes Schreiben des 
Rektors der Univerſität Bordeaux an den Rektor der Berliner 
Univerſität iſt mit Befriedigung aufgenommen worden, und es 
iſt kein Zweifel, daß eine große Anzahl Berliner Studirender 
dieſer freundlichen Aufforderung nachkommen wird. 


— [Die verkannte Nothbremſe.] Der Zug von L. nach 
O. hielt vor Kurzem plötzlich auf freiem Felde an. Darob 
natürlich große Beſtürzung unter den Reiſenden, die ein Eiſen⸗ 

ahnunglück vermutheten. Die Sache klärte ſich aber bald in 
age Weiſe auf. Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß ein 
Reiſender die Nothbremſe gezogen hatte. Auf die Frage des 
Zugführers, wie er dazu komme, erwiderte er treuherzig: „Ick 
wull Luft hebben. Ick hev meent, dat Dings wür dato dar, 
um de Luftklappen uptomaken“. Nach der Ankunft in O., 
wo der Zug mit einer kleinen Verſpätung einlief, bekam das 
Opfer des verhängnißvollen Irrthums wirklich Luft und zwar 
— im Geldbeutel. 

— Drei Naſenſteine (Rhinolithen), die auf operativem 
Wege aus den Naſen eines 47 jährigen Herrn und zweier Damen 
im Alter von 41 und 46 Jahren entfernt worden waren, wurden 
am Mittwoch von einem Mitglied der Berliner mediziniſchen 
Geſellſchaft vorgezeigt. Wie es faſt immer bei derartigen 
Gebilden der Fall iſt, handelte es ſich um eingedrungene Fremd⸗ 
körper, um die ſich die Naſenſekretſalze anſammeln und dann 
zu einem Naſenſtein eintrocknen. Der Kern der Rhinolithen 
entpuppte ſich bei dem Herrn als ein kleiner Schuhknopf, bei 
den Damen als kleiner Kieſelſtein. Dieſe Gegenſtände 
können nicht anders als in der Kindheit jener Perſonen in die 
Naſe hineingelangt ſein und haben ſomit an 35—40 Jahre in 
der Naſe verweilt. 


Briefkaſten. 


F. G. Hengt. In erſter Reihe iſt maßgebend, was der Ver⸗ 
trag ergiebt. Enthält er nichts, ſo kommt es darauf an, ob 
die Geſindeordnung oder die Gewerbeordnung Anwendung findet. 
Nach erſterer kann der Dienft ohne vorherige Aufkündigung nur 
verlaſſen werden, wenn Mißhandlungen von ausſchweifender und 
ungewöhnlicher Härte vorgekommen ſind. Die Gewerbeordnung 
läßt Auflöſung des Dienſtverhältniſſes zu, wenn der Arbeitgeber 
ſich Thätlichteiten oder Ehrverletzungen gegen die Arbeiter zu 
Schulden kommen läßt. Der Vertrag endet dann 5 des 
nächſten Kalendervierteljahres, nach vorheriger ſechswöchentlicher 
Kündigung. 

D. F. G. Weder Geſchwiſter, noch Couſins haben einen 
Pflichttheil zu fordern. Haben ihre Vorfahren keinen Theil des 
Nachlaſſes erhalten, ſo werden nur die beim Ableben der Erb⸗ 
laſſerin lebenden Couſins Teſtamentserben geweſen ſein. Anfecht⸗ 
bar iſt das Teſtament in keinem Falle. 

G. R. 100. Sowohl der Frrthum hinſichtlich der 1½ Thaler, 
als der nachträgliche Zinſenanſpruch für das zurückerſtattete Geld 
find ſchwer nachweisbar. Bevor Sie Koſten zahlen, unterlaſſen 
Sie die Klage lieber, die Sache iſt ja ſo unbedeutend. 

R. B. Wenn Altſitzer das in baarem Gelde beſtehende 
Taſchengeld nicht abheben, jo verfällt folches nach dem Tode zu 
Gunſten des Altentheilgebers nur dann, wenn dies ausdrücklich 
kontraktlich feſtgeſetzt iſt. 
.. IE TEE 


u 


. Z. Ohne a kann bie — ein Geſinde 
ſofort entlaſſen, wenn es ſich wiederholt Ungehorſam und Wider⸗ 
Fus gegen die Befehle der Herrſchaſt zu Schulden kommen 
äßt und wenn es wiederholt, ohne Vorwiſſen und Exlaubniß der 
Herrſchaft, über Nacht aus dem Hauſe fortgeblieben iſt. 

E. S. 1866. So lange die Eheſcheidung nicht ſtattgefunden 
hat, iſt der Mann verpflichtet, ſeiner Ehefrau den erforderlichen 
Unterhalt zu gewähren. Gegen die Schwiegermutter beſteht eine 
2. Pflicht nicht. Für die Mutter hat aber im Nothfalle die 

ochter zu ſorgen, und wenn die Tochter durch Prozeß oder Be⸗ 
ſchluß gezwungen wird, beſtimmte Leiſtungen für die Mutter zu 
übernehmen, muß, wenn andere Mittel fehlen, der Mann eben⸗ 
falls eintreten. Iſt in Güte nichts zu erreichen, ſo muß die Frau 


klagen. 

. Das Geſetz ſchützt nur die zur perſönlichen Ausübung 
des Berufes unentbehrlichen Gegenſtände des Handwerkers. Es 
iſt daher anzunehmen, daß Ihnen die Nähmaschine gepfändet wird. 
Die Geſellſchaft wird ſich Ihnen gegenüber zu Stundungen nur 
bereit finden, wenn Sie beſtimmte Zahlungstermine vereinbaren 
und auch innehalten. 

B. K. K. 97. Die Bezahlung der Hebeamme bleibt der freien 
Vereinbarung überlaſſen, jedoch treten Mangels einer ſolchen die 
Beſtimmungen der für den Regierungsbezirk Marienwerder er⸗ 
laſſenen Hebeammentaxe vom 12. Februar 1886 in Kraft. Die 
Beſtimmungen hier abzudrucken, fehlt es an Raum. Laſſen Sie 
ſich dieſe auf dem Landrathsamte Ihres Kreiſes zur Einſſcht 
vorlegen. Die angegebenen, von der Hebeamme geforderten Be⸗ 
träge ſind durchweg um die Hälfte zu hoch. Iſt zu der Entbin⸗ 
dung und ſpäter zu der Wöchnerin die Hebeamme nicht hinzuge⸗ 
zogen geweſen, ſo hat ſie überhaupt nichts zu beanſpruchen. 

P. W. Die Gerichtskoſten verjähren in vier Jahren. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 23. Oktober 1897. 

An unſerem Markte ſind die Zufuhren per Bahn noch 
immer recht ſchwach. Es ſind 346 Waggons gegen 345 in der 
Vorwoche, und zwar 98 vom Inlande und 248 von Polen und 
Rußland, herangekommen. — Weizen. Das äußerſt kleine An⸗ 
gebot machte einen regeren Verkehr unmöglich. Die Haltung 
unſeres Marktes ſchloß ſich der allgemeinen Welttendenz an; da 
man im Auslande neue Ankäufe nicht machen will, zeigten unſere 
Exvorteure wenig Neigung, Erwerbungen zu machen. Preiſe haben 
ſich zwar ziemlich gehalten, ſolches würde aber nicht der Fall ge⸗ 
weſen ſein, wenn wir ſtärkere Zuführen gehabt hätten. Es find 
ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhr war noch 
ſchwächer wie bisher, trotzdem genügte ſie für den Bedarf, da unſere 
Exporteure ſich faſt gänzlich vom Kaufe zurückhielten. Es wurden 
ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. ie Zufuhr vom Inlande 
war äußerſt klein, es fehlte aber auch faſt jede Frage, da unſere 
Brauereien ihren Bedarf für die erſte Zeit gedeckt haben. Die Preiſe 
waren eher etwas ſchwächer. Ruſſiſche Gerſte war etwas reich⸗ 
licher wie bisher zugeführt, auch dieſe mußte mit Ausnahme von 
Futterwaare etwas billiger verkauft werden. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 635 Gr. Mk. 112, 632 Gr. Mk. 120, beſſere 656 
Gr. Mk. 132,050 Gr. Mk. 139, ruſſiſche zum Tranſit große 641 
Gr. Mk. 96, 650 Gr. und 656 Gr. Mk. 100, 644 Gr. Mk. 101, 659 
Mk. 103, 668 Gr, 671 Gr. und 674 Gr. Mk. 104, hell 632 Gr. 
Mk. 107, feine 644 Gr. Mk. 115, kleine 591 Gr. Mk. 83, 603 Gr. 
Mk. 84, 615 Gr. Mk. 89, 624 Gr. Mk. 94, 632 Gr. Mk. 95, 
Futter Mk. 80¼, Mk. 83 per Tonne gehandelt. — Hafer bleibt 
äußerſt knapp, Preiſe unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 
132, Mk. 132½, Mk. 131, Mk. 135, feiner Mk. 138 per Tonne be⸗ 
zahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mt. 100, Viktoria 
Mk. 118, Mk. 130 per To, gehandelt. — Wicken ſehr flau. Heu⸗ 
tiger Werth für inländiſche Mk. 110 bis Mk. 115 per Tonne 
bezahlt. — Pferdehohnen inländiſche Mk. 122, Mk. 120 per 
Tonne gehandelt. — Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſen⸗ 
bohnen abfallend Mk. 150, Mk. 160 per Tonne bezahlt. — Linſen 
ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 203, große mit Wicken beſetzt 
Mk. 25, große ſehr braun Mk. 215, Zuckerlinſen Mk. 134 per 
Tonne gehandelt. — — Rübſen inlandiſcher Mk. 240, ruſſiſcher 
zum Trauſit Sommer Mk. 210, Mt, 217, Mk. 230 per To. bezahlt. 
„Lein ſaat ruſſiſche zum Tranſit fein Mk. 156, mittel Mk. 
140 per To. gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Zranjit Mk. 
150, Mk. 155 ver Tonne bezahlt. — Hedderſch ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 110 per Tonne gehandelt. — Hanfjaat ruſſiſche Mk. 
147 per Tonne bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau 
Mk. 340 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie extra grobe Mk. 
4,10, Mk. 4,15, Mk. 4,17¼, Mk. 4,22½, grobe Mk. 4,10, feine Mk. 
3,85, Mk. 3,90, Mk. 3,92 ¼, Mk. 3,95, Mk. 3.97¼, Mk. 4,12½ per 
50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 4,00, Mt. 4,05, Mk. 
4,10, Mk. 4,20 per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus war in 
dieſer Woche in etwas matterer Tendenz, und gingen von der vor⸗ 
wöchentlichen Steigerung wieder Mk. 0,50 verloren. Zuletzt no⸗ 
tirte kontingentirter loco Mk. 61,50, nicht kontingentirter loco 
Mk. 42,00 pro 10000 Liter 9%. 


Danzig, 22. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo k. 16,00, ſuperfei n 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr. 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50 Mehlabfall oder warz⸗ 
mehl Mt. 5,20. — r extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo ME. 12,50, 
fuperfſein Nr. 11,50, ſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,50, fein Nr. 1 ME, 9,30, 
— lein 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt, 5,40. 
—Ateie: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 4.80, Roggen⸗ Mk. 4,60, Ger enſchrot 1 Mk. 6,75 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50 
orbinär Mk. 10,—, — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Lerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer⸗ ME. 14.50 


Königsberg, 22. Oktober. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 33 inländiſche, 51 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) behauptet, hochbunter 770 Gr. (130 
vom Boden 180 (7,65) Mk., bunter 764 Gr. (123—129) 177 (7,50 
Mk., 770 Gr. (130) ſtark blauſpitzig 161 (6,85) ME, rother 
770 Gr. (130) 175 (7,40) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 
Gr. (120 Pfd. holl.) unverändert, 723 Gr. (121-122) bis 743 
Gr. (125) 129 (5,16) Mk., 706 Gr. (118 —119) bis 732 Gr. (123) 
1281/3 (5,14) Mk., mit Auswuchs 684 Gr. (114—115) 126 6180 
Mk., mit Auswuchs 672 Gr. (112—113) bis 726 Gr. (122) 12 
(5,04) Mk., 714 Gr. (120) 128 (5,12) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
125 (3,20) Mk., 129 (3,20) Mk. 132 (3,30) Mk. igen (pro 
90 Pfund) flau, 114 (5,15) Mk., von geſtern 112 (5,00) Mk. 


Bromberg, 22. Oktober. Amtl. Handels tam merbericht. 

Weizen 170—176 ME, Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—130 Mk. geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110— 120 Mk., Braugerſte nach Qualität 125-145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbſen ohne Handel, — Lafer 120 —142 
Mark. — Spiritus 70er 42,00 Mk. 


Poſen, 22. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 14,00, 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,50. 


Berlin, 22. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſeuſchaften Ia 107, IIa 95, IIa 
90, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 22. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 40,50 bez. 


Magdeburg, 22. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Noruzu ker egel. 839 
Rendement 9,20 —9,30, Nachprodukte excel. 75% Rende ment 
6,90—7,45. Ruhig. — Gem. Melis I m. Faß 22,25. Still. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 21. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 15,00, 16,40, 16,90, 17,40, 18,00 
bis 18,50, — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,50, 12,80, 13,00 bis 
13,20. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
Hafer Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 13,60 bis 14,0, — 
Landsberg a. W.: Roggen Mk. 12,00 bis 12,80. — Gerſte 
Mk. 12,00, 12,80, 14,00 bis 14,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,80. 
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An dieſer Stelle wurde kürzlich auf eine der leiſtungsfähigſten 
Firmen der Leinen⸗ und Wäſchebranche, die Landeshuter 
Leinen⸗ und Gebild⸗Weberei F. B. Grünfeld in Landeshut 
(Schleſten) bingewieſen, deren neue außerordentlich reichhaltige 
Preisliſte des 36. Jahrganges (210) biermit nochmals auf das 
Angelegentlichſte empfohlen ſei. Welche großartige Auswahl in 
den einzelnen Gattungen geboten wird, geht u. A. auch daraus 
hervor, daß über 300 verſchiedene, meiſt durch naturgetreue Ab» 
bildungen erläuterte Ausführungen in Damen- und Mädchen⸗ 
Leibwäſche verzeichnet ſind. Eine gleiche Vielſeitigkeit ergiebt ſich 
bei Bettwäſche, jo daß jedem Geſchmack und jeder Anforderung 
binſichtlich Ausführung Rechnung getragen iſt. — Ganz beſonders 
wird aber die Abtheilung für Handar beiten allen weiblichen 
Händen für die Weihnachtszeit eine wahre Fundgrube ſein. Vom 
einfachſten Tablettdeckcchen und Täſchchen bis zur hocheleganten 
Decken⸗Garnitur iſt Alles vertreten, womit fleißige Hände zum 
Feſte Freude machen können. i £ : 

Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß die Firma in Berlin W, 
Leipziger Straße 25, ein Verkaufshaus beſttzt, deſſen ſehenswerthe 
Geſchäftsräume und aufgeſtapelten Vorräthe einen Beſuch auch 
aus großer Entfernung als lohnend erſcheinen laſſen. 

Wer immer Bedarf in den Artikeln der Firma hat, verlange 
daher koſten⸗ und poſtfrei die Hauptpreisliſte (210) von der Landes⸗ 
huter Leinen⸗ und Gebild-Weberei F. V. Grünfeld, Landes hut in 
Schleſien. 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 197. 
Ziehung vom 22. Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parenutheſe beigefügt f 
(Ohne Gewähr.) 


272 306 [800] 546 58 68 604 711 [8000] 68 900 
925 69 204587 114 68 202 8 [8001 74 885 577 4 41 57 [500] 807 
(1500) 3002 171 99 201 421 50 649 [1500] 759 4209 14 488 510 
601 [500] 829 97 986 5152 308 459 733 4 855 


18128 [3000] 68 227 64 77 369 617 74 875 
310 |500) 24 545 48 627 50 (300) 5g 


21012 166 591 637 73 791 917 
23011 85 370 491 906 83 


432 93 89 528 805 90 983 [1500] 83 
[500] 47 415 591 663 703 870 
246 27293 533 49 71 [3000] 601 12 52 90 761 82 
51 29073 99 177 204 69 500 704 78 [1500] 862 76 78 909 [300] 

30007 52 459 504 645 46 [500] 716 66 008 52 
547 632 65 719 42 32082 246 433 507 86 [500] 661 908 86 
[300] 136 209 364 480 90 578 792 845 34031 210 329 443 55085518 
640 704 804 79 951 
919 87162 258 403 62 592 600 [500] 740 96 98 335 954 
42 248 415 610 80 825 75 83 905 11500) 19040 205 66 [3000] 74 88 
600 [1500] 641 741 861 77 978 

40025 58 169 78 79 202 29 848 [1500] 586 1290 77 704 41300 
28 468 541 688 [500] 753 85 89 850 42188 274 342 (3000) 438 [1500| 
524 628 719 896 43198 99 269 336 424 580 [300] 804 50 959 44068 
452 532 68 743 806 45083 [500] 2:9 372 446 529 629 43 69_ 46330 
448 68 662 80 711 856 999 [500] 47038 197 262 70 [600] 303 83 770 
909 48161 667 832 900 49089 431 661 748 853 

50093 128 218 68 86 335 523 [800] 781 998 51162 293 554 66 731 
824 60 52165 341 52 479 515 696 710 98 966 531 
402 20 53 739 810 70 86 99 [3000] 974 55254 96 359 66 91 644 70. 
934 59 56078 [300] 150 200 26 [3001 71 441 53 714 831 85 931 13000 84 
57016 154 229 2 
93 823 59100 


335 421 63 66 7 


7 
578 624 86 796 884 981 7 
eo 88 547 749 51 927 


88 
(800) 45 58 88 410 [1 


409 12 88 
218 (500) 23 44 99 382 663 (300) 874 84 89 926 


10.921 e 391 407’760 03 808 
1 8 

84059 347 51 420 42 71 518 74 717 943 85042 48 50 40% 68 420 502 
83 911 89096 150 80 365 560 811988 87087 215 84 

en 877 483 521 681 757 (5001 844 994 851 144 529 645 794 818 
ne 89119 43 [3000] 267 408 25 [500) 87 591 608 40 1800) 779 848 


90146 282 411 70 500 89 628 1500) 59 804 87 01188 248 93 0 
413 502 44 647 710 40 983 9206 900 241 613 913.41 93055 179 80 
661 970 94529 43 71 776 829 984 69 97° 95035 er 43 198 245 805 
17090 ze 10 8 117 11 155 2 99041 er 347 637 863 [1500 
457 16 11500 888 648 49 Tag 1848 970 88041 311 590 871 09172 34 


260 439 [10.000 
117 [3000] 227 39 81 829 425 53 565 608 702 62 77 


48 312 52 107%2 859 514 77 8004 
451 87 (500) 516 945 02 109335 682 1 uud. 


Königl. Preuß. Lotterie, l. 


1041 424 509 42 61 


31064 831 487 92 
33034 


80008 95 232 396 404 605 82 [3000] 87 891 96 
88027 137 


5 106119 | 2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mt, 
190 229 96 323 } 40 000 Mt., 2.4 z zu 
5000 Mk., 1410 zu 3000 DE, 1519 zu 1500 Nr., 1657 zu 500 Mt. 


11023. 45 63 381 do 100, 429 b oO 
954 111008 50 64 474 552 85 608 85 
11500) 605 49 „113139 836 545 651 81 742 64 933 114519 613 (800 
706 17 23 89 66 115031_65 114 66 291 [3000] 308 116 807 73 99 
116072 154 77 362 411 574 639 80 88 757 87 91 943 25 000] 99 
117154 231 357 602 613 18 775 937 [8000] 118048 167 296 300 581 

119003 9 202 48 49 352 (1500) 94 462 77 531 687 834 941 


120253 84 419 93 779 121195 255 563 859 [500] 85 91 95 122130 


4 de lo 480 lu) 0 04 
112125 211 819 87 444 545 


2 
— 


6040 51177 237 | 536 72 640 704 12308 321 508 7500] 630 49 83 782 8090 83 93 [5000 


125000 263 305 (600) 13 34 4 

81 98 347 480 86 890 59 859765 948.1 28916 63 84 882 720 671 

129000 90 108 53 898 77 78 79 81 Ara Bas 4 02 84 582 720 871 
130335 463 74 562 622 762 814 131027 38 39 100 230 88 87 95 


16054 211 406 67 80 J 384 492 751 59 853 904 [1500] 132039 148 367 451 [1500] 79 513 654 
17134 51 [300) 210 13000] 306 m 4 2 719 965 81 133377 452 77 (5001 525 1500 


0088 168 90 210 334 95 481 583 606 21 33 94 798 851 921 [3000] 7855 500] 753 840 932 138003 [3 


24023 
25000 209 827 
26152 [300] 235 75 386,494 542 854 99 
283269 361 547 814 


] 632 61 791 93 930 56 
7 135039 229 57 313 75 705 73 838 54 
136115 39 92 301 608 51 71 702 833 902 71 137092 
0 245 (300) 76 313 601 707 [800] 


134120 47 62 397 551 767 827 
941 75 97 [300] 


469 831 38 140065 108 18 314 28 [3000] 42 7 90 7 659 729 147020 
62 473 559 (500 ] 603 70 
46 839 * 14 958 140012 19 47 108 58 309 476 500 10 505640008 703 


150309 (1500) 682 715 875 
144 63 827 942 


. 158102 89 
92 285 439 548 5786 193 808 75 159145 388 405 80 586 622 69 791 


1500) 602 606-809 19 e 102010 9 
500] 502 696 805 23 162010 304 (3000 49 65 [3000] 76 435 49 53 

42 730 163133 [3000] 228 304 461 900 49 753 817 907 1300 15 ? 
95 146 65 202 3 74 663 85 833 956 165058 64 218 83 34 98 449 742 


49 51 649 775 923 76 182056 1300] 287 362 65 508 750 56 
256 785 975 81 184074 362 472 802 72 185123 486 557 951 
0 9 52 5 37 x 2 
BIT 10 00045 SAT e , , n ei on 250 

; R 2 2 911 229 320 4 
48 511 13 1500) 612 830 88 744 98 897 102007 78 128 873 407 A 
1951 26 206 392 [1500] 626 67 2911 300 
5 6 


1 109004 42 256 90 800 69 668 778 
200076 103 56 77 330 62 465 593 655 94 704 (500 21 81 83% 
905 204009 161 223 78 4 2 500 885 940 61 130001 
202381 51051 203111 69 544 743 58 912 204 
Ba oe glg [100 79 701 1300] 869 956 300) 205092 159.77 504 
667 708 16 911200018 532 207191 [600] 232 318 72 (600) 568 614 
17 208 804 63 999 (8000) 208113 228 854 513 840 02 791 7 


384 555 645 [3000 
213093 67 106 >49 90 


290 878 [1500] 07 842 76 21 
(8000 00) 510 u 43 219098 55 125 50 582 682 796 [3000] 826 
220020 90 102 74 213 88 414 552 689 71 
DEE Is e 
525 31 663 791 [500] 22538 58 183 381 453 538 a a 
m 


Im Getvinmende verblieken: 1 Gewinn zu 500 000 Mk, 2 zu 200 000 
1 zu 75000 Mk., 2 I 
u 15 00 Mk., 47 


10 zu 39 00 Mt. 


Zu kanfen:gesuo 


v. Winter-Gelens 
Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Nammrad geerdbuch⸗Slammzucht von 
ge see u Men We . linde AO. 


wird z. kauf. geſ. C. Kiebitz, 
3, Zucht auf hohen Fett- u. Milch⸗ 
Sraudenz, Unterthernerſt. 12. ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


7 Heerdbuch⸗Stammzucht von 
u Paſti nak an Vorkſhire⸗Schweinen 


JMaczews ki, Kunſt⸗u.Handels⸗] der Vereinigung deutſcher 
gärtner in Wilhelmsdank, Kr. Schweinezüchter. 


Strasburg Weſtyr. 14944. Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 


WWF. Verkauf und 8 » 
> Viehverkäufe. ran 


der Votf⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
14% eee Tzerwinsk. 


N en 


Einen Hengst 


Hannov. ſchw. Wagenſchlag, Sjähr., 

mehrere Jahre angekört, verk. 
R. Wilhelm, Kl. Lubin 

bei Graudenz. [4907 


4997] Verkäuflich: 


Braune Stute 


8 jähr., 6“ groß, edel gezogen, 


B. Plehn. 


Zucht⸗ 


29 


zweiſpännig gefahren u. geritten. 1 
dec e „aut Li hr t, 9 
echt, Premier⸗Lieutenan * 

Feſtungsſtraße 9. Verkauf 
„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dunkelfuchs 


ohne Abzeichen, Wallach, 8 jähr., 
ſehr es Pferd, mit hohem 
Aufſatz, 6 Zoll Stockmaß, fehler⸗ 
frei, fromm und aut geritten 
auch zum Fahren geeignet, weil 
überzäblig, billig zu verkaufen. 
remier⸗Lieutenant Röpell, 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 1618 


Raſſtechte Terrier 


ſind 2 abzugeben. 14610 
Liebſee b. Rieſenburg. 


Hühner, garant. aus Italien 
importirt, beſte Leger, giebt ab: 
8/4 erwachſene A 1,60 9 25 ganz 


Regiments» Adint. 175, Grau⸗ 

denz, Lindenſtr. Nr. 27, [5026 
ausgewachſene A 2,50 Mk., Enten 
A 2,50 Mk. Bei Abnahme von 


10 felte Schweine 6 Stück aufwärts franco 4205 


We [4305 
eſtyhal, Czyſchen bei 
Kolmar i. Poſen. 


5049] Wegen Aufgabe 


der Sucht 
F 
‚ a n A . 
4.4 520 : 97 


0,2 Goldbautam 


verk. H. Thimm, Okonin. 


Günſtige Offerte, 


245 a 
Rep“ Dhien 


Durchſchnittsgewicht ca. 9 Ctr., 
2 auch waggonweiſe, für 
per Centner 
Salomon, Gut Neuhof 
per Königsberg i. Pr. 


Ernst Endler. Zempelburn, 


1. Ziehung der 4. Klaſſe 


197. Königl. Preuß. Loklerle. 


ſiehung vom 22. Oktober 2897, nachmittags. 
Nur bie Fra über 210 Mark find den delreſſeuden Nummern 


in Parentheſe 


eigefügt 


Ohne Gewähr.) 
30001 266 90 384 413 [500] 40 573 932 97 1174 240 


123 
808 500] 97 893 2185 311 17 


41 549 
2 95 61 
459 78 


1 
5 


mo 
= 
u 


99 936 (500 19033 417 50 510 
894 u 426 514 42 672 813 65 
74 139 74 844 913 26 49 19008 


2002 5 87 (3000) 89 558 66 808 213 
25 60 318 45 47 87 [ 15 5 8 aa 100 
973 (1500) 75 23072 86 294 470 322 242 

BB 88 137 03 868 8 301 [500] %5087_53 179 573 610 

26012 100 38 516 93 1800) 650 67 741 [1500] 66 94 83213000 

45.08, 27015 203 12 323,98 55 413 517 11000) 820 28107 | 

102 3 . 2 
ex 225570 385 408 508 71 77 711848 928 2913000] 4 
97 272 8 


508 41 45 92 672 [3000] 87 


30092 
3000 368 940 13000] 
3080 12 220 300 [1500] 45 
ao] 943 35018 


= 
& 
* 
90 
5 
28 
40 
*. 
3 
1 
— 
Bat 


3009) 


8 — 
2 
ES 


709 896 


[2 
1 


6 
52 [300] 66 633 47 5069 98 
47,06 353 85 414 523 6-8 702 


* 


1 17 1500] 18 40 579 
68 71 796 890 41 


16 9% 2 37023 290 319 418 595 643 
3,79 703 60 86 1600) 


[3000] 416 
852 966 3076 1300) 250 
3 084 


59 62 623 778 (500) 897_ 11011 180 


2 736 S62 12160 150% 69 261 581 828 


14081 98 


10 49 630 789 96 807 43 62 911 17094 45 
6 


1300) 905 


18131 [500] 67 334 79 454 
11 126 258 66 482 8 


3 836 92 906 


7 5 
I 933 (1500 
500) 49 802 
7 


2 31056 
82054 306 478 575 
ae 
8 239 94 515 875 35 [3 
3 595 643 82 797 880 
253 (300) 584 


2 


89152 


8.597 626 97 300] 908 13000) 25 41198 21 82 


97 42113 408 11 506 82 863 919 83 


8 [300) 952 96 44181 86 419 32 74 515 
er 3085 28 81 356.000 18000) 53 85 884 

028 238 6 00 i 8 = 
1 f 170312 472 636 88 1300) 871 950 171082 193 216 42 54 374500 


982 


754 [500] 865 980 42 49074 [1500] 185 554 59 735 


50909 219 342 [500] 67 462 500 


977 52123 207 11500) 38 465 56 
[1500] 397 618 15 30 66 
5501 
88 747 815 59 (500 


91 987 [300] 
704 5 83 869 97 928 85 97 5 


726 39 
104 74 81 280 817 95 99 797 


71 655 51314 453 83 729 89 816 

2 872 53006 149 1500] 90 [3000] 291 
54025 141 215 669 73 708 914 44 
56103 85 820 93 419 519 51 66 
57041 [500) 215 86 811 680 (500) 


8162 283 96 354 513 75 619 819 59033 


128 87 52 333 45 445 784 972 50 


00) 
60271 350 93 592 627 718 77 818 15 


986 62078 86 147 87 204 28 85 


87 [1500) 184 377 [500] 791 94 846 96 953 


626 34 879 65057 527 645 822 
46 85 510 27 39 658 65 783 814 
88 682 787 [500] 839 42 53 949 
70101 45 327 87 495 671 
21048 65 [300] 157 302 643 [300 
123 202 855 410 787 [1500] 894 
82 1500) 57 803 937 24158 [5001 
75 181 [3000] 297 314 41 419 54 
155 [10000] 292 545 57 


400 76 84 961 61165 410 
40 873 907 68010 [500] 74 
6484 204 [1500] 375 [300] 
90 66058 841 832 67002 241 800 
49 925 42 81 68171 340 62 424 [500 
69121 318 95 99 553 759 
772 92 94 (500) 814 81 93 919 29 50 
1 733 50 59 843 72043 [500] 60 70 75 
73220 53 391 456 525 34 56 620 713 
214 400 6523000] 92826 [300] 75053 
5 51 624 91 761 824 25 70 061 76005 


597 639 


650 723 52 829 77139 61 283 [8:01 514 771 


ne * 66 971 78047 218 89 354 83 489 581 925 13000] 79443 
156 8 


8 
20000 181 234 588 81090 
61 75 [1500] 415 24 87 859 83 
5 81 98 209 539 758 (500 


229 [1500] 44 77 312 506 734 82229 
210 95 353 592 623 76,714 877 905 88 
85067 108 227 32 34 79 360 414 547 


80212 98 [1500) 658 87012 127 80 94 230 313 465 659 5 935 


59 88178 80 405 12 65 7119901 89270 390 650 64 91 810 932 56 


90177 254 61 308 [1500] 41 684 (000 Tas 
72 91 536 679 742 80 52033 207 18 40 46 


8 856 916 91140 309 60 
393 605 807 10 69 93227 


47 443 [500) 569 609 12 702 800 46 59 84 917 94013 [3000] 19 51 


94 165 235 44 48 324 447 502 618 738 897 916 36 50 


55 684 709 957 96 31 95 125 76 
82 403 1500 60 778 953 [500] 5 
421 602 34 93 707 13 882 998 [1 

100056 202 477 98 [1500) 71 
962 102173 82 225 55 73 [3000 
876 1500] 528 792 99 304052 4 


[300] 529 662 74 818 72 067 106130 305 58 778 107029 
343 86 616 748 823 13000] 911 108072 91 95 131 69 3 


605 [1500] 734 47 903 109063 201 46 [500] 90 352 420 545 
40 500] 623 43 90 741 


21 87 54 [30001 728 30 893 


95195 415 [300] 
253 528 630 828 59 97162 65 88 240 
u 11500! 98148 956 90112 22 355 


E. 
3 868 937 [1500,_ 101301 95 472 584 


} 320 27 838 91 [800] 977 103058 1903 


57 815 [300] 18 105221 29 88 390 428 
42 46 153 254 
424 539 78 97 


860 94 


45 [1:00] 823 52 95 111237 


112106 306 11500) 498 570 [500] 689 | 
eee eee 


S 


98 
115226 409 626 


213979 215 316 19 493 607 752 59 TIA119 81 298 490 052 813 
26 509 908 [1 1 5 27 € 


116091 145 277 398 888 640 792 


20316 [500] 504 890 911 121900 48 559 99 657 122021 252 58 


95 5 
452 9 
9 


604 812 88 993 
3001 
28 
30037 41 
47 380 81 41 


826 985 79 135027 51 781 905 21 
523 665 [500] 756 [300) 944 67 137 


34 1500] 604 781 865 123005 412 723 867 906 [3000] 88 124096 
1 12 125349 435 514 692 795 823 123053 
12 44 2 421 [3000] 838 933 


127003 19 43 209 367 464 


944 128005 51 66 115 251 341 423 62 021 738 908 
93 286 371 508 61 710 820 913 18 
7 41 78 340 556 [500] 612 728 905 16 [300] 
410 40 89 869 94 963 132188 206 399 [1500] 403 13 603 88 
820 133054 516 52 [500] 613 755 805 995 


13128 41 


4134516 650 70 [500] 718 43 
1306005 23 65 155 209 58 77 328 
284 369 410 45 53 621 [1500] 34 


61 765 960 138011 53 196 227 46 402 526 608 13 79 844 S6 139200 


3000) 862 433 68 538 610 853 954 


140268 (300) 327 60 [3000] 400 59 519 141006 54 248 70 330 457 


603 802 34 


3001 733 872 007 34 37 64 
60 905 


142032 99 381 437 681 710 832 962 
[500] 348 467 89 715 19 1500] 68 1300] 516 

) 145084 78 
146171 222 [300) 349 81 470 985 554 84 628 69 970 


143123 70 90 219 
144003 166 334 558 88 
[3000] 300 405 80 600 707 26 
147122 


803 932 248203 881 78 411 [300) 24 27 42 573 [300] 83 608 


94 8 


150127 289 (500 849 50 704 83 833 941 


277 479 98 4 ö 
[30001 18 985 140% 67 107 60 [600] 206 21 22 841 428 40 81 700 
0 


151143 693 826 29 


152053 303 [1500] 437 [1500] 0 707 56 61 86 880 158000 51 129 268 


14 369 537 657 725 37 43 48 64 859 
163 85 155097 810 525 57 613 26 
59 [300) 572 96 683 873 187138 2 
134 55 831 53 70 72 405 51 596 758 
50 70 92 [500) 829 76 949 79 
160012 140 402 72 53 028 834 
228 616 979 163095 108 216 470 
333 85 683 764 809 999 165051 217 
66004 80 125 673 975 78 


1 \ 
818 168167 (8000 


286 308 88 482 


172197 [1500] 368 dus 25 51 519 99 959 


154.21 328 437 85_507 89 690 
156157 06 128 29 377 432 [1500] 
15 316 705 14 820 158015 61.63 
71 890 9,1 159165 336 636 729 


101196 736 102023 46 138 43 
502 737 839 981 164016 239 56 
45 872 85 469 660 790 800 938 61 


107001 98 111 214 24 378 438 [3000] 549 


bb4 100173 323 425 55 677 783 


17811 


553 [3000] 831 50 175033 13000] 


101 287 439 [1500] 67 505 41 624 74 773 817 95 954 176314 462 55% 


420 608 817 907 
249 [500) 700 906.83 174087 256 
801 747 821 918 88 177200 801 


178153 79 509 49 631 179308 388 
180 


153 811 [1500] 424 537 81 667 882 181 
98 182094 111 15 537 [5000] 800 183014 
184051 432 43 611 48 849 961 1 1 
59 186005 12 14 101 348 563 90 625 80 899 
207 534 50 931 188011 76 209 446 574 90 752 
90 91 500, 95 97 863 2 
190187 212 1500) 46 457 511 [3000] 763 76 922 
279 384 431 527 62 658 87 7412 859 
98 [500] 416 634 91 [300] 811 18 73 
704 39 970 194003 147 231 408 7 
271 593 611 71 733 871 917 196 
58 197071 114 227 70 92 329 
198150 406 51 [1500] 623 737 837 80 938 5: 

200264 356 99 413 5 79 7 3 
2 


5.318 76 451 8 
93 114 70 288 401 
[1500] 854 924 
(300) 87 753 


7139 2 ! 
69 723 61 63 77 92 804 218093 438 40 529 57 95 679 


2 zu 150000 Mk., 3 zu 100000 ME, 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 50000 Mk. 


1 733 819 (3000 
168 71 78 309 96 773 80 841 42 993 


31 86 705 29 41 22 11500) 843 953 
483 616 [500] 700 87 * 

255 85438 648 705 18 77 

44 53 287 841 427 617 
83098 218 425 { 1 47 
911 38 40 65 187078 

180023 252 378 625 


191037 53 173 
192041 223 80 304 1500) 17 97 
220 339 617 [300) 
904 195077 106 


1923193 1800 


511 600 710 [1500] 82 15000] 956 
3 5315001 109258 98 75913000] 
5 201152 13000] 57 


3 890 954 202018 21 


20080 298 395 524 


37 200013 25 174 267 1500] 355 96 463 94 520 


[500] 218117 
214118 237 75 608 
658 216050 79 284 
34 413 509 55 698 60 
5 679 704 69 819002 


221108 [5001 19 71, 
222030 262 [15001 312 63 530 
22 1050 136 249 [6500] 375 (500) 
25126 75 270 444 509 (00) 

1 zu 500000 Mk., 2 zu 200000 Mk., 
2 zu 


2 


40000 Mk., 10 zu 30000 Mk., 21 zu 15000 Mk., 41 zu 10 000 Mk., 95 zu 5000 Mk 


— 


1370 zu 8000 Mk., 1469 zu 1500 ME, 1592 zu 500 Mk. 
nn . — 


In einem Landſtädtchen Weſt⸗ 
preußens mit ca. 2000 Einwohn., 
Babhnkreuzungspunkt, bietet ſich 
ein. tücht. Kaufmann 

oder Kellner 
güntige Gelegenheit, ſich ſelbſt⸗ 
tändig zu machen durch Einrichtg. 
eines kleinen Hotels mit oder 
ohne Materialwaaren⸗Handlung. 
Das dazu geeignete Grundſtück 
beſteht aus Wohnhaus mit 12 
Zimmern, Kiiche, zwei Kellern, 
Bodenkammern ꝛc., Stallungen 
für 15—18 Pferde, großem Hof⸗ 
raum, 1 Haus u. 1 Gemüſegarten 
und har ein Geſammtareal von 
ca. 11,4 Morgen an der belebteſten 
Straße, 50 Schritte vom Markt 
belegen. Preis des Grundſtücks 
18000 Mk., Anzahlung 6000 Mk. 
Reflektanten belieben ihre Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5025 a. d. Geſell. zu ſenden. 


Heine Ruchhaudlung 


einzige in gr. Kreisſtadt, mit be⸗ 
deut. Galanteriegeſch., Jahresumf. 
12000 Mk., verkaufe bei. Umſt. 
alb. billig bei 3000 Mk Anzahl. 


eld. werd. briefl. m. Aufſchrift 


Nr. 4590 d. d. Geſelligen erbet. 


In ein. klein. Stadt d d. Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn, Kreuzungs⸗ 
punkt, Zuckerfabrik, iſt 


ein Gelreide⸗Geſchäft 


nebſt Grundſtück und Speicher 
Umftände halb. billig z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4743 a. d. Gefell. 
18] Mein in Dt. Krone, 
Königsſtr. 51, belegenes 


Hausgrund ſtück 


3 Etagen, in dem ſeit Jahren 
eine untere Geſchäftsſeite ver⸗ 
miethet iſt, heabſichtige ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 
Emilie Bordt, Dt. Krone. 


Umſtändehalber 
Maſchin.⸗Repgrat.⸗Werkſtatt 
mit guter Kundſchaft von ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen od. zu 
verpachten. Offert. poſtl. Cu lm 
Nr. 100. 14980 


Gaſtwirthſchaft. 
5066] Beabſichtige meine gutgeh. 
Saſiwirthſchaft mit Material, 
Schnittwaaren⸗ Handel und 
Beding. 


Bärterei unter gäuitig. 
amilienverhältn. halb. zu verk. 
änfer wollen ſich direkt an mich 

wenden. M. Silbermann, 

Schwornigatz, Kr. Konitz. 
Wegen anderer ters 

nehmungen will ich mein 


Malerial⸗, Jeſtil.⸗ u. 
Fullerartikl⸗Beſchäft 


ver ſofort verkaufen oder 

verpachten. Es werden 
die günſtigſten Bedingungen 
e Meer 
4802 an den Geſelligen erb. 


3244] Ich bea*fichtige, meine 


Bäckerei 


ſofort zu ver kaufen, würde auch 
verpachten. r 
Bäckermeiſter Behlau, 
Wormditt Ovpr. 


N tr er Bill 
6 
Beihiits-Brunditik, 
In einer lebhaften Stadt 
in Weſtpreußen mit großer 
Garniſon und guter Um⸗ 
gegend, Knotenpunkt dreier 
Bahnen ſowie Waſſerver⸗ 
bindung mit Danzig und 
Königsberg, iſt ein großes 
Geſchäftsgrundſtück, i. welchem 


ſich ein elegant eingerichtetes 


Kolonialwaaren⸗, Delikateſſ.⸗ 
und Drogen» Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit feinem Reſtan⸗ 
rant und Deſtillation, ber 
findet, krautheitshalber zu 
verkaufen. 

Daſſelbe liegt am Markte, 
iſt Echhaus und wird von 


wei Straßen begrenzt eignet § S. Lewinnek, Rieſenburg. 
.S. Lewinnek, Rieſenburg. 


ich ſomit zur Einrichtung 
weiterer Läden. Es gehört 
dazu ein neuer, vierſtöckig 
maſſiver Speicher, Hofraum, 
Stallungen u. gr. Kellereien. 
Hypothelen beſtens geord⸗ 


net, Preis 75000 Mart bei 
2025 009 Mark Anzahlung. 
Reflektanten belieben 
Anfragen unter Nr. 4982 


Gefl. 


an den Geſelligen einzuſend. 


r DN 


16871 Ein alt. gut eingeführt. r 


Bierverlag- 
Geſchäft 


und Selterwaſſerfabrit, 
verbunden mit Deitillat.- 
Ausſchank, ſow. Reſtaurat.⸗ 
Räumen, gut gelegen, iſt 
anderer Unternehmung. halb. 
mit Grundſtück und allem 
Inventar preisw. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 15000 Mk 
Selbſtkäufer, welche hierauf 
reflekt. belieben ihre Offert. 
unter M. H. 28 poſtlagernd 
Marienwerder Wpr. z. richt 


* ts 
ve 2 
Sichere Eriſtenz! 
4755] In Folge Ablebens mein. M ver 
Mannes beabjicht. ich per ſofort Meldungen brieflich unter Nr. 


reſp. 1. April 1898 mein am 
Markt belegenes Grundſtüc und 
das ſeit mehr als 60 Jahren 
darin befindliche, mit gutem Er⸗ 
folg betriebene 


Manufaktur⸗ und 
Kurzwaar.⸗Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Roſalie Lachmann, 
Labiſchin (Poſen) 


Sichere Existenz! 


Eine nachweisl. ſehr gut frequent. 


Hotelwirthſchaft 
verbunden mit Re 
amilienverhältniſſe 
fort od. 1. Januar zu u 
eld. unt. Nr. 4873 a. d. Geſell. 


4902] Mein im beften Gange 


befindliches 


Material- und 
Siſen⸗Geſchäft 


verbunden mit Futterartikeln 
u. Getreide, erſtes tonkurrenz⸗ 
loſes Geſchäft am Platz, in der 
Mark, will ich wegen Ueber⸗ 
nahme meines Berliner Geſchäfts 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
verkaufen. Großer Nutzen bei 
ca. 180 Mille Umſatz. Solide 
Reflektauten mit ca. 30 Mille 
wollen ſich unter Referenzauf⸗ 
gabe melden sub Chiffre Z. K. 
673 be Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin S. W. 19. 


Mein Grundſſi 
Mein Brumdiiid 
ca 40 Morg., hart g. d. Chauſſee, 
3/4 Meile von der Stadt, bin ich 
Willens, bei geringer Anzahlung 
mit lebend. u. todtem Inventar 
und reichlicher Ernte ſofort zu 
verkaufen. 


Ein Grundſtück 


vis a vis dem Bahnhof, 
maſſiv, mit guten Gebäuden, 
geräumiges Wohnhaus nebit 
Stallungen, angelegtem Obſt⸗ 
garten und 40 Morgen gut. 
Mittelboden, muß Umſtände 
halber bei geringer Anzahl. 
gi billig verkauft werden. 

as Grundſtück eignet ſich 


vorzüglich zu einem Gaſt⸗ 
hauſe n. theilweiſezu Mieths⸗ 


zwecken. äh. Ausk. ertheilt 


B. Sliwinski, Lauteuburg. 


anrant, iſt leute im Alter v. 24—29 
halber per wollen Adreſſ. mit An 


Ein Grundſtick 


dicht an der Chauſſee u. unweit 
eines Bahnhofes, mit ca. 130 pr. 
Morgen 
boden, inkl. 10 Morg. 2ſchnitt., 


Weizen⸗ und Rüben⸗ 
gute Wieſen, wovon eine Wieſe 
(ut. Torf und Düngerkalk ent⸗ 
hält, einem maſſiv. Wohnhanſe 
und ſonſt. guten Gebäuden und 
überkompl., lebend. u. todt. In⸗ 
veutar, ſoll anderer 
1 halber für 36000 

„ ſchleunigſt verkauft werden. 


07 an den Geſelligen erbeten. 


Zoppot. Bauſteſlen. 
4966] Eck⸗Grundſt., Wilhelm⸗ u. 
Bergerſtr. gelegen, 10 Minut. v. 


d. Bahn u. 2 Min. v. d. See, 23 
u. 30 m Straßenfront, 600 —800 


m, zu perk. Näh. John Ludwig, 
anzig, Korkenmachergaſſe 3. 


Junge Dame 


evang., tücht. Geſchäftsp., wünſcht 
ihr ahre ſelbſtſtänd. geführt, 
ut gehend. Geſchäft m. Grund⸗ 
üd p. ſofort zu verkaufen oder 
ich zu ne en. Vermög. 
beanſyr. 3.006000 Mk. Kauf⸗ 
Jahr. 
ade der 
Berhältn. unter Nr. 4981 a. den 
Geſelligen einſenden. 


— nn, 


Unter⸗ | 


M * 6 “ 9 0 2 
kein Geſchäftshaus 
Marienburg Wpr., bis heute 
als Kaufhaus benutzt, auch zu 
jed. and. Geſchäft paſſ., gr. Lad. 
m. Schaufenſt., Wohn, ſchönem 
Kell., Geb. maſſ., faſt neu, Gas⸗ 
einricht., ca. 25 Slam, iſt v. ſof 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 
Th. Stoboy, Sandhof 
bei Marienburg. 

4233] Mein in Trzebiatkow bei 
Cremerbruch, Kr. Bütow i. Pom., 

belegenes 
Grundſtück az 
mit 18 Mg. gutem Acker, 5 Mg. 
Torfmoor und guten Gebäuden, 
worin ſeit über 20 Jahren ein 
Material- und Maunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit gutem Er- 
falg betrieben worden iſt, bin ich 
Willens, Familienverhältniſſe 
halber zu verkaufen. 

R. Roſenthal, Trzebiatkow. 

In einer Kreisſtadt Weſtpr, 
in der ſich Militär und Gymna⸗ 
ſium befindet, iſt ein in beſter 
Lage belegenes 


Geſchäftshaus 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen reſp. zu verpachten 
In demſelben wird ſeit über 50 
Jahren ein Deſtillations⸗, Ma⸗ 
terial⸗, Schank⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4651 durch 
deu Geſelligen erbeten. 


aaa 


J M20 000 hl. 


Anzahl. iſt n 
vorzügl. Weizenboden, groß⸗ @ 
artig maſſiven Gebänd., 
55 St. Rindvieh, 14 Pferd. 
und Schwein, Grambit.- 
Reinertrag ca. 2500 Mt., 
ſtehen. Näheres durch [4723 
von Heyne, Danzig, 
Kaſſubiſcher Markt 1. 
SSE 
Einen Bauernhof 
und 15 Morgen dreiſchnittigen 
Wieſen, alles zuſammenhängend, 

weiſt billig zum Verkauf nach 
F. Rottſchalk, Bahnhof Radosk. 
Junger Kaufmann ſucht 
B und 
mit ca. 9000 Mk. — kaufen, 
anch zu übernehmen. eld. unt. 
Nr. 4940 an den Geſelligen erb. 
Hausgrundſtück 
Mittelpunkt der Stadt Graudenz, 
gut verzinslich, feſte Oypothel 
bei kleiner Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 4987 


in Weſtpr., mit 600 Morg. 

3. verk. Reſtkaufgeldbleibtfeſt 
80 Morg. groß, mit gutem Boden 
ein gutes 

Ein kleines 
an den Geſellioen beten. 


Sr 


4830] Meine ans ca. 5000 Pideen beſtehende 
Muſitalien⸗Leihanſtalt 


bſichtige ich unter günſtigſten Bedingungen 
* N Walter Lambe 


je verkaufen. 
"horn. 


RE Tr 


Die Sieaelei 


der Herrſchaft Karbowo 


unmittelbar an der Chanſſee, 1 Km von Bahn⸗ 


of und Stadt Strasburg, 


ommt mit 100 Morgen 


der, Winterbeſtellung, Wieſen und Wald und ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden und Utenſilten zum Verkauf. 


Gebrammt werden ca. ½ Million Ziegel. 
eſicherer Abias. Fuzahlung 10000 art. 


Thon, ſicherer Abſatz. 


Guter 


Aeußerſt ſichere Exiſtenz. 
Weitere Auskünfte ertheilt 


das Anſiedelungs⸗Bürean Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Auftheilung. 


3865] Um d. ſtark. Nachfrage n. Rüben⸗ u. Wei 


zen⸗ 


boden zu genüg., kommen die der Landbank geh. Güt, 
4 na — 

Chelmonie be Shönfee u. Schönau 

bei Leſſen, Weityr. (Schönau erh. Bahnh. a. d. jetzt im 

Bau begr. Bahn Rieſenburg Jablonowo) z. Parzellirung. 

Der Bod. iſt b. beid. Bit. weizen⸗ u. rübenſäh. 

Die nächſt. Zuckerf, find Schönſee u. Melno b. Marien⸗ 


werder. 


Die einz. Parz. werden mit Winterbeſt. überg. 


Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrsbeſt, ſowie 
Lebensm. (Kartoff., Rogg., Heu, Strob) f. d. Winter⸗ 


monate koſtenlos. 


Baumaterial, wie Ziegel ꝛc., w. 


ermäß. Preiſeu abgeg. — Koſtenloſe Auf. d. Vaumakterial. 
— Freie Wohnung f. d. erſte Zeit. 

In Schönau kommt das Vorwerk Plessen 
mit 500 Morgen, nur Rübenb., 3. Verk. 

Bei vorh. Anmeld. erh. Käuf. Fuhrw. z. Abhol. v. 
d. Bahuh. Schönſee reſp. Leſſen. 2 

Für Verkäufe werd. in Chelmomie jeden Mon⸗ 


tag, in Schönau 


jeden Mittwoch Haupttermine 


abgeh, jedoch könn. Verk. bei vorh. Anmeldg. jederzeit 
abgeſchl., Beſichtigung durch d. betreff. Gutsverwaltung 
täglich vorgenommen werden. 

Weitere Auskunft ertheilt 


Das Auſiedelungs⸗Büreau 


Karbowo 


7 


bei Stra 


Er 


Schügenhans-Berpad 


trug, 


3232] Die Reſtauration unſeres inmitten der Stadt belegenen 
Schützenhauſes ſowſe des in nächſter Nähe der Stadt befindlichen 
Schützenplatz⸗Etabliſſements joll auf zehn hintereinander fol⸗ 
gende Jahre, vom 2 Oktober 1898 bis 2. Oktober 1908, neu ver⸗ 


pachtet werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf 


Douneritag, den 11. November d. Js., Nachm. 5 Uhr 
in unſerem Schützen hauſe anberaumt. 2 

Die Bedingungen ſind vorher bei unſerem Vorſteher, Herrn 
Rendant Groth, einzuſehen, auch gegen Einſendung von 1,20 Mk. 


von demſelben zu beziehen. 


Lauenburg i. Pom im., den 7. Oktober 1897. 
Der Vorſtand der Schützengilde. 


8 räumen, zur Verpachtung. 


Abr. dacobsohn Söhne, Graudenz, 


E 


AR Y ( HSR HS 


Sichere Exiſtenz 

3384] Am 1. Januar, ſpäteſtens 1. April 1898, beab⸗ 
ſichtigen wir unſer ſeit mehr als 20 Jahren heſtehendes, 
mit beſtem Erfolge petriebenes Garledergeſchäft anderer 
Unternehmung. halber aufzugeben, u. ſtellen daher unſeren 


Laden nebſt Einrichtung 


\\ angrenzender Wohnung, 


111 


IN 
— — 
\ 
5 
6 


ſelten ſchönen Lager⸗ 


4 
1 
—ů— era) 
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Suche p. 1. Januar ein kleines 


Solonialwaaren- und 
Deſtillalons⸗Geſchäft 


in einer mittl. Stadt. Meldung. 
unt. Nr. 4942 a. d. Geſell. erbet. 
4071] Gaſthöfe, Fot, Fabriken 
bezw. Grundſt. u. Geſch. all. Art 
Kauf u. Pacht ſucht C. Inſchus, 
Inſterburg. Anfragen iſt Rück⸗ 
porto beizufügen. 


9 
Mein Gäfer-, Fins-, 
Gaſthäuf.ꝛc. u. Geldvermitt.⸗ 
Geſch. befindet ſich jetzt Bahnhofſt. 
54, I. Barkusky, Bromberg. 


Pachtungen- 
4684] Eine bis jetzt mit gutem 
Erfolg betriebene 
Bäckerei 

iſt per Martini d. Is., evtl. noch 
eher, billig zu verpachten. 

DO. Gollowska, Czersk. 

Ein gut gehendes 


Nanufall.-Material⸗ 
1. Kurzw.⸗Ceſchäft 


auf dem Lande, Kirchdorf, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
*. — zu verpachten. au 
lebernahme gehören ca. 12 

Mark, auch würde eine An⸗ 
zahlung genügen. Reflektanten 
wollen gütigſt ihre Off. unt. Nr. 
4979 an den Geſelligen einreich. 


M. Befnnrationsarundfl, 


mit Kolonialgeſchäft, Fahresum⸗ 
ſotz 45000 Mk., Bierumſatz 130 
Tonnen, will ich für 1200 Mark 
pro anno verpachten. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4589 d. d. Geſelligen erbet. 


Al. Malerialgeſchäft 


auf dem Lande, das über 40 Jahre 
in einer Hand, iſt wegen Todes⸗ 
fall zum 11. November d. Is. 
anderweitig zu verpachten. Näh. 


durch Wilhelm, Kämmers⸗ 
dorf bei Güldenboden, Kreis 
Elbing. [4480 


Ein Gasthaus 


in unmittelbarer Nähe Thorns, 
mit ca. 14 Morgen Land, für 
Gärtner und Fleiſcher beſonders 
geeignet, von ſof. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4557 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Baumaterialien⸗ 


5 Langholz, Bohlen, Bretter, 
zatten pp., mit Schuppen und 


Guts⸗Pachtgeſuch. 
4245] Suche ein Grundſtück 
von 1 150 Morg. zu pachten. 
Bedingung: guter Boden und 
Wieſen. Meldung. zu richten an 

Pfleger, Soldau Oſtpr. 


Suche kl. Reſtaurant 


zu pachten, ev. Brauerei⸗Aus⸗ 
ſchank auch auf Tonnenvacht zu 
übernehmen. Meld brfl m. Pacht⸗ 
bedingung. u. Nr. 4937 a. d. Geſerb. 


Tüchtiger Fachmann ſucht 


feines Hotel 


zu pachten. Meld, brfl. m. Pacht⸗ 
bedingung. u. Nr. 4938 a. d. Gej.erh 


Konkursverfahren. 
Ueber das r des Kaufmanus Friedrich De⸗ 


5050 
gursfi in Graudenz, in Firma A. D 
am 22. Oktober 1897, Nachmittags 5 
fahren eröffnet. 


egurski, wird heute, 
hr, das Konkursver⸗ 


Der Kaufmann und Stadtrath Karl Schleiff zu Graudenz! 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 15. Dezember 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be⸗ 


ie in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 26. November 1897, Vorm. 11 uhr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 21. Jannar 1898, Vorm. 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabſolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 9 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 


10. Dezember 1897 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht zu @randenz. 


Konkursverfahren. 
4961] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Schneider⸗ 


meiſter Andreas und Franziska geb. Bilgard Glazik'ſchen 
Eheleute in Culmſee iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 


gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 3 


auf den 12. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeltſt, Zimmer Nr. 2, anberaumt. 
Culmſee, den 15. Ottober 1897. 


g h Duncker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 
4962] Die öffentliche Verpachtung der mit Korbweiden beſtandenen 
Königlichen Bratwiner Kampe findet am 
Donnerſtag, den 4. N Uhr, im Bratwiner 
g 8 Kruge ſtatt. 

Die Bedingungen liegen im Be Kruge ſowie bei dem 
Strommeiſter Boblitz in Schöneſch und dem Buſchwärter 
Lebnardt in Neunhuben aus. Genannte Beamten ertheilen 
auf Verlangen Auskunft über die Lage der Parzellen. 

Culm, den 18. Oktober 1897. 


Rudolph, Königlicher Baurath. 


Steckbriefsernenerung. 
4912] Der hinter dem Flelſchergeſellen JZoſeph Popielski aus 
Neumark Wpr., z. Zt. unbekannten Aufenthalts, am 10. Oktober 
1896 in Nr. 243 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Hohenſtein Oſtpr., den 18. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. Abth. I. 


#3 


Das für Molkereien 


vorzüglichſte Salz 


liefert die 15041 


Königliche Saline zu Lüneburg. 


Alleinige Niederlage derſelben bei 


Richard Giesbrecht, Danzig, 
Salz⸗Engros⸗Handlung. 


8 14 


"Königlicher Hr 


5 
Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


4917] Sehr , 00. Bde. Glasirte Thonröhren 
Futter⸗Rampfer P „ pierdekrippen 
be kee 45 F aun Schweinefröge 
Kupfer) iſt, da f. m. Wirthſch. zu Thonfliesen 
groß, wegen Anſch. e. kl. Appa⸗ u. = 
rates äußerſt billig 5 Eisenklinker 
M Wer Me chs hof Dachpappe 
Carbolineum 
A Gyps_ 
Eohrgewebe 
Gypsdielen 


75 
7 
2 


277 
2 


Lustige Brüder 


| beftelen ſic 377 Rouptet, # Portland-Cement 
Kommers und Studenten. Backofen- Herdplatten 


lieder, 245 Volkslieder, 133 ER Ba 
RNadfahrerlieder, 167 Sol f a an a 17571 


datenlieder, zuſammen 5 F. Esselhrügge 


dicke Liederbächer mit 1143 
Graudenz 


Liedern, für 50 Pf., Porto? 
20 Pf. Justas Wallis, E 

A | Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asphaltirungs-Geschäft. 


47681 Thorn. 
— 5 Fernsprech- Anschluss No. 43. 
Metzer 


Geld-Lotterie 


Ziehung 13.—16. Novembr. 
Hauptgw. M. 50 600, 20000 ete. 


Originalloose à 3,30 M. 
Porto u. amtl. Liste 30 Pf. ext. 


J. Rosenberg, Berlin 8., 


Kommandantenstr. 51. 


Neihe volt 


ſche 
Garant. beit. Qu., unverw. j. Gebr. 
Zollpfund 3.75 Mark. 


Br Sidergarn as 
Zollpfund 2.80 Mk. 


Muſter gratis und franco. 
A. Esrael, Biſchofswerder Bp. 


4983] Einen neuen 


kiſernen Herd 


für Hotelzwecke pajiend, aus der 

Bet von Gebrüder Demme, 

iſenach, verkauft, da überkompl. 
Ed. Lange. Dt. Evfau. 


Habe noch gutes u. fait neues 


Schmiede = Handwerkszeug 


faſt doppelt, zu verkaufen. 


Julius Heß, B 2 
Ed Beine 


. 


tellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über | $ 


ſowie ausgewogen, empfiehlt 499 


funf ES ist ja Alles da! 


x 20 Vüch er . hetgenbe e ven Zuſammen⸗ 
12 ellnug einzig in ihrer Ar zu dem unglaubli 
15 billigen und konkurrenzloſen Preis von 1 


Collection Klinger A. 


Das Wiſſen der 
Gegenwart. (ca. 250 
Seit. gebund.) Reich 
illuſtr. volksthüml. 
Abhandlungen aus 
allen Gebleten des 
Wiſſens. Sehr inte⸗ 
reſſant u. werthvoll. 
JacobCaſanoswa's 
galaute Abenteuer 
Neue har 

Der Graf von 
Monte Chriſto (die 
Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft), von 
Alex. Dumas. 

GiovanniVoeca⸗ 
eio's Decameron, 
ausgew. Geſchichten. 

Das amuſaute 
Berlin bei Nacht. 
Ein reich illuſtr. Führer durch das nächt⸗ 
liche Berlin, 

Saphir's Konverſations lexikon für 
Geiſt, Witz u. Humor. Kl. Ausgabe. Eine 
ewige Fundgrube echten Humors. 

Der Vergnügungsrath. Die Kunſt, 
Geſellſchaften durch die ſchönſt. Spiele ꝛc. 


Der feine Seſell⸗ 
ſchafter. Ein An⸗ 
ſtands⸗ u. Tanzbuch. 
Kunſt, jung. Damen 
und Männern zu nes 
fallen. 

Der Feſtredner. 
Die Kunft, in Fa⸗ 
milien⸗, Freundes⸗ u. 
Vereins ⸗Kreiſen er⸗ 
folgreiche Reden zu 

alten, mit vielen 

eiſpielen. 

Der 1000⸗Künſtl. 
Allerhd. Kunſtſtücke 
W g 

rump ticht! 
Praktiſch. Leitfaden 
zur gründlichen Erlernung des Skatſpiels, 
66, Schafs kopf ꝛc. 

echeumeiſter Lehrbuch. 

Richtig deutſch ſprechen und ſchreiben 
zu können, durch Selbſtunterricht. 

Der eigene Rechtsanwalt Ein For⸗ 
mularbuch zur Selbſtanfertigung aller 
Klagen und Gerichts ſachen. 

Deutſche Rechtakunde. Praktiſche Au⸗ 
leitung für den Verkehr mit Gerichten. 


angenehm zu unterhalten, B (Muß ein Jeder wiſſen!) 
gelen. Luſtige Jagd⸗ u. Thier⸗ ‚Der Gelegenheits⸗Deklamator für 
geſchichten. Neujahrs⸗, Weihnachts⸗ und Geburtstags⸗ 


Der alte Fritz. Sein Leben und ſeine 
Thaten. de 3 

Theaterbibliothek. Stücke für Vereine. 

219 Kouplets und Walzerlieder. 
(Emma mein Mauſeſchwänzchen. Man 
munkelt allerlei. Im Harem ꝛc.) 

Ein Geſetzbuch, gute Textausgaben. 

Haus⸗ und Familienkalender 1898, 
Quartform. 5 

Wo iſt der Dieb? Ein Geſellſchafts⸗ 
kartenſpiel für 5—10 Berjonen. 

Kinetograph, die berühmten lebenden 

Photograptzien, 47 Lichtbilder, höchſt 
beluſtigend und ſenſationell! 

Ferner noch 5 intereſſante Uunter⸗ 
haltungsbeigaben, welche hier wegen 
Raummangel nicht aufführbar ſind. 

Dieſe originellen 


20 Bücher biken Greis ben, 50 N. 


ſeſte, Kolterabend und Hochzeit. 

Seſchäfts und Liebesbriefſteller. 

Das Buch z. Todtlachen, famos ifluftr. 

Klinger’s ilinjir. Haus⸗ u. Familien⸗ 
Kalender, Quartform. 

Univerfum. Heft 
erſter Künſtler. 

Urfidele Witze, Tollheiten, Anekdoten 
und Schnurren. 

6 u. 7. Buch Moſes. Intereſſant und 
geheimnißpoll. 

Bellachini's Zauber ⸗ Karten. Das 
Alter, Namen, Vermögen ꝛc. eines jeden 
Menſchen zu errathen. 

5 Gratulat.⸗ Neujahrs⸗ u. Witzkarten. 

1 Bilderbuch für unſere Kleinen. 

Zwei intereſſ. Unterhaltungsbeigab. 

Dieſe werthvollen 


e . D Kuslanb 
20 Bücher vidi en Bree ven 


mit Illuſtrationen 


BE” zulamınen, die keines der bereits erhaltenen Bücher enthält. 2357 
Bei gleichzeitigem Bezuge 
beider Kollektionen A u. B 
. geben wir noch als 


Erfolge beweisen! 
mlehlig erhalten! hett. Vollste Zufriedenheit! 


richtig erhalten, bin ich be» . 1 > 
reit, noch einmal bei Ihnen „Durch Juſendung Ihrer 
zu beſtellen da daſſelbe mein beiden Kollektionen Bücher, 
5 1 welche ich am Montag er» 


Freund behalten hat, und ö ba | 
werde auch meine anderen hielt, muß ich meine vollſte 


Al u. B. 


| 150 Mk., 

mann beitens empfehlen. 
Darmſtadt, 17. 10 97. 
J. Fey. 


Nordewitz (Rügen), 
18. 10. 97. 


F. Wessel. 


u 8 10. 97 | 
are. | 
Buchhandlung 


— 


Collection Klinger B. I 


‚50m. | 


M|aejährtin m. ca. 5000 M. V. 18 


Geschenk ein Märchenbuch.E 


Beſtellungen gegen Einſendung in Briefmarken oder Poſtanweiſung oder Poſtkarte-Nachnahme. — 


Zu bewundern! Senf zur 
Ihre geſandten Kollektionen 
2 3. Es iſt zu bewund., i 
wie Sie ſolchen reichhaltigen f 

Inhalt, ſolche hochintereſſant. Fe 
Bücher c. für ſolch billiges 
1 


Kollegen benachrichtigen. Er⸗ Zufriedenheit ausſprechen u. Geld liefern können. Ihre; 
ſuche alſo nochmal Kollektion erſuche noch ac. Kollektionen, 20 Bücher für 
Au. B A 1,50 Mk. per Poſt kann ich Jeder⸗ 


4989] Vielſeitig anerkannt 


heſte Dil⸗Hurken 


Ernst Kühnel, 
Copitz (Elbe). 
Weltbefannte Züch⸗ 
tereitieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 
Prämtirt mit höchſten 
Auszeichnungen. Ver⸗ 


) 2 ſandt u. Garantie f. 
mr Werth u. leb. Ankunft geg. Nach⸗ 
— > 2 nahme f. Mk. 8, 10, 12, 15, 2 
4235 u. 75633 u. Deft. | per Stück. Zuchtweibchen Mk. 1.50. 


I nentbehrl. f. Mutter u. Kind. 


Kinder⸗ 


empfiehlt 


D. R. G. M. 6 


Pt. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. Unterthornerſtraße 28. 


1 ! Zuchtanleitung 50 Pf. Briefn 
Laufen für Kinder v.6 Monaten au, 3B 8 27272 
1 led ea 2 5 5 
os v. d. Erfindern u. Fabrikanten N hi ( N ft a 
Carl W. Hoernig & Co., Kleiderſtoſfen 06 ö elle bare 5 U . 


Gröba - Riesa à. E. 


Seidenwaaren 
Tuchen, Bucstius 


ſpottbillig. 


rem i f Thiel & Döring | Egypter 
für Schmie demeiſter. Oiterope Or. i 1005 She mt 


Faſt neues, komplettes; 


Schmiede handwerks- 
ER beſtehend aus 18 
5 Sein, zeneneft une. Kohlen, 2 Hähne 
5 Pie Eir ar. Reſftanr.Duffet i. 


ſchwer, 2 Schraubſtögen, 
5 Schneideklnppen, einer 5 


Bohrknarre und ſämmt⸗ | Neunaugen. 


lichem Schmiedekleinzeug ® 
Aus meiner ſeit 41 Jahren 


feht billig zum Ver⸗ 

kauf bei 14922 f beſtehenden Neungugenröſterei 8 
Moritz Cohn, oſſerire 92 das 3 

5 große Neunaugen oberjang 
Lautenburg Weſtpreuß. 750 frio gegen Nachnahme oder 

rr vor ber. Einſendung des Betrages. 
E. v. Bartkowski, Mewe. b 
4559] In meiner Rathsdorfer 

Forſtparzelle habe ich ca. sang 


700 rm trod., kief. 


Stubben 


zu billigem Preiſe abzugeben. 
Die Stubben ſtehen unweit der 
5 


mn RB Ntüc, 1000 St. 15 ME, 
Billar 


A fuel 1000 St. 16 Mf. 


2 


Sauerkohl 
laug und feinſchnittig, fein im 


Geſchmack, in Bordeauxfäſſern, 
Auswahl, von 


. A. Marquardt 
Unterthornerſtraße 28. 


übeh., ſehr gut erh., 
Umſt. halb. zu verkaufen geg. 
9 für nur 160 Mark. 

. Lehming, Bromberg. 


Seen Aue er" 


. Wilhelm, Kl. Lubin 
bei Graudenz. [4906 


Chauſſee und ſehr bequem zur 
Fritz Münchau, 
Pr. Stargard. 


Jeden Mittwoch 


ſteht Erlen⸗ und anderes Nutz⸗ 

und enn ni Verkauf bei 
Jacob Manerowski, 

Piwnitz bei Hohenkirch. 


Zinsfuße geſucht. 
brieſli 
den Geſelligeu erbeten. 


in Gebinden und einzeln, ſowie 


Senfgurken 
0G. A. Marquardt 


Leinenſwagren 5 Marke Newyor it 
4 ) Newyork, mit E 
„„Baumsvollſtoſſen. MM Mundſtück, 10.0 St 3 Wit 
g Katalog jenden auf Wunſch f mussen, mit Mundſtück, 8 

Verfandgeſchäft 000 &t. 8 Mf. 15004 M 


ohne Mund- FR 
i Bi 
4 Eeypter.mit Soldumund- neten binnen 3 Monaten in Em⸗ 


A ypter, mit Kortmund⸗ 5 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
zur erſten Stelle — billigem 


Landlung von E. Dessonneck. 


Ausgaben!“ 


0 Ml. 


| 
1 


3 
Be | 
BE | 


|| BUCHFÜHRUNG! 


g, lang 

werden die Abende! Man beſtelle 

ſich Bücher und Noten, 48908 
‘ 


E. F. Schwartz in Thorn. 


eldungen 
unter Nr. 5011 an 


77 Delmenhorſter u. 
Linoleum 1 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


8 Abitur. u. Ein“, 
Lähnrichs⸗ u. Primaner⸗ 
Examen M ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader’s 
Mil.⸗Vurb.⸗Auſt., Görlitz. 
enen 


Buchführung - 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 
wiſſenſchaften lehrt mit 3 
rfolg 15791 


Emil Sachs, $ 
Marienwerderſtr. 51. $ 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 2 
chließen von Geſchäfts⸗ 
büchern halte mich em⸗ 2 
3 pfohlen. 
0082500090654062440 
Vädagogium Muskau B. L. 
Vorbereilung für obere Klaſſ. 
u. d. Einj.-Freiw⸗Prüfung. Kl. 
Klaſſen, ſtete Auſſicht, ſorgfältig. 
Körperpflege. Proſp. u. Lebryf. 
durch Direktor Neumann, [9654 
Zu 


Stellung und Aatenz. 
. Brieflicker prämlirter Unterricht 
»ı Prospect gratis &8 
5 Stenogrsphie. 


96969294 IH 


Rechnen, Correspondenz, Kontorarbeit, 


Erstas Deutschas Handels-Lehr-hastitut „4 
= Otto Siede-Elbing. &% 


[eirathen 


3 ig., werthſchaftl., verm. Damen, 


denen es ancerrenbek. mang, ſ.a. d. 
Wege. recht. nett. Lebensgef. Ernſt⸗ 
gem. Off. b. z. 28.9. Mts u. 300 poſtl. 


Hammerſtein erb. Anon. unberückf. 
5045 F. geb. Beſitzertocht. 25 J., 


ev., 23000 Dit. V., ſucht Parthie 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 


3. Saudg. Retourmarke erbeten. 


5046] 3. Gärtn., Unteroff, Pächt. 
d. beit. Gärtn. Kgsb., ſ. Lebens⸗ 


dis 30er J. alt. Off. unt. 123 


Für unſere Kunden, die unſere früheren Kollektionen bezogen haben, ſtellen wir aufg r 
Wunſch aus obigen beiden Kollektionen 20 Bücher ze. f. 1,50 Mk. als „Kollektion u 8 


Aufricht. Heirathsgeſ. 


„Eln gut ſituirter Landwirth, 
26 F. alt, evang., ſtattl. Erſchein., 
Beſitzer ein. nahe an einer Kreis⸗ 
ſtadt geleg. reutabl. Gutes von 
420 Mrg., wünſcht ſich auf dieſem 


Wege, weil es ibm an geeigneter 


Damenbekanntſchaft fehlt, zu ver⸗ 
heirathen. Dem Alter entſprech. 
Damen, welche nicht unvermög. 
ſind, woll, vertrauensv. ihre Adr. 
unt. Nr. 4248 an den Geſelligen 
einſend. Verſchwiegenb. w. zugeſ. 


957] Eine zweijährige 


Stute 


(Schweißfuchs) mit kleinem Stern, 


Klinger, Berlin l. 2, Kaiser Wilhelmstr. l. 


entlaufen. Der Finder wird 
dringend gebeten, dem Unter⸗ 
zeichneten gefl. ſofort Nachricht zu 


geben. Vor Ankauf wird gewarut. 


Ernſt Schultz, Breſinermangel 
bei Oſche Wpr. 


Pelanutmachung. 


5024] In der Nacht vom 29. zum 

30. Auguſt d. J haben ſich bei 
dem Beſitzer Jacob Klein 
in Oberkapkeim nachſtehend 
bezeichnete Pferde eingefunden, 
welche wahrſcheinl. geſtohlen ſind. 

1. Fuchsſiute, ca. 7 Jahre alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß, rechter 
Vorderfuß bis zur Köthe, 
linker Vorder⸗ und beide 
Hinterſüße bis zum Knie weiß, 
angeftrichenen Blöß. 

2. Fucheſtute, ca. 7 Jahre alt, 
5 Fuß groß, beide Hinterfüße 
bis über die Köthe weiß, auf 
dem linken Hintertheil einen 
ſchwarzen Fleck, Blöß. 

Der ſich gehörig legitimirende 
Eigenthümer kann die Pferde 
gegen Erſtattung der entſtande⸗ 
nen Koſten von dem Unterzeich⸗ 


vfang nehmen, widrigenfalls mit 


denſelben nach den geſetzlichen 


Eexpter. in Original- Beſtimmungen verfahren wird 
Blechpack, 1000 St. 20 k. 
Sämmtliche Sorten hoch⸗ 
Ba efen., 100 ſtückweiſe verpackt. 5 
bVeerſand nicht unter 1000 
Stück frko. per Nachnahme. 
! Nichtkonvenirenden Falls 
Zurücknahme ev. Geld zurück. 


Th. Peiser, Berlin C., 


Alte Schönbauſerſtr. 23,24, 
; Veriand-Abtheilung. \ 


Unterkapkeim, Poll 
Münſterberg Oſtpr., 


den 27. September 1897. 
Der Amtsvorſteher. 
Stuhrmann. 


TEE ER € 7 x 
Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt] 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. . 
60 b., 80 Pf., 1 N. Im. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 5. ; Feiue prima; 
Halbdaunen 1m. 60 Pig. u. 
im. 80 Pfg.: Polarfedern: 
halbweiß 2 W., weiß 2 M. 
30 pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
[berweiße Bettfedern Z., 
3M. 50 bg. 4 N., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daumen (ehe faufräftig) 2 M. 
50 m0. u. 3 M. Verpacung zum 


ſöulie 
währ 
mit ! 

0 
ſeiner 
Karls 
Tage: 
gefän 
den 9 
Entbi 
er m 
widm 
auf, 
an [ 
entge; 
Ihren 
Gewo 
Tag 


Schön. Schrift 


tern, 
wird 
uter⸗ 
ht zu 
arut. 
ingel 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Mutterſohn. 


24. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


In dem erſten Freudenrauſch, dem ſich die Familie Köſter 
über Karls Freiſprechung hingab, überſah man vollſtändig 
Daß Karl nur be⸗ 
dingt, wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen worden 
war, das kam ihnen allen zunächſt gar nicht zum Bewußt⸗ 
ſein, er war ja wieder ein freier Mann, die Gefängniß⸗ 
thüren hatten ſich vor ihm geöffnet, er konnte wieder frei 
umhergehen, war den Seinigen und feinem Berufe zurück⸗ 
gegeben, und die furchtbare Anklage mit ihrem ungewiſſen 


das Unvollſtändige des Freiſpruches. 


Ausgang ſchwebte nicht mehr über ſeinem Haupte. 


Otto lebte förmlich wieder auf. Der 


here 


gemacht. 


Eines Tages überraſchte er die Seinigen mit der Mit⸗ 
theilung, daß er ſich entſchloſſen habe, dem Staatsdienſt 


zu entſagen. 


„Aber Ottochen“ — ſtammelte Frau Köſter ganz = 
a 


Exzellenz oder Geheimer Rath zu ſehen und nun... nun ..“ 


ſchreckt — „ich habe doch immer gehofft, Dich einma 


Auch der alte Köſter zeigte ſich anfangs unwillig. 
„Ich begreife Dich nicht, Otto“, ſagte er. 


nun werden?“ 


„Ich werde mich bei irgend einer größeren Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, bei einer Lebensverſicherung oder einem ähnlichen 
Unternehmen um eine Anſtellung als juriſtiſcher Beirath 


bewerben.“ 


Köſter kratzte ſich hinter dem Ohr und zeigte eine un⸗ 


ſchlüſſige Miene. Frau Köſter aber ſchlug mit einer Geberde 
herbſter Enttäuſchung die Hände zuſammen. 


„Dann bekommſt Du ja in Deinem ganzen Leben keinen 
„Und es wäre doch ſo ſchön 
geweſen, wenn ſie Dich Herr Rath oder Herr Staatsanwalt 


Titel, Ottochen“, klagte ſie. 


titulirt hätten. Warum willſt Du denn nun nicht Staats⸗ 
beamter werden?“ 

Otto ſchlug die Augen nieder und ſchwieg. Er konnte 
ihnen ja nicht mittheilen, was in ſeinem Innern vorgegangen 
war, wie er ſich in tagelangem ſchwerem Kampfe den Ent⸗ 
ſchluß abgerungen hatte. Er konnte ja nicht ſagen, daß er 
ſich nicht mehr für würdig hielt, über die Verbrechen Anderer 
ji Gericht zu ſitzen, er, der ſelbſt ein ungeſühntes Ver⸗ 

rechen auf dem Gewiſſen hatte. 

„Warum willſt Du denn nicht Staatsbeamter werden?“ 
wiederholte die Mutter dringlicher ihre Frage. 

„Weil .. . weil ich mich ſchäme, länger Eure Hilfe in 
Anſpruch zu nehmen“ — erklärte er, indem er zur halben 
Wahrheit ſeine Zuflucht nahm. „Weil Vater ſchon genug 
für u gethan hat und jetzt keinen Pfennig mehr entbehren 
kann. is ich eine Auftellung als Richter erhalte, können 
immer noch Jahre vergehen. Wenn ich aber bei einer 
Aktiengeſellſchaft eintrete, habe ich gleich mein feſtes Gehalt 
und kann hier ganz anders ſteigen als im Staatsdienſt. 
Ja, wenn ich es einmal zum leitenden Direktor bringe, 
habe ich ein Einkommen, wie kein Staatsminiſter es hat.“ 

Der alte Köſter horchte hoch auf. Sein Geſicht erhellte 
ſich mit einem Male, ſeine Augen funkelten. Von der Seite 
hatte er die Sache noch gar nicht betrachtet. 

„Freilich, das iſt wahr“, — ſagte er und ſtand auf und 
begann aufgeregt auf und ab zu ſchreiten. — „Und wenn 
man's recht überlegt, ſo iſt's gar keine ſchlechte Idee. 'n 
Titel, na ja, das iſt ja ganz hübſch, die Hauptſache aber 
bleibt doch immer, wieviel einer verdient. Was glaubſt 
Du wohl, Mutter, was ſo'n Direktor von einer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft für'n Einkommen hat? Fünfzigtauſend 
und mehr, ſage ich Dir.“ 

Frau Köſter aber ließ ſich durch dieſe Zahlen nicht im⸗ 
poniren. „Das Geld iſt nicht die Hauptſache im Leben“ — 
erklärte ſie. „Ein junger Menſch hat doch Ehrgeiz und will 
mal was vorſtellen. Und Du Haft doch immer gejagt, 
Otto, daß Du nicht eher ruhen wirſt, als bis Du's zum 


Miniſter gebracht Haft“ 


„Damals war ich unvernünftig“, — entgegnete Otto 
mit unbeugſamer Entſchiedenheit — „und dachte nur an 
mich. Heute habe ich einen anderen Ehrgeiz, Mutter. Es 
läßt mir keine Ruhe, bis ich an Euch wieder gut gemacht 
habe, was Ihr für mich geopfert habt. Nein, Mutter, 
quäle mich nicht! Es iſt mein feſter, unabänderlicher 
Entſchluß.“ 

Und in der That, er zeigte ſich allen Bitten und Thränen 
der Mutter gegenüber unempfindlich. Kaum Staatsbeamter 
geworden, nahm er bereits wieder ſeine Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſt, und nun wandte er ſich ſchriftlich und per⸗ 
ſönlich an eine Anzahl von Verſicherungsgeſellſchaften, 
während er ſich zugleich zur Vorbereitung theoretiſch emſig 
mit dem Studium des Verſicherungsweſens beſchäftigte. 

Ein Herzensbedürfuiß war es ihm, Karl recht oft in 
ſeiner Häuslichkeit und in ſeinem Geſchäft zu beſuchen. 
Karls Antlitz hatte nie ſo froh geſtrahlt, wie in den erſten 
Tagen nach ſeiner Eutlaſſung aus dem Unterſuchungs⸗ 
gefäugniß, nie hatte ihm ein jo inniges Glücksgefühl aus 
den Augen geleuchtet als jest, wo er nach wochenlanger 
Entbehrung Frau und Kind wieder hatte, und nie hatte 
er mit ſo unermüdlichem Eifer ſich ſeinem Geſchäfte ge⸗ 
widmet. Halbe Nächte ſaß er bei ſeinen Geſchäftsbüchern 
auf, und ſeine Arbeitsluſt kannte keine Grenzen. 

Umſomehr befremdete es Otto, als er eines Nachmittags 
bel Karl eintrat und ihm niemand wie ſonſt freudig 
entgegeneilte. Frau Helene ſaß auf dem Sopha und hielt 


ihren kleinen Sohn auf dem Schoß, der 6 gegen ſeine 


Gewohnheit ein ſtilles, eingeſchüchtertes 


eſen an den 
Tag legte. 


ruck, der ent⸗ 
ſetzliche, fürchterliche Druck, der während der letzten Wochen 
auf ihm gelegen, war endlich von ihm genommen, und er 
konnte wieder aufathmen, das Leben war ihm von neuem 
Sein jugendlich elaſtiſcher Körper erlangte die 
rühere Friſche wieder, und ſeine Wangen fingen an, ſich 
u runden und ſich mit einer geſunden Farbe zu überziehen. 
Der frühere fröhliche, genußfrohe Leichtſinn, der fich im 
Umgange mit den Herren von Markwald und Wattenfeld 
ſo oft bethätigt, hatte einem ſinnenden, reifen Ernſt Platz 


„Wozu haben 
wir Dir denn nun all die Opfer gebracht die ganzen Jahre 
lang? Richter oder meinetwegen auch Staatsanwalt könnteſt 
Du doch wenigſtens werden! Und nun ſo dicht vor dem 
Ziel wirfſt Du die Flinte ins Korn! Was willſt Du denn 


Das Geſicht der 
von vergoſſenen Thränen. Karl ſtand am Fenſter, ſeine 
Mienen zeigten einen ſcheuen, düſteren Ausdruck; zögernd, 
mit müden Bewegungen, ging er ſeinem Bruder ein paar 
Schritte entgegen. 

Otto ſtand erſtaunt ſtill und ſah fragend von einem 
um andern. Aber Karl wich ſeinem Blicke aus, und Helene 
eugte ſich tief hinab und verbarg ihr Geſicht an der 
Schulter ihres Kindes. 

„Was habt Ihr denn?“ fragte Otto endlich, und eine 
unbeſtimmte, leiſe Unruhe regte ſich in ſeiner Bruſt. 

Karl ſeufzte tief auf, ſtrich ſich mit der Hand über die 
Stirn und in ſeinen Blicken, die ſich endlich zu dem Bruder 
erhoben, drückte ſich ein tiefer, ſeeliſcher Schmerz, eine bei 
ihm doppelt auffallende Muthloſigkeit aus. „Ich bin noch 
immer nicht freigeſprochen, Otto“, kam es gepreßt aus der 
ſchwer athmenden Bruſt herauf. 

„Nicht frei ... ich 


Der Jüngere verfärbte ſich jäh. 
. . berftehe Dich nicht, Karl.“ 

„Der Richter hat mich freilich freigeſprochen“, fuhr Karl 
in demſelben dumpfen, klangloſen Ton fort, „aber in den 
Augen meiner Geſchäftsfreunde bin ich immer der Auge⸗ 
klagte, der Verdächtige.“ 

Otto ließ ſich ſchwer auf den Stuhl nieder, den Frau 
Helene, ihren Knaben auf das Sopha ſetzend, herbeitrug. Er 
hatte das Gefühl, als wanke der Boden unter ſeinen Füßen. 

„Wie ... wie meinſt Du denn das?“ ſtammelte er 
und neigte ſich weit zu dem kleinen Fritz hinüber, um die 
flammende Gluth, die ihm ungeſtüm in's Geſicht ſchoß, von 
den anderen nicht ſehen zu laſſen. 

Karl hatte angefangen, raſtlos im Zimmer auf- und ab⸗ 
zuſchreiten. 

„Du weißt“, erklärte er jetzt, — „daß ich mich nach 
einem Kompagnon umgeſehen hatte, um die Herſtellung des 
von mir konſtruirten Brenners im Großen zu betreiben. 
Ich hatte auch bereits einen paſſenden Mann gefunden, 
wir waren über alle Bedingungen einig, und der Kontrakt 
ſollte geſchloſſen werden, als die ... die unglückſelige Ge⸗ 
ſchichte dazwiſchen kam. Während der erſten 14 Tage nach 
meiner Freilaſſung kam ich nicht dazu, die Verhandlungen 
mit dem Mann wieder aufzunehmen. Es war ſo viel 
Näherliegendes zu ordnen. Erſt heute ſuchte ich den Geld: 
mann auf. Ich fand ihn ganz gegen meine Erwartung 
zugeknöpft, unzugänglich. Er wollte von dem Kompagnie⸗ 
geſchäft mit mir nichts mehr wiſſen. Er habe ſich die Sache 
überlegt, er ſei nicht mehr vom Gelingen überzeugt. „Aber 


wir waren doch vollkommen einig“, entgegnete ich ihm. 


„Sie ſahen doch dem Geſchäft vor vier Wochen noch mit 
großen Hoffnungen entgegen.“ 
meinte er, „aber 
anders.“ „Wieſo?“ 
ringſte Ahnung, „wieſo heute?“ „Nach Ihrem Prozeß“, 
entgegnete er mir, und nun ſah ich, daß mich das Urtheil 
des Richters in Wahrheit nicht freigeſprochen hat. In den 
Augen meiner Geſchäftsfreunde, meiner Nachbarn gelte ich 
immer als der Verdächtige, wenn nicht als der Schuldige. 
Der Kredit, das Vertrauen iſt verloren, und doch, ich 
ſchwör“ Dir's, Otto, doch bin ich ſchuldlos, meine Hand iſt 
rein. Ich habe nichts mit dem Diebſtahl zu ſchaffen, ſo 
wahr ich meine Frau und mein Kind lieb habe.“ | 

Otto ſaß regungslos, wie zerſchmettert auf feinem Stuhl. 
Jedes Wort des Bruders traf ihn wie ein Dolchſtoß. Der 
tiefe, faſſungsloſe Schmerz des Schwergeprüften wälzte von 
neuem einen ſchweren, dumpfen Druck auf ſeine Bruſt. Eine 
ſiedende Hitze flackerte in ihm auf. 

„Karl“, ſagte er und ſpraug auf ſeine Füße und eilte 
zu ihm — „beruhige Dich, Karl! Ich will hin. Wie heißt 
der Mann, wo wohnt er? Ich will mit ihm ſprechen, ich 
will ihm jagen ...“ 

Karl erfaßte die Hand des Bruders, die auf ſeiner 
Schulter ruhte, und drückte ſie herzlich. 

„Ich dauke Dir, Otto“ — erwiderte er, „ich danke Dir 
von Herzen. Aber laß nur! Es würde ja doch nichts 
nützen. Die Ueberzeugung, daß ich unſchuldig bin, kannſt 
Du ihm ja doch nicht beibringen, wenn's die Verhandlung 
nicht gethan hat und Dein und der Eltern Zeugniß vor Gericht. 
Ja, wenn man den Schurken faſſen könnte, den Dieb, der's 
gethan hat, für deſſen feige, gemeine That ich ſo viel leiden 
muß, wenn man den faſſen und überführen könnte. Ja 
dann! ... Du, Otto, Du haſt ſchon ſoviel für mich ge⸗ 
than ... damals auf dem Gericht ... Du weißt ja nicht, 
wie mir zu Muthe war ... auf den Knieen hätte ich Dir 
danken mögen ... das vergeß' ich Dir nie, Otto, nie in 
meinem ganzen Leben.“ 

Er ſchlang, überwältigt von ſeinem Gefühl, den Arm 
um des Bruders Hals und zog ſeinen Kopf zu ſich herab. 
Doch Otto riß ſich heftig los, gerade als Karls Lippen 
feine Wange ſtreiften. Der kalte Schweiß, den ihm die 
folternde Seelenqual erpreßte, ſtand ihm auf der Stirn. 
Wie ein Schandmal, das ihm mit glühendem Eiſen aufge⸗ 
drückt worden, brannte ihn des Argloſen Kuß. 

„Nein ... nein!“ ſchrie er auf, unfähig länger Stand 
zu halten. Er riß ſeinen Hut an ſich und ſtürmte og 

(F. f. 
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Verſchiedenes. 


— I[Peary's Rückkehr von Grönland.] Der ameri- 
kaniſche Nordpol ⸗Forſcher Lieutenant Pearh iſt von feiner 
ſechſten Reiſe nach Grönland glücklich zurückgekehrt. Er 
hatte Boſton am 18. Juli auf dem Walfiſchfahrer Hope ver⸗ 
laſſen und erreichte am 10. Auguſt den Walfiſch⸗Sund, wo er ſchon 
früher ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hatte. Es befindet ſich 
dort eine kleine Niederlaſſung von Eskimos, unter welchen 
Peary großes Vertrauen genießt; und ſo war es ihm nicht ſchwer, 
mehrere Familien zu bewegen, ihn auf feiner Expeditlon im 
nächſten Jahre zu begleiten, auf welcher er an der weſtgrön⸗ 
ländiſchen Küſte entlang durch den Smith⸗Sund zu gehen be⸗ 
abſichtigt. Die Eskimos gehen, wie Peary erzählt, mit ihren 
Schlitten, wohin kein Europäer ſich wagen würde, und man muß 
bedauern, daß fie Nanſen fehlten. Vom Kap Pork holte er den 
70 Tonnen ſchweren Metevriten. Er iſt von allen bisher auf⸗ 
gefundenen Meteoriten der größte. Er wurde 1895 von Peary 
entdeckt. Auf ſeinen Vorſchlag —— die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Philadelphia zur Einholung des Rieſen eine Expedition 
aus. Leider hatten die mitgenommenen Verladungs⸗Einrichtungen 
nicht ausgereicht, um den gewaltigen Block von über 3 Meter 


jungen Mutter trug deutliche Spuren 


„Ja, das war damals“, 
heute liegt die Sache doch weſentlich 
fragte ich, immer noch ohne die ge⸗ 


No. 250. 


24. Oktober 1897. 


Länge, faſt 2 Meter Breite und 1,2 Meter Höhe auf das Schiff 
zu bringen. Die Hebemaſchine brach, und man mußte von weiteren 
Verſuchen abſehen. Die erſte Kunde von dieſem Block und die 
Nachricht, daß ſich die Eskimos Stücke Metall zu Meſſern, Lanzen 
und Werkzeug davon losſchlagen, brachte bereits John Roß 1818 
heim. Er hat aber den Block nicht ſelbſt aufgeſucht, und Peary 
war der erſte, der ihn als Augenzeuge beſchrieben. Der Block 
liegt auf einer kleinen Inſel, etwa 30 Kilometer von Kap York 
(Rordweſtgrönlaud) und enthält fa ft 90 Prozent reines Eiſen. 
Es gelang Peary diesmal, freilich unter großen Schwierigkeiten, 
die gewaltige Metallmaſſe an Bord zu ſchaffen. Der Meteorit 
ſoll im naturhiſtoriſchen Muſeum Neu⸗Norks aufgeſtellt werden 

— Wegen „Trunkenboldenhafeigkeit“ iſt neulich der 
polniſch⸗öſterreichiſche Reichsrathsabgeordnete Dr. Szajer, der 
vor Kurzem erſt durch die Gnade des Kaiſers Franz Joſef von 
einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtraſe befreit und durch einen 
geſetzwidrigen Beſchluß des Präſidiums des öſterreichiſchen Ab⸗ 
geordnetenhaufes dem letzteren als Mitglied erhalten wurde, 
aus ſeiner Fraktion ausgeſtoßen worden. Der Herr, der 
in einer ſelbſtgeſchaffenen phantaſievollen „National“-Tracht her⸗ 
umläuft, halb Bauer, halb polniſcher Edelmann, liebt ganz be⸗ 
ſonders auch den Alkohol. Neulich nun veranſtaltete der 
polniſche Sozialdemokrat Ko zakiewicz in Wien eine polniſche 
Arbeiter⸗Verſammlung. In dieſer erſchien Herr Szajer als 
Gaſt, ſetzte ſich hin, beſtellte ein Glas Bier und ſchlief ein. Nach 
einiger Zeit erwachte er ſo ungeſtüm, daß er ſein Bierglas um⸗ 
warf, hielt dann elne konfuſe Anſprache und wurde wegen offen⸗ 
barer Trunkenheit unter polnischen „Schmach“⸗Rufen aus der 
Verſammlung hinausgeſchrieen. Seine „Fraktion“, die im Ganzen 
ſechs Köpfe ſtarke Stojalowski⸗Partei, hat ihn darauf ausge- 
ſtoßen. Herr Szajer wird ſich alſo fortan wohl allein durch⸗ 
ſchlagen müſſen. 


Im Leben reichen ſich die Hand 

Gar oftmals Glück und Unverſtand; 

Das Glück wie immer ſehr galant, 

Macht Unverſtand dann zu Verſtand. Martin Fließ 
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Räthſel⸗Ecke. 
162) Telegraphen⸗Rebus. 


(Es ißt herauszufinden, ob die geltenden Buchſtaben durch die 
Punkte oder durch die Striche bezeichnet werden). 


[Nachdr. verb. 


163) Logogriph. 
Treff’ ich dein Haupt, dann wirft du ſchrei'n, 
Will ohne Haupt im Dunklen ſein. 


164) Kreuzräthſel. 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAAA, 
BB, EEEE, II, MMMMM, NNNNNN, 00, PP, RRRRR, SS, 
TTTTTTT, UU, WW derart einzutragen, daß die drei wage 
rechten Reihen gleichlautend mit den drei ſenkrechten ſind und 
folgende Bedeutung haben: 1. eine Gattung der darſtellenden 
Kunſt, 2. geographiſche Bezeichnung, 3. bekannter Badeort. 


165) Kapſelräthſel. 
Neuwied — Verdunstung — Semiramis — Julisonne — 
Schleichwege — Dirschau. 


In jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein anderes Wort 
verſteckt. Die verſteckten Wörter ergeben im Zuſammenhang 
ein bekanntes Sprichwort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen ans Nr. 244. 


Bilderräthſel Nr. 159: Wer will, was er kann, iſt ein 
kluger Mann. 

Literatur-Räthſel Nr. 160: Othello, Titan, Prutznachtigall 
Oberon, Kobin, Olle Kamellen, Nuitzows, Uriel Akoſta, Emilia 
Galotti, Titurel, Torquato Taſſo, Ehre. — Otto Roquette. 

Wortſpiel Nr. 161: Ober, Hand, Norden, Ejel, Kreta, 
Adel, Mais, Poſe, Fluth, Keil, Eder, Inſel, Nagel, Palme, 
Reis, Eber, Inka, Seil. — Ohne Kampf kein Preis. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bay“ Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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» Letzte Neuheit! + 


677] 14 Tage zur Probe verſendet die Stahlwaarenfabrit von 


Friedrich Wilhelm u En 3 bei Solingen N. 122. 


erliner Naturheilanstalt 


125 Berlin S., Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. Gross- 
artige Kurerfeige. Thure - Brandt- Massage und 
De mnastik bei Frauenleiden. Dir. Arzt Dr. med. 
Knips-Hasse. Beste Vexpfleg. Prosp.grat.u. fr. d. d. Direkt. 
Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
1 Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmuth, Bleichsucht, Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, beiHautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank- 
heiten, sowie allen Magen-, Darm-, Nieren-, ‚Herz-u. Leberleiden etc. 


1 fein. Taſchenmeſſer 


Nr. 465 wie Zeichnung 
Nmit Prima Stahlkling., 
Heft m. Email⸗Malerei 

(auf dem Heft kann jeder 
Name od. Inſchrift an⸗ 

5 And nere ba 
Und fein verziert), das⸗ 

ſelbe ohne Namen Mk. 1,40, mit Nam. u Inſchr. wie Muſt. 30 Pfg. mehr, fraufo Zuſend. 


E= Jeder erhält umsonst 


welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen-Bantafte- Trennmeſſer mit 2 polirten 
Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahme. Leder⸗Etuis 30 Pfg. Großes 
illuſtrirtes Preisbuch umſonſt und portofrei. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. eu EEE. 3 Garantie! * 


Letzte Neuheit! 
PEIEL LIT 5177511 
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wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- — 

apa ee real Sa rschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- N " » o 

rbeumatismus, Ferner gegen katarrhalische Affeetionen des Kehlkopfes t f N | p N 
und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe, Ne, N 1 , l 1 IRBBINRO 

Die Kronenquselle ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu 


vorzügl. u. preisw. Franko-Zu- 
Original u. send auch auf Probe. Theilzahl. 
Sim lex Katalog grat. Gebrauchte zeitw. 
1 A. Lag., Bill. Pianof.-Fabr. Casper, 

a. d. Spezialfabrik Berlin W., Potsdamersir. 1 3a. 
von Behm & 


Fir Yungeitz Ind Nagenkranke. von Behm & 


3881] Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahtungs ⸗Heil⸗ 5 Ne Waren i. Meckl. 
anſtalt unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ a 5 find d. beit. Schrot 
eilmethode ( (Sinapius'ſche Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ u Mahlmühlen der 
Proſpekte koſtenfrei durch den Gegenwart; leicht., 
ruhiger Gang, 
große Leiſtung, 
billige Preiſe. 
Zu bezleh. durch alle 
Maſchinenfabr. und 
Handl Proſp. grat. 
wat, Ausk. erth. Hr. 
J. Neukirch in 
8 1657 


br. Tuompsons NI 
* p I mit Faser u Neuerun- 
gen, tadellos ziehend * uner- 


Senpulver 8 | nes 


H. Kriesel, Dirschau 
u Specialfabr. f Häckselma abr. f Häckselmasch. 
are] 7 ist das beste Ei 
Die re Silberne Denke 8 und im dern Eſſig ſprit 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft e billigste und bequemste gebe in ig von 5000 Lit. 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der an größere Abnehmer billigſt ab 


beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 
zn 


Trommel- [1352 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 
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COURT erg 


Berlin, Mohrenstrasse No. 60. 


2250] Uebernehme alle Arten und jedes Quantum 


= WILD 


zum rn gegen 5 pt. Provision oder für feste 

Rechnung. Abrechnung und Kassa prompt. 

Preislisten auf Verlangen, 
Gut eingef ühr tes &eschäft. 


Feinste Referenzen.. 
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Bergedorfer Alfa-Separalor. Waschmittel der Welt. i aka, a. . 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter Man achte genau aufden Namen, Dr. | sorine matte und billigste Bezugsquolt 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ Thompson ud. Schutzm. „Schwan“. 1 * 


eee Separatoren Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, . Bent Silber 


FP. Dumont, Ehrlich, Hildebrandt & 2 J. Holzmann, . S ; 
machen jeden Motor überflüſſig, gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl. A. Makowski, March 099 8 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne lewski & Zawacki, F. Marquardt, G. 75 Marquardt, Hans 8 Jahre ſchriftl. Garantie 


Transmiſſton, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ Raddatz Nachfl (Inh. Frz. ehlaner), Ph. Reich, Gebr. Röhl, W 2 M. 50 
Umtausch gern geſtattet! 


er o immiri 7 Paul Schirmach - 
lager ohne Gummiring. 7741 Een). —— or, Thomaschewski & Schwarz, Fritz * nen b alte r, 
Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. — "Gebr. Lockch, 
Apr.” Loinrin 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


®\ Pasteure,-Buttermas/hinen. dt. Kulm Dachpappe Fabrik Tapeten. 
1. Micchunterſ uch. auf Fettgehalt à „robe 20 Pf. Eduard Dehn Größte Auswahl. 
Bergedorfer Eifenwerk, empfiehlt jeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Neberraſchend Billig! 


Man verlange bei Bedarf für u 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und ae en Roß N ka Nate a 
Reg. Bez. Bromberg: ar IHNEN, - ohtgewe k "Gebrüder Tietze, 
u Fabrikpreiſen und übernimm 0 n 


®. V. Meibom 3 Preisangabe iſt erwünſcht. ıg 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. complette Eindeckun en : 
Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 5 


yinon inel, Reiſekoſten mit Bahn u. Bo einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Malereien, 
Mark fir ee 8,00 te für Oopetrofntaten Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 


10,00 9 ür Dampjanlagen auf Güt 15,00 N zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie, au 
a I De N konlanten Zahlungs-Bedingungen. 1938 
Spezialität: Aeberklebung alter, dennflitter Pappdächer 
U in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
Berger S Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. EM 


webtePlä 
sche (Mo- 
quettes), 
Kamseltaschen, 


Plüschd ecken, 
ZLeinenplüsche, 


Wellreps, Granit und 


Mexico: 


Selden-Plüsche, 


Kleidersammet velvet 
versende direst zu Fabrikpreisen. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberei. 
Muster franso gegen franco. 


Sie werien Geld fort, 


Chocolade 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zutheuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Havanilıos, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's aus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau ebucht: Im 


Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen || , fülberne 
verschickt, Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, grosse Remontoir — Uhren 


Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. mit 2 echten Goldrändern 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen N und deutſchem Reichäftempel, 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme Emaille - Zifferblatt ſchön 
oder Umtausch. Adresse lautet: rn in prima Duatltät, 


R. Tresp, (igarren-Fahr., Neustadt, Wesipr. I. 13. JJ Fer 5,90 art" de 


Goran 8,90 Mark. Desgl. 
zwei echte filberne Kapfeln, 
10 Rubis, prima Qualität, 
13,25 Mk., billiger Ausführ. 


11.50 Mk. 
Wichtig für lz len! sure . 22 
artgußwalzen repaſſirt (abgezogen) u. auf da 
. e 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. Umtauf 13 Nichtkon⸗ 
Porzellanwalzen aer e — e 
drehe mit Diamant ab. Wellköpfe nach bewährten Modellen, gratis und franko. — — Nach⸗ 


fowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. Peine Soreinfendung Des 
Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. Apen Busse, 


L. W. Gehlhaar ’ Nakel (Netze) Billige u. ER 


Eijengiekerei und Maihinenfabrit. 12822 I für Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Cambridgewalzen 
Crosskillwalzen 
Ringelwalzen 

Glattwalzen 


verschiedener Grösse, empfiehlt 14708 


Gust.Bölte, Oschersleben. 


= 


Bielefelder 


Herren- und 
Damenwäsche, 


Damast. Taschentücher £ 
Leinen ste. versendet 

direkt an Private 
Herm.Sauerland,Bielefeld 
*Preisbuch 4 franko u. gratis.” 


Streich⸗ Blas- „Schlag⸗Inſtru⸗ 
mente, Saiten, Beitandtheile 
Harmonikas aus eriter Hand bel 
L. P. Schuster, 
Markneukirchen Nr. 670. 


* * 
Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
den Reſthbeſtand v. 
ea. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee-Pferdedecken 


zum 8 Preise von 
4,50 Mk. pro Stück 
direkt an Werde beſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken ſind 
warm wie ein Pelz, circa 
1654190 cm groß (alſo das 
ganze Pferd bebech) dunkel- 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner 28 
1404190 cm 1278 

A 3,75 Mk. pr. Stück. 
D eutlich nejchr. Beitellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woll-Deckenfabrik 

Johs. Wilh. Meier, 
Hamburg, 

Hopfensack 11,3. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 


haltenen Betrag zurückzuſ. 


F.nur 4. M. 25 Pf. ver. lich g. Nachn. 
e. hochf, eleg., vorz. abgeit. leicht ſp. 
Conc.⸗Zug⸗Harm., m. 10 Taſt. 40 

St., 2Bäſſ., 2Rg., 2 Dopplb. u. dauer. 
Stabljehnbeit., ‚23ub., off. Nicklkl, u. 
ung. ſtk.orgela M. E. Zech. Prachtw. 
koſt. n.6 ½ M., e. Ach. n. 87/2 M., e. Gch. 
1. 12½ M. ‚e.2reib. m. 19 T., &r.38em 
n. 13 Mek. Echte Akk.⸗ A . enn. 
u. ſämmtl. Zub. n. 3 M., m. 6 Man. n. 
7,75 M. Sämmtl. Inſtr. g. ich e. Sch 

won. J. ſof. ſpiel k., grat. Verp. fr. P. 
— Gar. Umt. u. tägl. v. uber 


Cigarren! 
Meine beliebt. Sorten in 
Kiſten v. 100 Stck. z. Mk. 3, 
3.50, 4, 4,50, 5, 550 6, 6,50, 
7, 7,50, 3-25 empf, u. ver). 
v. 500 Std. an franko geg. 
Nachn. od. vorher. Einſendg. 
d. Betrag. Probekiſt. werd. 
verſdt. geg. Mk. 5,75 ei. 
90 Stck, Rreisl. 3-10 M 
ür tadell. Waare w. 
ichtkonv.bereitw. zu 12 
— Geſchäftspr.: Gr. 
Imjag! Klein. Nutzen! 1277 
©. Technau, 
Eigarren » Berjandbaus, 
Danzig, Junkergaſſe 5. 


WassindSztreu-Closets ? 
=e—— unentbehrl. als 


— Zimmer -u. Haus 


Closets, absol. 
a = 


geruchl.,P. — 
räm, m, 
edaille. hl 


in mask. F 


Filiale S. W., ee 79. 
Vertreter werden gesucht. 


Kräftig und reinschmeck. 
gebrannte 
Kaffees 
in stets frischer, naturell. 
Röstung, verwöhntest. An- 

2 angepasst 
a Pfd. 1, 20 b. 2 Mk. 
Versandt gegen Nach- 
nahme in neuen Säckchen 
& 9 Pfund Inhalt. Porto 
und Verpackung _frei. 
Minderwerthig.Kaffees 
mit Beigeschmack, Bruch 
etc. vom Versand W 
2188 [38 
A. Krü Hofliefer., 
Büe . * 


Wie neu 
werden alte Möbel, Stühle, Con⸗ 
ſols ꝛc. durch leichtes Ueber⸗ 
ftreichen mit meinen Möbel- 
Politur-Lacken in maha⸗ 
oni, nußbaum, 22 72 
farbios, u Flaſchen & 

Mk., Pinſel De 30, 50, 75 Pf. 
Paui Böhme, I 3erlin N 
Chorinerstr. 20b. 5088 
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mit der goldenen Medaille 


1695 


S 


Fort mit den Hoſenträgern!! 


Zur Auſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
pelik- Eprraihofen alter, beguem, ſtets paſſ., neiunde 9 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1.25 Mk., 
(3 St. 3 M. p. Nachn.) Schwarz & Co., Berlin B. 275, Annenſt. 23. Vertr. gef. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, ... 
von M. 20.— aufwärts, 
= Prämiirt auf 20 in- und 
I ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim, 


U leinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten Heben auf Verlangen zu Dieuſten. N 


Ern. Stein's 
garantirt reine 


Medizinal⸗Angarweine 


ö mehrfach mit der „Goldenen Medaille“ 
prämliirt, unter ſteter Kontrolle von ver 


eideten Chemikern. 
Zu haben in: 
Allenſtein: Gustay Opalla, 
Sberſtr. 10, F. H. Voller- 
ne u 2 
Biſchofſtein: einrio 
ge nwald, Carl Hoppe, 
TP. Stryezynski. DR 
Culm a. W.: B. Podwojski, 
2 Gustav Rathke. 
Dt. Eylau: G. A. Perl. 
Grandenz: H. Schimmig, 
Marienwerderſtraße Nr. 33, 
A. Ziehm, Feſtung. 5 
Hohenſtein: G. Bartlikowski. 


Filſobus- Butz. Crtrnos 


- — ist die ’ 
Krone aller Putzmittel, 


ELOBUS- erzeugt anhaltenden 


Leſſeu: 8. Gutowski. 5 
Lantenburg: F. Schiffner. 
Lievbemühl: R. Sendzik, 
Georg Lenkeit. 
Marienwerder: 


Ehms. 
M. Jotzer, 


Hermann 


Neidenburg: 
Emil Massakowski. 

Oſterode: Rud. Goroncy. 

Ortelsburg: A. F. v. Pio- 
trowski. 

Saalfeld: August Gutt, 
Rud. Jung. 


und schönsten Glanz, 


ED, greift das Metall nicht an, 


Laut den Gutachten von 
M3 gerichtlich vereideten 
Chemikern ist 


J Elobas- Putz - Extratt 


unübertr offen in 
seinen vorzügl. Eigen- 
schaften! 


a im rothen Uuerstrofen. DOSEN4 10 u-25Pfg.überall zuhahen. 
Fritz Schulz jun, Leipzig. 


besteht aus den natürlichen Eiweissalzen 
der Nahrungsmittel. 
ist deshalb ein Kräftigungsmittelvon 


Dynamogen 
hohem Nährwerth. 


Dynamogen 
hatvorsämmtlichen verwandten Präparaten 
Dynamogen den Vorzug, dass es den Magen nicht an- 


greitt, höchst angenehm schmeckt und daher von 
Kranken, selbst Kindern, sehr gern genommen wird. 


befördert mächtig die Verdauung und 
Dynamogen wirkt energisch appetitanregend. 
Dynamogen 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
Blutarmuth, Bleichsucht, Sero- 
phutose, Rhachitlis, Nervenschwäche, zur Kräj- 
tigung kranker, schwächlicher Kinder, Frauen 
und gr { 
wird deshalb von vielen Aerzten mit 
Dynamogen Vorliebe verordnet und empfohlen, Zahl- 
reiche Anerkennungen. [4175 
ist trotz seiner hohen Vorzüge das 
Dynamogen billigste von allen. Eine Flasche (ca. 
250 g) kostet nur Mk. 1.50. 


ist in allen Apotheken käuflich, direkt 
Dynamogen Ap. F. Sauer, Schneidemühl. 


5 mit der goldenen Medaille 
ausgezeichnet. 


Elsnet 
allein 


— 


35 Gegenstän de 


1 Buch Der Welttheil Afrik 
ſtark (elegant geb.), 1 Buch 


a, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
Die vereinigten Staaten von Nord⸗ 


— 


amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten ſtark (elegant gebunden). * 
1 Buch Geſchichte des 30 jährigen Krieges, 8 Abbildungen, 270 Seiten 
ſtark (eleg. geb.), 1 Buch Was man ſich vom Alten Frig erzählt, 200 
Seiten ſlark, (Original ⸗Lebens bild), 1 88 für das 


Deutſche Reich mit den neueſten Zujäsen, 


= 5 Seiten ſtark, 1 
ABWVarchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekaunteſten 


Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker, 1 Briefſteller, 1 Räthſelbuch 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spiel 
Zauberkarten, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumpuch, 1 Die Kunſt, jungen Damen 
zu gefallen, 1 Punklirbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 


2 Mark verſandt. 


3922 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 


noch ein hübſches Buch umſonſt. Madetiendung.) 


Berliner Perlagsbuchhandluna Reinhold Klinger, 


Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. ©. 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


Die in vielen Orten ſpeziell in Be⸗ 

amtenkreiſen eingeführte Nähmaſchinenfirma 

S. Jacobsohn, Berlin, Preuzlauer⸗ 

ſtraße 45, verſendet die auerkannt beſte, 

hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, neueſter 

Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 

3 und Verſchluß 5 — mit 

ämmtlichen rs „ mit dreißig⸗ 

Apparat. für 45 Mark tägig. Probe⸗ 

zeit und 5jähriger Garantie. Meine über 

ganz Deutſchland verbreiteten Maſchinen 

ſprechen für meinen großen Erfolg. Alle 

=; — , Syſteme Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, 

4 insbejondere Ringſchiffchen, jowie Majch- u. 

Wringmaſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und Ans 

erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 

nehme auf meine Koſten zurück. — Ueberſende Ihnen den Betrag 

für die beiden gelieferten Nähmaſchinen, mit denen ich ſehr zu⸗ 
frieden bin; werde Sie bei meinen Bekannten gern empfehlen. 

Bukowitz b. Jablonowo Wpr. G. Gieſe, Gaſtwirth. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


356] „Patent Mölotte“, 
= * eistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


A usführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 
mit dänischen 


Balance-Centrifugen u. 
Ifa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAhlborn 


Filiale Danzig. 
BF” Illustrirte Preislisten gratis und franko. ER 


jähriger Erfolg! 
Wasmuth’s 


fach dada u 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein Massenwürger für die Ratten! 


Dosen à Mk. 1,—, 3.—, 15,— 
dazu Witterung, Mk. 1—, 3,—. Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 


1 Tausende Anerkennungs- 

a schreiben! 
BEN Preisgekrönt mit golden. 
= Medaillen u. Ehrenpreis, 
EM Prospecte grat. u. franco. 


A Wasmulk d Co. Hamburg 3. 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft, 4 


1000 von Aerzten verschreiben 
dem bervorragendſten Beſtandthell des 
— 


„ Pa 
rogerie, 


r 


22 


das Adeps lanse N. W. K. bei Erkrankungen ber Haut, Verbrennungen 2. 
als Salbengrundlage; der beſte Bewels für die Borzüglichkeit des LANA. 
CREME zur Hautpflege, bei rauher, Tpröber, gerötheter Haut, aufge⸗ 
ſprungenen Lippen, bei Wundſein der Kinder. ſchwelßigen brennenden Füßen. 

Wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen 
und jugendlichen Teints. Angenehmſtes Parfüm. In Doſen à 10, 20 
und 60 Pig. und lu Tuben à 40 Big. 


E. Bernecker 


wen» Apotheke 


b 


hab 


u 
U 

Schirmacher, 

Fritz Kyser, Drogerie. 


N 


'2jähriae Garantie. 


11500 


ſilberue 


Benontoit⸗ hr 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗gifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Anubis Mt. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Star, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 


zablung. Umtauſch geſtattet, od. 


Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Grane Haarez 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten ett 
schöne, echte, nichtschmutzende, hel 


oder dunkle Naturfarbe durch unser 


garantirt unschädliches Original-Pr: 
parat, Orinin“. (Gesetzlich geschtitz 


Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie: 


bygisnique, Berlin, Prinzessinnenstr 


Ca. 3000 


Stüdt meiner jo ſehr be⸗ 
ll liebt. (ſogenannt 
Armeedecken), dieſe prachtvollen, 
braunen, pelzwarmen Winter⸗ 
decken mit ſchönen, farb. Streifen 
und benähter Kante, in Größe 
150 X 180 u. 140 X 190, 4 Mk. 
per Stück. 500 Stück Decken 
zweiſeitig braun u. gelb 1504175 
5 Mk. per Stück. 

Circa 500 Stck. gelbe Sportdecken 
160 X 205 cm, ſchwere, warme 
Waare, per Stück 6 Mk. Ber» 
kaufe direkt an Landwirthe und 
Fuhrwerksbeſitzer aus. Beſtellg. 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hexeinſendung des Betrages 
richte man an 2811] 


Deden-Berjand- Hand 


August Kuhnke, Berlin, 


Friedrichsgracht 56. 
Abſolute Garantie gewähre ich 
dadurch, daß ich Nichtzuſagendes 
zurück nehme. 


Grogg-Rum 


kräftig und von bekannt feiner 


Qualität, offerirt auffallend bill. 
S. Sackur, Breslau, gegr. 1833. 

Probeflaſchen, & 3 Ltr. 5 Mk. 
franco gegen Nachnahme. 11208 


22 


Für nut 
2.50 


verſende 
einen 
utgebend, 


dem 
Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
5 i Einkauf 

2 jolider 
Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen neueſten illuſtrirten 
Pracht⸗Katalog über ſämmtliche 
Uhren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. [2805 
un Pineus, Schweizer- 

ubrenfab, Hannover 14. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
berf. franko gegen 20 Pf. (Briefnt.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


r 

Spezigl⸗Arzt] 9 
‚ron Str. 

br. Meyer, Ar 21 Erb. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
Jeukrankh, ſow. Schwächezuſt. 
Ju. laugi., bew. Meth., b. friſch. 
Fällt. 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
Iz weif.älle ebenf. i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
Be- 7ñaNachm. Auch Sonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Erfolg brief. u. verſchw. 
Hantkrankh. @ 


Ounterleibsl, Schwäche⸗ 2 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
8 


ſenl. ohne Einſpr., ſpee. 
veralt. Fälle heilt gründl. 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. 
Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
briefl. discret. 158 

„ Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut-, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin, Verfahrens 


10 
10 


U- 


licher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Lanbs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


8 


Hautkrankheiten 


Unterleibs-, Blaſen⸗ und 
Nieren-Leiden, bei. veraltet. 
Fälle, beiltfich. ohn. Einſpritz. 
Wilke, Berlin, Andreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erfolge. [2655 


Zu beziehen durch jode Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Ses Hölle 22 ven- und 
Saua. 2 


Freizusendung für 1. 4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in jänmtl, 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugenbl Verirrungen. Pollut. 

exf. Dr. Perle, 1 
a. D. zu aukfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mk. 1,20 franko, 
auch in Briefmarken. 


22 Bücher bär, 
\ Die Ueberna 
u Ezglen 
(höchst humör,) 


den nie dagewesenen 


billigen Preis von Mk. 1,50, 


hme grösserer Lager ermögl. 


es uns, folgende Collection, so lange der Vor- 
rath reicht, fast umsonst zu liefern. Tyll 
iegel’s Schnurren und Schwänke 


. 2 gr. Ulustr. Anis ger, 


6. und 7. Buch Moses (sehr interessant). 


Bellachinis 


Lieder und Conplets z. B. 
geNabtee Mauseschwänzchen; Gustav, 


Dich nicht; Ma 


Zaubercabinet. 377 neu. 
Emma, mein 
ärgere 
n munkelt allerlei. Gelegen- 


heitsdeklamator. 


enheit, 


Kussscene“ 
5 Bände, je 
Unter- 


Pat. Strohmalten⸗ 
Maſchinen 


2 ſchnellen und billigen 
Herſtellung von Schutzdecken 
aus Lang und Krummſtroh, 
Schilf zꝛc.fürGetreide⸗„Stroh⸗ 
u. Futterdiemen, Rüben⸗ und 
Kartoffelmieten, Frühbeet⸗ 
fenſter ꝛc., empfiehlt 4709 


8 hustav Bälle, Oschersleben. 


Ausführliche illuſtrirte Pros 
2 * ſowie jede gewünſchte 
uskunft zur gefl. Verfügung. 


0 8783] Gelegenheitskauf. Neue: 9 
B 1-Di t rothe Prachtbetten mit kl. un⸗ 
rası Ons bed. Fehl., mit ſ. weich. Bett. def: 
San Unterbettu. Kiſſ. n. 10%½ Mk., 


« der 
» Hamburg-SüdamerikanischenDampischifffahrts- | % mir. Pracht Hotelbett. 


Hotel St. Adalbertshaus 


Königsberg Opr., Collegienſtraße Nr. 3. 


4572] Einem geehrten reiſenden Publikum halte mich angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 16 Mk, Br., roth, voja Herrſch.⸗ 
Fgimmer mit eleganter Ausſtattun Gesellschaft betten nur 20 N14 . Ulber 
E eſnes Reitaurant mit vorzügl. Küche. Gut ba * u 8 Patel 2 1 lan, = 
e. Gute Biere l. Weine, 5 * 
e eee ne A. C. de fr eitas & Co. s Süd-Brasil-Linie. | ibu Jab. b. Gelb rel. A Kirsch: 
Johs e e H a b berg, Leipzig, Blücherſtraße 12. 
—B . mDurg - -Brasilien 
. Fe re ni ae a er 
3 
Regelmässige 10tägige Post-Dampfschifffahrt, — 
U-GBESCHATT I. . ‚on Hamburg nach = 
nagua (Antonnia), Itajahy Blumenau), S Fr ( ) 0 
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So iſt der Held 
Von E. Vely. 

Sie lehnte den Kopf mit den krauſen dunklen Locken 
gegen die grüne Wand der Laube, gerade über ihr ſchimmert 
und duftet ein Jasminzweig. Die rothen Lippen ſind 
trotzig aufeinander gepreßt, die Wangen brennen, und in 
den großen, grauen Augen flackert ein unruhiges Licht. 

O Gott, die Freiheit wieder, die köſtliche Freiheit. Die 
Tante verſteht ſie, die hat gleich dazu genickt, als ſie geſagt 
hat: „Es muß wieder aus ſein — ich fühle ſolch' uner⸗ 
klärliche Bangigkeit Gebhard gegenüber — das kann nicht 
das Rechte fein —“ 

„Nein, Kind, dann iſt's nicht das Rechte!“ 

Ihre Mutter wird ſie freilich nicht begreifen. „Du 
kokettirſt mit Allen, läßt Dir von Allen huldigen, und 
wenn ſie bei der Liebeserklärung ſind, lachſt Du ſie aus.“ 

„Weil fie wahrjcheinlich meinem Vermögen gilt — der 
unſeligen Erbſchaft —“ 

„Du biſt auch hübſch und begehrenswerth nebenher — 
und ach, ſo phantaſtiſch! Und ich bin müde, eine große 
Tochter zu hüten.“ 

„Ja, phantaſtiſch! Der Vorwurf iſt nicht ungerecht. 
So lange ſie nicht die herkömmlichen Phraſen von Glück 
und Sehnſucht auf den Lippen haben, ſo lauge ſie nicht 
ſchmachten und ſeufzen, kann ſie nett, freundlich, kamerad⸗ 
ſchaftlich ſein — daun aber werden ſie ihr lächerlich, die 
Herren der Schöpfung. Gebhard hatte auf andere Art 
verſucht, er machte ihr kaum den Hof, aber fie korreſpon⸗ 
dirten in Verſen. Mit einer Wette hatte das begonnen, 
ſie reimte geſchickt, er auch. Und eines Tages rief die 
Mutter ſie ins Zimmer: „Herr Gebhard bittet um Deine 
Hand. Meines Segens biſt Du gewiß!“ 

So überraſchend, ſo plötzlich kam's — ihr ſelber inter⸗ 
eſſant. — Zwei Tage ſpäter fuhr fie zur Tante, und heute 
iſt „er“ nachgekommen, um jetzt drinnen die Wendung zu 
erfahren. Bah, an Herzbrechen wird er nicht ſterben, 
lediglich eine kleine Täuſchung — diesmal zur Abwechſelung 
von einem Manne erlebt. 

* 


Nachdr. verb. 


* 


* 

„Ada!“ Sie ſchrickt doch leicht zuſammen; Gebhard 
ſteht dort am Eingang der Laube, bleich, mit funkelnden 
Augen. „Ada — iſt es wahr?“ 

Sie ſtreckt die kleinen Hände abwehrend gegen ihn aus. 
„Verzeihen Sie mir — ich meine — ich glaube, es müßte 
in meinem Herzen anders —“ 

„Ada, ich laſſe nicht mit mir und meinem Lebensglück 
ſpielen!“ klingt es drohend zurück. „Es gilt mein Leben, 
über das das Urtheil geſprochen werden ſoll. Sobald Du 
mich aus dieſer Laube hinausweiſt —“ er hat eine Be⸗ 
wegung nach ſeiner Rocktaſche gemacht, ein kleines blitzendes 
Rohr richtet er gegen ſich — 

„Du haſt mich nicht lieb, Du haſt Dich geirrt — dann 
war es für mich eine trügeriſche Hoffnung, an der mein 
Lebeusglück zerſchellt — was kommt darauf an“. 

Eine tödtliche Angſt befällt ſie — ſie ringt bittend die 
Hände — er ſchüttelt, ſie verſtehend, den Kopf. Daun 
hebt ſich ſein Fuß — er weicht nach dem Ausgang der 
Laube zurück. Trotzige Entſchloſſenheit liegt in ſeinen 
Zügen. Wie ſchön, wie männlich, wie romantiſch das iſt! 
Von einem einzigen Wort von ihr macht er für ſich Sein 
oder Nichtſein abhäugig. Der kann kein Vermögensjäger 
ſein; der nicht! Der liebt ſie nur um ihrer ſelbſt willen, 
und in ihrem Herzen jubelt es auf: „So iſt der Held, 
der mir gefällt!“ 

„Nein, Gebhard, das nicht! Verzeihung“, ſchreit ſie, 
„ich — ich bin Dein!“ 

Die Waffe gleitet auf den Boden, er fängt Ada in 
ſeinen Armen auf. „Du, Du biſt mein Leben! In Dir 
ſchenkſt Du mir das Daſein wieder — mit jedem Athem⸗ 
zige will ich Dir danken.“ 

Er küßt ihre Hände und führt ſie aus der Laube; vom 
Eingang des Gartens her kommt die grauhaarige Frau 
ihnen entgegen. 

„Tante“, flüſtert das ſchöne Mädchen, „er iſt doch der 
Rechte. Treu iſt ſein Blut, ſtark iſt ſein Muth, Schutz 
und Stärke wohnt in ſeinen Armen ...“. Frau Hildegard 
fragt nicht, wie es ſich ſo gewendet, ſie ſtreicht nur über 
Ada's Locken und flüſtert: „Mein armes, romantiſches 
Nöpfchen“. 1 

* 

„Sie ſind doch die glücklichſte kleine Frau von der Welt“, 
ſagen Ada's Freundinnen zu ihr. Sie glaubt beinahe 
ſelber, daß das Wort eine Berechtigung hat. Eine ange⸗ 
nehme Häuslichkeit, in der ſich Gebhard ihr und den Fremden 
gegenüber ſtets korrekt giebt, ein ausgewählter Umgangs⸗ 
kreis, in dem ſie eine geſellſchaftlich hervorragende Rolle 
ſpielt, weil ſie ſchön, klug und elegant iſt. 

Gebhard liebt ſie, er ſagt es ihr und aller Welt in den 
überſchwenglichſten Ausdrücken, an denen ſelbſt die fünf 
Jahre nichts geändert haben — und ſo lebt ſie ſorglos und 
vergnügt. Sie verſteht ſo wenig von Geſchäften, und 
warum ſollte ſie ihm nicht glauben mit ſeiner überzeugenden 
Weiſe? 

„Legſt Du die Verwaltung Deines Vermögens in meine 
Hände?“ hat Gebhard kurze Zeit nach der Hochzeit gefragt. 

„Selbſtverſtändlich!“ hat ſie erwidert, den Duft der 
Nofen einathmend, die er ihr gegeben. 

Er hat den hübſchen Kopf zuſtimmend geneigt. „Was 
ſoll eine ſchöne, kleine, lebensluſtige Frau auch ſich ſelber 
plagen — dazu iſt der Mann da.“ 

Er muß fleißig ſein, er hält mit ſeinem Kompagnon und 
Freunde Emil jo gewiſſenhaft die Bureauſtunden, gewiſſen⸗ 
haft machte er auch mit dem Freunde große Reiſen im In⸗ 
tereſſe des Geſchäfts — im Sommer bedurfte er nach der 
Arbeit einer andauernden Erholung in einem vornehmen 
Badeort, wohin ſie ihn begleitete. 
. * * 


* 

Sie ſitzt in ihrem Schreibzimmer, mit einem kleinen 
Seufzer legt ſie die Feder nieder. Dreißig gereimte Ein⸗ 
ladungen hat fie niedergeſchrieben. Nur eine kleine harm⸗ 
loſe Komödie, die man bei ihr aujehen ſoll. Sie trägt 
einen weißen Schlafrock mit Pelzbeſatz. Gebhard macht 
ihr nie Andeutungen, daß ſie zuviel ausgiebt für ihre 


— 


Schneiderin — es iſt faſt peinlich, die anderen Frauen über 


ihre Männer klagen zu hören. — 
a kommt er. „Ada!“ 


läßt er ſich auf den nächſten Stuhl fallen. 
Sie zeigt nach den zierlichen Briefchen. 
damit.“ 


daran, den Abend zu veranſtalten, Ada?“ 
„Aber — natürlich! Wir ſprachen doch darüber!“ 
„Hm! — ja!“ Er holt tief Athem. 

leben, Ada, können drei Tage viel ändern —“ 
„Gewiß, das mag ſein — doch was hat das —“ 
Nun beugt er ſich vor und faßt ihre Hand. 


habe ſie alle allein getragen, alle!“ 


Sie ſieht ihn mit großen Augen an. „Das ſoll heißen?“ 


„Ich hatte Sorgen in meinem Geſchäft“, fährt er raſcher 
Aber ſollte ich Dich damit 


fort, „täglich ſich ſteigernde. N 
quälen, indem ich fie Dir mittheilte? Ich bezwang mich, 


Dir ein gleichmüthiges Geſicht zu zeigen, ich ließ Dich Deine 


gewohnte Lebensweiſe fortſetzen — 

Mit einem Ruck ſchuellt die kleine Frau von ihrem Sitz 
auf und ſteht vor ihm und ſcheint plötzlich gewachſen: 
„Daran thateſt Du ſehr unrecht, Gebhard! Ich bin Deine 
Frau — ich hatte auch ein Recht, Deine Sorgen zu theilen!“ 


Zerknirſcht läßt er den hübſchen Kopf auf ſeine Bruſt 
„Ah — auch noch Vorwürfe! — Freilich, ſo geht 


ſinken. 
es immer!“ 


„Ich bin kein Kind, das nicht ſehen kann und will — 
ſag' mir Alles! Um die Fabrik ſteht es ſchlecht? Herr 


Emil Ronſtein und Du ſeid —“ 

„Vor dem Falle —“ 

„Wenn Euch nicht Hilfe kommt. Dieſe — muß Euch 
aber werden! Gebhard, ſie muß! Wie kannſt Du ſo klein⸗ 
müthig ſein.“ Ganz freudige Zuverſicht iſt ihre Miene und 
ihre Stimme. „Nehmt mein Vermögen!“ 

Ein dumpfer Laut. „Ich brachte als Kapital meine 
Arbeitskraft, Emil nur eine geringe Summe — Dein Ver⸗ 
mögen wurde in der Fabrik angelegt — und —“ 

„Iſt verloren!“ ergänzt ſie. Sie tritt an's Fenſter und 
ſieht auf die Straße hinab. 


„Ada — Ada, geliebtes Weib, verzeih —“ ſtammelt er 


mit gebrochenem Tone. 

„Daß — wir verarmt ſind, iſt ein Unglück. Ich ſehe 
ein noch größeres darin, daß ich bis zum letzten Augenblick 
Dein Vertrauen entbehrte“, entgegnete ſie, härter als bisher. 

„Emil Ronſtein iſt im Vorzimmer — ſieh ihn, Ada, er 
kann Dir beſtätigen, daß wir ſchuldlos ſind an dem Ruin, 
daß nur unglückliche Konjunkturen —“ 

Sie wehrt ab, er eilt aber doch fort, um mit dem 
gleichfalls blaſſen Freunde wieder einzutreten. 

„Alſo — Bettler!“ 

„Sie nicht, gnädige Frau! Und wenn Sie wollen, 
auch wir nicht, ein Geſchäft iſt heute unten und morgen 
oben. Ein Theil Ihres Vermögens iſt feſtgelegt, bis zu 
Ihrem dreißigſten Jahre — geben Sie aber Bürgſchaft 
—— 0 — | | 

ſeiemolal⸗ Sie ſieht ſehr entſchieden aus, die kleine 
Frau; ein reifer Ausdruck iſt plötzlich in ihre Züge ge⸗ 
kommen. 

„Sie haben überdies noch andere Erbſchaften in Ausſicht“. 

„Ich — ſagte „niemals“, mein Herr!“ 

Mit Haſt erhebt ſich Gebhard, ſeine ſchlanken Finger 
drehen wieder den Schnurrbart. 

„Laß, Emil — ſie hat Recht. 
Glück geſpielt — und verloren. 
Emil!“ 

Gebhard wiſcht über die Stirn, die Blicke begegnen 
ſich faſt feindſelig, dann gleitet ein Lächeln über ſeine 
Züge. „Laß das!“ und er deutete nach dem Salon 
hinüber. 

„Dort wollte man die Bühne aufſchlagen — nun, man 
wird auch wohl einen Platz darin haben für meinen Sarg. 
Denn die Schande überlebe ich nicht, nicht für mich — und 
nicht für ſie — für Ada!“ 

Er machte eine Bewegung nach der Bruſttaſche! Ah, 
die kennt fie, die hat er ſchon einmal gemacht — vor ihren 
Augen — und ſie denkt an den Schauder jener Stunde 
und den plötzlichen Entſchluß, den ſie ihr entriß. Und da 
ſtürzt ſie den Beiden nach bis in die Mitte des Salons, 
packt Gebhardt's Arm und hält ihn mit Rieſenſtärke feſt: 
„Nein, nein — das nicht, das thu' mir nicht! Gebt, gebt 
her, ich unterſchreibe die Bürgſchaft — Alles, Alles, Geb⸗ 
hardt, was Du willſt“. 

** 11 
* 

Es iſt um die Abendzeit. In dem kleinen Vorgarten 
des Häuschens aus rothem Backſtein, gegen das der Regen 
ſchlägt, duftet der Jasmin. Ada hat das Fenſter geöffnet 
und ſieht den fallenden Tropfen zu und athmet die feuchte 
Luft in langen Zügen ein. Sie iſt noch immer hübſch, 
aber ſehr blaß. Die zierliche Frau iſt einfach gekleidet. 
Auf dem Schreibtiſch liegt ein Stoß Papiere, die ein akten⸗ 
mäßiges Ausſehen haben. 

Von der Straße her klingt das Rollen eines Wagens, 
der vor dem Hauſe anfährt. Gebhardt ſpringt heraus, 
läßt ſich ein Handköfferchen einhäudigen, bezahlt den 
Kutſcher und kommt dann läſſigen Schrittes, pfeifend, auf 
die Thür zu. Nicht um das Geringſte gealtert, ſieht er 
aus, und die letzten Jahre waren doch ſo bunt und wechſel⸗ 
voll, denkt Ada. Sie wendet ſich erſt, als er mit einem 
fröhlichen „Guten Abend“ eintritt. Er reicht ihr die Hand 
und macht eine Bewegung, als wollte er ſie auf die Stirn 
küſſen, ſie bückte ſich aber gerade nach einem Gegenſtand 
auf der Erde, und ſeine Abſicht wird dadurch vereitelt. 

„Nun, kleine Frau, haſt Du Dich brav gelangweilt?“ 

„Du weißt, das Wort kenne ich nicht!“ 

„Nein? Was haſt Du denn getrieben?“ 

„Ich habe meinen dreißigſten Geburtstag gefeiert, Geb⸗ 
hard — vor drei Tagen!“ 


Ich habe mit dem 
Man muß ein Mann ſein, 


Sie blickt überraſcht auf, ſein 
Ton klingt ſo ſeltſam gepreßt. Ja, er iſt blaß, ſeine Lippen 
zucken, mit nervöſen Fingern dreht er die Spitzen ſeines 
ſchwarzen Schnurrbarts; mit einer nachläſſigen Geberde 


„Endlich fertig 
„Ah —“ fein Blick ſucht den Boden, „Du denkſt wirklich 


„Im Geſchäfts⸗ 


„Sieh, 
Ada, ich habe Dich aus Liebe geheirathet, ich habe mir ge⸗ 
lobt, Dich vor des Lebens Sorgen zu bewahren, — ich 


„Wahrhaftig — und ich habe das vergeſſen — nämlich, 
die Geſchäfte — hm!“ — er huſtet, „wirklich ſo dringend. 
Biſt doch nicht böſe? Ach, Du biſt ja immer nachſichtig. 
ie gewiß auch das erſte Mal, daß ich das vergaß? 
ni S 

Sie wehrt den Verſuch einer Liebkoſung ab und deutet 
auf die Akten. „Nun hätten wir abzurechnen —“ 

„Was —?“ 

„Meinen Vermögensreſt und die Bürgſchaften, Gebhard.“ 

„Hm!“ Er beginnt mit haſtigen Fingern in dem 
Schreibtiſche zu kramen. 

Sie tritt daneben und legt die Hand auf den Akten⸗ 
ſtoß. „Es iſt Alles ausgeglichen, Alles an die Gläubiger 
gekommen — Alles!“ 

„Ja — Ada! Aber Ada, das wußten wir ja ſchon 
längſt. Warum denn die unliebſamen Erinnerungen herauf⸗ 
beſchwören? Oder ſollen es gar Vorwürfe ſein? Du ſtehſt 
da mit einer Miene! Na ja, der Menſch kann Pech haben 
— ich habe es gehabt. Ich werde ſchon wieder aufkommen, 
kommt Zeit, kommt Rath! Gott verläßt keinen Deutſchen! 
Und über mein Benehmen gegen Dich kannſt Du auch nicht 


klagen.“ 

„Meinſt Du das wirklich, Gebhard?“ Sie faßt nach 
der Klingel. Als die alte Dienerin auf der Schwelle er⸗ 
ſcheint, winkt ſie ſie heran. 

„Lotte, Du biſt mir mehr geweſen, als eine Mutter — 
ganz ſelbſtlos. Sollſt nun auch hören, was ich zuletzt in 
dieſem Hauſe zu ſagen habe.“ 

„D, o,“ ſeufzt die Alte und fährt durch ihr graues Haar. 

Ada zieht ein paar Briefblätter aus der Taſche, ſtreicht 
langſam mit dem Finger darüber und legt das erſte vor 
Gebhard hin. „Lotte fand das, als ſie Deinen Rock dem 
Schneider übergeben ſollte — und mir hätte ſie's wohl 
noch verheimlicht, wie ſo Manches in dieſem Jahrzehnt — 
aus Rückſicht — wäre ich nicht dazu gekommen. Es iſt 
ein Brief der Tänzerin Mariette.“ 

Er nimmt ihn auf und legt ihn wieder hin. „Ada — 
ein Scherz, ein dummer Spaß, den Du vergeben mußt — 
wie ſo manche kluge Frau! Wir ſind allzumal Sünder —“ 
er huſtet, lächelt, dreht den Schnurrbart. 

„Und der hier — ein Wehſchrei von Frau Helene ans 
Altona. Eine Stelle hat mich darin intereſſirt: Wann 
endlich geht dieſe Frau von Deiner Seite und räumt mir 
den Platz, der mir gebührt — ? der mein Recht iſt, nach 
5 ewigen Geſetz, das ein liebendes Herz allein aner⸗ 
ennt —* 

Nun zittern ſeine Hände, nun finden ſie nicht ein⸗ 
mal Kraft, ſich nach dem Schnurrbart zu heben. „Ada,“ 
ſtammelte er. 

„Und logſt — logſt immer, mir, den Anderen, von 
unſerem Glück! Warum? Weil es Dich kleidete, weil 
Du Dich damit ſchmückteſt, wie mit einer bunten Kravatte 
— und weil Du um jo beſſer betrügen konnteſt — Du 
glücklicher, liebender Gatte Du! Die Antwort kannſt Du 
dieſer Fran Helene gleich geben — ich geh' noch heute. 
Ich habe in den letzten fünf Jahren viel gelernt, auch 
arbeiten!“ 

„Ada, wenn Du das thuſt — Du biſt mein letzter 
Halt! Ich komme auf Abwege! Du blamirſt mich — man 
wird mir nie mehr glauben. Ada — dann — dann —“ 

Er reißt eine Schublade auf und nimmt einen Gegen⸗ 
ſtand daraus hervor. Ein leiſes, knackendes Geräuſch, 
das Auf- und Niederſchnappen eines Hahnes läßt fich vers 
nehmen. Einen langen Blick ſendet die Dienerin nach der 
jungen Herrin hinüber, aber jetzt bleibt auch ſie unbeweg⸗ 
lich, kein Lant kommt über ihre feſtgeſchloſſenen Lippen. 

Noch mal das Knacken, noch einmal. Wieder tiefe 
Stille im Zimmer, dann hört man den Gegenſtand in die 
Schublade gleiten. 

Ada giebt Lotte einen Wink zu gehen und ſteht auf, 
um langſam das Zimmer zu verlaſſen. Im Nebenzimmer 
zuckt es wie ein irres Lächeln um Ada's Lippen; als fie 
vorhin das Knacken der Piſtole hörte, da wollte ſich das 
triviale Wort faſt gewaltſam auf ihre Lippen drängen: 
„Spiele nicht mit Schießgewehr —“. Wunderliche Einfälle 
hat der Menſch in den wichtigſten Augenblicken. 

Sie nimmt Hut und Mantel, Lotte tritt geräuſchlos 
ein. „O Kind, o Ada — wer hätte das gedacht —“ 
flüſtert ſie. 

Ada lächelt wieder und hebt den Finger hoch. „Horch!“ 
wie ſie es als kleines Kind gethan, als ſie die treuen 
Arme noch trugen. Gebhard pfeift nebenan ſein Lieblings⸗ 
lied: „Nur für Natur“. 

Sie ſtützt ſich auf die Dienerin, als ſie die Stufen hin⸗ 
abgeht. Der Regen fällt nur noch ſchwach, der Jasmin 
duftet aber betäubend, ſo wie damals in der Laube, aus 
der hinaus ſie der Tante entgegengeeilt iſt, das Goethe⸗ 
wort auf den Lippen und im gläubigen Herzen: „So iſt 
der Held, der mir gefällt!“... 


— Deu Sängften Eiſenbahn⸗Tunnel der Welt werden 
die Amerikaner beſitzen wenn das nachſtehende Projekt, zu 
deſſen Ausführung ſieben Jahre in Ausſicht genommen ſind, ver⸗ 
wirklicht wird. Es handelt ſich um nichts Geringeres, als einen 
Tunnel durch das Felſengebirge, der bei Town Colorado City 
beginnt, den Pikes Peak mit ſeinen Ausläufern in einer Länge 
von 32 Kilometern durchbohrt und am Mile Creek in Fremont 
County endet. Nach einer Mittheilung des Patent- und techniſchen 
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz werden die Geſammt⸗ 
baukoſten des Tunnelbaues auf 88 Millionen Mark geſchätzt, 
ſo daß auf einen Fuß durchſchnittlich 320 Mark kommen. Dieſes 
Rieſen-Unternehmen wird nach feiner Fertigſtellung den längſten 
europäiſchen Tunnel, das iſt der geplante Simplon-⸗Durchſtich, 
noch weit übertreffen, da der letztere bei all ſeiner Großartigkeit 
nur etwa 20 Kilometer lang iſt. 


"Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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i r leiftungsfäb. Cigarren⸗ 
fabelt 5 Offert. erb. 
unter A. B. Nr. 100 poſtlagernd 
Oſterode Oſtpr. 


Viehkommiſſtonair 


Los. Cottsthalk, Cöln Rh, 


älteſtes Viehkommiſſtons⸗ 
Geſchäft am Ahein. 
Spezialität: Schweine. 


TTT 
4643) Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo verkauft: 


3000 Ctr. Kartoffeln 


Magnum bonum, 


1000 Ctr. Daberſche, 
6000 Ctr. Mohrrüben. 


Obige Geſellſcha 
lehne an öffentliche 


Werthe von mindeſtens 


3000 Mk. 


nach 5000 Mk. Spark.⸗Geldern a. e. 
Hausgrundſtück in Leſſen — neu — 
mit 1½ Morg. Land, Feuervperſ. 
14700 Mk. geſucht. Aust, ertheilt 
Ferd. Schneider, Priv.⸗Sekr., 

Graudenz. 14905 


4000 Mat auf e. Dokument 


v. 8000 Mk. oder 
Hyvotheken⸗Abzweigung geſucht. 
Off. unt. Nr. 4964 a. d. Geſ. erb. 


5000 Mark 


— 
* 


liefere frei ins Haus. Kleinere 
Mengen ſowie Proben in der 
Milchhalle Schuhmachexſtr. 2 u. 
bei Herrn Kaufmann Genzer 
Kaſernenſtr. 1a. 3238 


13238 
Speiſe⸗Kartoffeln 
von leichtem Höhe⸗ Boden, gut 
ſchmeckend u. geſund, Magnum 
bonum u. Daber, in gr. Poſten, 
verkauft, bei vorheriger An⸗ 
meldung Wagen Bahnh. Belplin 
Baltzer, Lipinken p. Pelplin 

Weſtpr. 14171 


Stifts⸗ u, Privalgeld 


für Stadt u. Land zu günſtigſten 
Beding. ſtets erhältl. durch 2812 


Welpe, Fypoth.⸗Comtoir 


Held! Mer Geld jed. Höhe zu 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


ſchleun u. Adr. „D. E A.“ Berlin 43. 


Banl⸗, Kaſſen⸗ 


Wilh. Fischer, 


Danzig. Ketterhagergaſſe 2. 


jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 


zeige 
Die Expedition. 


roße u. kleine, empf. A. Venske, ee 
Mehlhandlung, Culmſee. [4831 8 
Kalkmergel Ein ſeminariſtiſ ) gebildeter 0 
(93 90 koblenſauxer Kalt), A Etr. Hauslehrer 


ſucht Stellung. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 4939 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ii. Buchhalter 


„x Buchdrucker, der die einf. u. 
dopp. Buchführung erlernt u. mit 
dem Bücherabſchluß vertraut iſt, 
ſucht per 1, Novbr. oder ſpäter 
Steil. als zweiter. Meld. briefl. 

. 4978 a. d. Geſe 


25 Pf. franko Löbau, offerirt 
Dom. Kl. Nappern. 


Kartoffeln 


kauft in größeren Boten [4413 

Wolf Tilsiter, Bromberg. 

836] Wir taufen für die Stärke⸗ 

Fabrik Tremeſſen 
Kartoffeln 

und bitten um bemuſterte Offert. 


Warnke & Eichler, 
Tremeſſeu, General-Vertreter. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Ir Sarlofeln 


M. Werner, #Bojen. _ 
Jeden Poſten Gerſte 


kauft ab allen Stationen u. er⸗ 

bittet bemuiterte Offerten 1678 

Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtgraben 19. 


Roggen 


größ. Poſten Auswuchsroggen, 
kauft in ganzen waggonladungen 
ab allen Bahnſtationen u. bittet 
um großbemuſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 
1500 —2000 Mtr. 65—70 hohe 


Schienen 
nebit 20—20 Wagen 


von /½—1 cbm, ſofort zu kaufen 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4335 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Möbeltrausportopagen 


gut erhalten, gegen Caſſa zu 
aufen geſucht. Offerten unter 
Nr. 4163 an den Geſelligen erb. 


Tictor- Od. Monitor- 


Kleedreſchapparat 
gebraucht, aber gut, bei Preisan⸗ 
. zu kaufen geſucht. Rudolph 
Sumniz, Wich werder [4505 


4895] Jung., gut empf. wehilfe 


Inſ.⸗Ann.d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
4648] E. jg. Mann d. Kolon.⸗, 
Mater.⸗, Delikat.⸗ und Deſtillat.⸗ 
Branche ſ. p. 15. Nov. reſp. 1. 
Dezbr. dauernde Stell. Beider 
Landesſpr. m., z. Zt. in Stell. Gefl. 
Off. u. O. K. 2 poſtl. Oſterode Opr. 
4722) Für einen jung. Mann, 
Soldat geweſen, wird in einem 
größeren Speditions⸗ oder 
anderen combinirtenceſchäft 
für ſofort Stellung zur weiteren 
Ausbildung im Komtoir wie im 
Außendienſt geſucht. Gehalt nicht 
beanſprucht. Offert. unt. W. 
717 Annonc.⸗Bux. Waldemar 
Meklenburg, Danzig erbet. 
Land .* 

Ein Herr, alleinſt., i. beſt. Alt., 
nejund, m, angen. Aeuß.,„gutmüth. 
ſol. Char. u. geb. Umgangsf., w. 
b. ein. Wwe, Gaſtw.⸗ od. Land⸗ 
wirthſch., a. Wirthſchaft. Stell, zu 
nehm. Meld. w. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4971 d. d. Geſell. erb. 

S. Inſpekt.⸗Stell. 29 3. alt, 
recht gut. Jeugn. z. S. Off. a. Jnſpekt. 
Dieſel, N. Weynothenp.Kallwen Op 


Als Rechnungsführ. 
Speicherverw., Hofinſp. Sekretär, 
ſucht für früheren Schüler auf 
mittelgr. Gute baldigſt Stellung 
unter beſcheid. Anſpr. [4874 
Landw. Lehranſtalt Berlin, 
Goltzſtraße 22. 


Inſpektor 
verh., evgl., 32 J. a., langj.Ehrfahr., 
gute Zeugn., ſucht z. 1. Jan. 1898 d. 
Stellung. Frau( Wirthiu, Meierin) 
würde innere Wirthſch. übernehm. 
Gefl. Off. u. G. 100 poſtl. Prenzlau. 


Gutsrendant 


29 Jahre alt, evang., im Beſitze 
beſter Zeugniſſe u. Empfehlungen, 
ſucht zum 1. Januar, früher 
oder jpäter, eine verheirathete 
Stellung, bei beſcheidenen Ans 
ſprüchen. Kaution bis zu 8000 
Mark kann geſtellt werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4803 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

4813] Strebi. verheir. Wirth⸗ 
ſchafter, 30 J. alt, in all. Zweig. 
der Landwirthſch. wohl erfahren, 
mit Buchführung vertraut, Frau 
tücht. Wirthin, gute Zeugn. und 


Geldverkeh T. 15 


77000 Mack 


werden auf eine neue Fabrikan⸗ 
lage, welche 230000 Mk. koſtet, 
mit 189000 Mk. verſichert iſt, zur 


1. Stelle hypothekariſch von ſof. > Se! Ari 
oder ſpäter zu leihen geſ. Meld. Empfehl. z. Seite, ſucht v. 1. April 


brfl. u. Nr. 4700 a. d. Weſelllgen erb. | 3898, 0. früb. unt ehr bescheid. 


3000, 5000 und 
6000 Mark. 


Powayen b. Königsberg i. Pr. 
ur zweiten Stelle, ſehr er 
5 2 6 10 gs 5 


5015] Driginal⸗Ovberſchweiz. 
Suche z. 1. Jan. 98 f.2 kautionsf., mit 

Prozent geſucht. Meld. 
unt. Nr. 48500 a. d. Geſell. erbet. 


prima Zeugn. verſeh. Oberſchweiz. 
22000 M. 


Stell. b. mögl. gr. Viehſt. Beamte 
u. landw. Dienſtperſon ERS 

Ein Dokument à 4½ 9% z. 2. 
Stelle, auf einem Gute, vollſt. 


empf. ſtets unt. günſt. Beding. das 
I. Oſtd. Schweiz.⸗Vermitt.⸗Bur. v. 

icher, zu cediren. Meld. briefl. 

= Nr, Bus an den Gejell, erbet, 


3.3.0 ertle, Thorn, Kloſterſtr. l. 
5016] Suche f. 2 Dien., 1 Kutſch. u. 
1 Schaf. p. 1. Nov. St., daſ. find. 3 
Ladengeh. u. 6 Mädch. g. Land. jof. 
St. D. 1. Oſtd. Schwz.⸗Verm.⸗Bur. 


v. F. F. Hertle, Thorn, Kloſterſtr. l. 


4920] Beſitzerſohn, 30 J. alt, 
noch nicht in Stellung geweſen, 
ſucht Stellung als 
Wirthſchaft. od. Hoſverwalter. 
Offerten unt. 210 poſtl. Marien⸗ 
werder erbeten. Agenten verbet. 
5061] Tüchtiger, erfahrener 


Breunmeiſter 


gelernter Kupferſchmied, in letzt. 
Stellung 9 Jahre, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeuguiſſe, ſof, od. ſpät. 
Stell. Gefl. Off. an F. Schwarz, 
Frankfurt a. O., Bergſtr. 6511 I. 


Gewerbe n! 
Gärtnerſtelle geſucht. 
4460] Suche v. ſof, od. ſpäter 
für ein. wirklich tüchtig. Ober⸗ 
gärtuer Stellg. Derj. iſt in allen 
Zweig. d. modern, Gärtnerkunſt 
erfabr., ſehe gewiſſenh. u. nücht. 
J. Wachholz, Gräfl. v. Finken⸗ 
ſtein'ſcher Obergärtner, Jäsken⸗ 
dorf Oſtpr. 


Müllergeſelle 

24 Jahre, evg., ſucht zum 1. No⸗ 
vember als Erſter od. Alleiniger 
Stellung. 15040 
Kuhrau, Mühle Carlsbach, 
Kreis Wirſitz. 

Ein durchaus tüchtig., unverh. 
Müllergeſelle 
deutſch u. poln. ſprech., mit gut. 
Zeugn. verſehen, ſucht lohnende 


M. Beſchäftig. Offert. u. O. K. 185 


voſtlag. Dt. Eylau erb. 


5000 Mark e 


nahme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Ste an A. 


B. 117, Berlin W. 30. 
Junge Leute 


die Berufs⸗Agenten reſp. Reiſe⸗ 
Junſpektor werden wollen, werden 
gebeten, ſich zu melden an 
Reinh. Winkler, 
Oberinſpektor der „Viktoria“, 
Culm a. W., Schulſtr. 2. 


Geſucht 


redegewandte, altgediente 


[4803 


und mehr kann 
Jedermann 


— [Soldaten, mögl. dekorirt, für 


Reiſepoſten (20—30 Mk. täglich), 
in leicht verfäufl. pat. Militär- 
Artikeln. Fr. Off. sub D 8253 
an Rudolf Mosse, Köln. 


4340] Suche von jofort einen 

evangel., muſikaliſch., anſpruchsl. 

Hauslehrer 

für 3 Kinder, einen Seminar⸗ 

Abiturienten oder cand. theol. 

Sellke, Stutthof 
Kreis Danzig. 


Auf ein größeres Gut b. Sol⸗ 
dau wird zum 1. November ein 
Cand. theol. oder phil. 


als Hauslehrer 
eſucht. Anerbietungen und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 5058 


an den Geſelligen erbeten. 
 Handeisstand. 
5008] Für mein Tuch. Manu⸗ 


faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per gleich oder November 


einen flotten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten iſt Photographie 
Fase beizufügen. 


und Zeugni 
Julius Bluhm, 
Allenſtein Oſtpr. 


4513] Suche per ſofort einen 


tücht. Verkäufer 


(Chriſt), der volniſchen Sprache 


ächtig. 
m Hoffmeyer, Poſen. 


Manufaktur und Modewaaren⸗ 


Geſchäft. 


5034] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwgar.⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſogleich 


einen Verkäufer 


und zwei Lehrlinge. 
L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 
5036] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


älteren Verkäuſer 
evangel. Konfeſſion, der im De⸗ 
koriren wie auch mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut 
ſein muß. Den Meldungen bitte 
Photographie wie Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften heizufügen. 

_Stis Preuß Darfebmen. 
4909] Gebrauche drei jüngere 
Verkäufer 
Materialiſten, f. ſof. Plazirung. 
Adolph Guttzeit, 

> randenz, 
id. Stellen-Komtoir. __ 
4959] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 


1 tüchtig. Verkäufer 
einen Lehrling 
oder Volontair 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Offerten 
mit Abſchrift der Zengn. erbeten. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 
4974] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Konfektionsge⸗ 
ſchäft ver ſofort od. ſpäter einen 
tüchtigen 

Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Originalzeugniſſe 
und ‚belänfünen: 

S. Roſenbaum's Ww., 
Neuenburg Weitpr. 
4760] Suche für mein QTuch-, 
Manufaktur⸗, Konfektions⸗ und 
Schuh⸗Geſchäft per ſofort oder 
1. November cr. einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 
mos., der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 

beizugeben. 
H. Hoffmann, Pelplin Wpr. 
4928] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fort oder 15. 11. er. einen tüch⸗ 
tigen, gewandten 
1 12 
Verkäufer 
welcher fertig polniſch ſpricht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind beizufügen. 
3 Adamſohn, Tuchel. 
4934] Tüchtiger, freundlicher 
a 248 
Verkäufer 
welcher ſeine Lehrzeit kürzlich 
beendet, gut polniſch ſpricht und 
zuverläſſig iſt, kann ſof. in einem 
kleinen Material- und Schank⸗ 
Geſchäft eintreten. Offert. unter 
A. poſtl. Hohenſtein Opr. erb. 
4852] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Koufektious⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe beizu⸗ 
fügen. Guſtav Jacoby, 
Elbing. 


4824] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. od. 15. Novbr. er. ©. jüng., 
tüchtigen Verkäuſer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Meld. unter Beifügung der 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr.an 
Jacob Becker, Schmiegel 
in Poſen. 
DP ( 
4775] Tüchtigen, gewandten 
a TEE 
Verkäufer 
ſucht für ſein Tuch», Mannfattur- 
und Modewgaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen. Antritt, den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen 
Laudon's Nachfolger 
Louis Anker, 
Roſenberg Weſtpr. 
PP 


4866] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗, Herren⸗ 
u. Damen Konfektions⸗Geſch. 
ſuche per ſofort einen.. 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, bei hohem Gehalt. 

S. Lieck, Friedrichshof Opr. 


4711] Für mein neu einzurich⸗ 
tendes Schuh⸗ u. Stiefel⸗Geſchäft 


ſuche per ſofort einen 
durchaus tüchtigen 
Verkäufer 


welcher ſchon längere Zeit in 
dieſer Branche thätig geweſen 
iſt, bei dauernder Stelle u. hoh. 
Salair, Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbittet 

Joſeph Blau, Schneidemühl. 


5009] Für ein Mauufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modewaax.⸗Geſchäſt 
wird per —.— reſp. 1. Novbr. er. 
ein tüchtiger + 
erſter Verkäufer 

eſucht. Polniſche Sprache Be⸗ 
Sin ung. Off. unter B. B. 102 
an die Exped. des „Tageblatts“ 
in Allenſtein erbeten. 


4802] Für mein Manufaktur⸗, 

Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 
der polniſchen Sprache mächtig., 
gewandten 


Verkäufer 


mofgiſch. Adolph Benjamin. 
Liſſewo Weſtyr. 


Mit d. Eiſenwaaren brauche 
gut vertrauter 


junger Mann 
per ſofort oder 1. November er. 
zu engagiren geſucht. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5007 d. d. Geſelligen erbet. 


5037] Für mein Matertal⸗, 


Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per. ſofort oder 
ver 15. November einen ſoliden 
zuverläſſigen und im Expediren 
gewandten 


jungen Mann, 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
erwünſcht. 

Lachmannn Neumann, 

Schlochau. 

4609] Für unſer Cigarren⸗ und 
Tabakgeſchäft ſuchen wir per 
1. reſp. 15. November er. einen 


tücht. jungen Mann 
welcher auch gleichzeitig kleine 
Touren übernehmen kann. Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüche erb. 
Kallmann & Ebenſtein 
Nachfolger, 
Lauenburg Pomm. 
5023] Suche per 1. Dezember 
evtl. 2. Jannar n. J. einen ält., 


mit der Kurz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ und 09 


Manufakturwgaren⸗Branche ver⸗ 
trauten, tüchtigen, 


jungen Mann 
für Lager, welcher auch zugleich 
Schaufenſter aut zu dekoriren 
verſteht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpr., Zeugn. und Photographie 
zu ſenden an 
Julius Joſeph, 
Dresden⸗Loebtau. 


Zum ſofortig. Eintritt ſuche ich 


einen jungen Mann 


der Manufakturbranche, polniſch 

ſprechend. 15017 
Kaufhaus M. S. Leiſer, 

na Thorn. 

4925] Volontär evtl. angehend. 

junger Mann, jowie ein Lehr⸗ 

ling ſofort geſucht. 

Carl Frank, Lauenburg i. Pom., 
Kolonialw. u. Deſtillation. 
4949] Für ein Spezial⸗Zi⸗ 
garren⸗ und Wein en gros 
u. en detail-Geſchäft wird 
per gleich oder ſpäter ein 

durchaus 


lichtiger j. Mann 
9 Paßeibſt findet auch ein 


2 
Cehrling 
Aufnahme. Meldungen unt. 


D. T. 100 poſtlagernd Brom⸗ 
berg erbeten. 


4654] Ich ſuche für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


jüngeren Kommis. 
Antritt 1. Novbr, a. . Marke 
zur Antwort bitte nicht beizufüg. 
Reinhold Wiebe, 
Marienburg Weſtpr., 
Vorſtadt Kalthof. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft, welches an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen, 
ſuche per jofı rt [50 

1 Kommis, 1 Volontär 
1 Verkäuferin, 1 Lehrling. 
J. L. Neumann, Tuchel Wpr. 


Ein älterer Kommis 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut und beider Landes⸗ 
ſprachen in Wort und Schrift 
mächtig, findet in meinem Ma⸗ 
terialwagren⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
geſchäft ſeit dem 1. Dezember er. 
als erſter junger Mann dauernde 
Stellung. Junge Leute, welche 
nachweiſen können, daß ſie in 
Stellung längere Zeit geweſen 
ſind und recht gute Empfehlungen 
beſitzen, können ſich nur melden. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw. 


Die 1. Kommisſtelle 
iſt beſetzt. Ferner ſuche für mein 
Kolonfal⸗, Eiſenwagren⸗ u. Bau⸗ 
materialwaar.-Geſchäft noch ein. 
jüng., tücht. Kommis. 
Gute Handſchrift, poln. Sprache 
und kath. Religion Bedingung. 
T. vnn Piechowski, Konitz 
Weſtpreußen. [4659 


Deſtillateur 
welcher ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht, auch mit der Deitillation 
feiner Liqueure auf warmem 
Wege vertraut iſt, ſich zu kleinen 
Reiſen eignet, kann ſofort plazirt 
werden bei 14823 
Jacob Levy, Schwerin a. W. 


Im Auftr. ſuche tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. o. 
ſp.(2Briefmieinl., d. ſ. Aut.) 


Preuß, Danzig, Dreherg. 10 


4876] Jungen, tüchtigen 
Schriftfetzer 
ſucht ſofort 
Lehmann, Buchdruckerei, 
Inowrazlaw. 


Buchbinder 


welcher im ö und 


Bilder⸗Einrahmen geübt iſt, kann 

joiart eintreten in [5010 

H. Düring's Buchdruckerei, 
Tzarnikau a. d. Netze. 


ſauber und ſicher arbeitend, ſucht 
Dorban, Marienwerder. 


Tüchtiger P 
Uhrmachergebilfe 
erhält angenehm. Stell. bei hoh. 
Gehalt. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 4970 a d. Geſell. erbet. 


Uhrmachergehilfen 


4972] Suche ſof.: Kellner Kell⸗ 
nerlehrling, Köche für Hotel, 
Hausdien., Kutſch., Schmiede, 
Stellmacher, Landwirthe.“ 

St. Lewandowski, Agent, 
Thorn. 
5033] Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt oder 1. November einen 
Konditorgehilfen 
für den Blätterteig- u. Anſchlag⸗ 
poſten. 
R. Jahr Nachfolger 
Otto Haueiſen, Danzig. 
4635] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſof. o. 1. Nobemb. eintr. bei 
R. Klimmeck, Oſterode Oſtpr. 


Tücht. Uhr machergeh. 
findet ſofort gut bezahlte, ange⸗ 
nehme Stelle bei 4624 
J. Neufeld, Uhrm., Zuin. 
3529] Ein tücht. Glajergehilfe 
(Bilderarbeiter), findet von ſofort 
dauernde Beſchäftigung (Winter⸗ 
arbeit). E. Tapper, 
Glaſermeiſter, Bromberg. 


Einen Glaſergeſellen 


der etwas Bleiarbeit verſteht, 
ſucht ſofort J. P. Kohnert, 
5009 Culm. 


Tech. Kürſchnergehilſe 
kann jof. eintret. Beſchäft. d. ganze 
Jahr. Offert. unt. B. K. 30a. d. Exved. 
d. Kreisbl., Oſterode Opr. erb. 


Ein Gärtnergehilſe 
kann ſich melden 14611 
Gall, Oberthornerſtr. 41. 
Evangeliſcher, unverheirath. 
Gärtner 
bei hohem Gehalt per 15. No⸗ 
vember geſucht. Zeugnißabſchr. ze. 
briefl. unt. Nr. 4958 an den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 

Ein. jungen Gehilfen 
bei dauernder Stellung ſucht 

A. Cherubin, Handelsgärtner, 

Tiegenhof. 

Mehrere Schneidergeſellen 
können bei hohem Wochenlohn 

ſofort eintreten bei 14702 

Ebert, Thorn, Bäckerſtr. 9. 


Zwei Schuhmacher: 
geſellen 


für Herren⸗ und Damenxrand⸗ 
arbeit finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei hohem Lohn. 14828 
O. Kollat, Stolp, Holzſtr. 2. 


3 Schuhmachergeſell. 
ſucht bei hohem Lohne [4697 
E. Puppe, Krofanke. 
Reiſekoſten werden erſtattet. 


Drei Geſellen 
auf Möbelarbeit bei hoh. Lohn 
und zwei Lehrlinge 


ſucht Klugiewicez, Tiſch ler⸗ 
meiſter, Brieſen Weſtyr [5013 


4 Tiſchlergeſellen 
gute Bauarbeiter, erhalten bei 
7—8 Mk. und Station Winter 
arbeit bei 14932 

F. Roſenke, Tiſchlermſtr., 

Neuenburg Wpr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht , [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
4666] Von ſofort wird ein ver⸗ 
heiratheter und ein unverheirath. 
Böttcher 
bei hohem Lohn geſucht. 
Brauerei Schneider, Oſterode 
Oſtpreußen. 

48831 1—2 tüchtige x 
Tapeziergehilfen 
für Polſter⸗ und Deforationd- 

arbeiten, ſowie ein tüchtiger 
Wageulackirer 
find. b. hoh. Lohn beſtänd. Arbeit, 
2—3 Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 


E. Glatten, Culm g. W., 
Möbel⸗ und Sattlerei⸗Geſchäft. 


Ein. Sattlergeſellen 
für dauernd ſucht 14930 
Ed. Wodtke, Freyſtadt Wor. 
4999; Einen jüngeren 


Sattlergeſellen 
braucht von ſofort * 
Brambach, Sattlermeiſter, 
Ragnit Oſtpr. 

4765] Zwei 
Sattlergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Otto Zimmermann, 
Sattlerei und Möbellager, 
Soldau Oſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 


kann ſofort eintreten bei [4330 
H. Nadrowski, Strasburg Wpr. 


Ein tücht. Former 
für ſofort geſucht. Stellung 
dauernd. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 

Horn, Konitz Weſtpr. 


Maſchinenfabrik. 
4529] 2—3 tüchtige 5 


Schloſſergeſellen 


egen hohen Lohn für dauernde 

Kbeit eſucht. Reihe w. vergüt. 

R. Behrend, Attendorn, 
Weſtfalen. 


4783] Ein zuverläſſiger 


Werkzeugſchloſſer 
wird für dauernde Beſchäftigung 
ſofort 8 

C. Fiebrandt, 
Eiſenbahn⸗Signal⸗Bauanſtalt u. 
Maſchinen⸗Fabrik,. 
Bromberg ⸗Schleuſenau. 


E. Schmiedegeſellen 
Inst Bohnau, Sellnowo bei 
ehden. 14994 
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4605) Ein erfahrener, tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der im Hufbeſchlag pollſtändig 
vertraut, ſowie in ſämmtlichen 
Schmiedearbeiten ſelbſtſtändig zu 
arbeiten verſteht, kann ſofort 


eintreten. a 
Amalie Wach, 
Schmiedemeiſter⸗Wittwe, 
Soldau Ditpr. 


Ein Schmiedegeſelle 
auf Hufbeſchlag und ein Lehr⸗ 
ling können ſofort eintreten. 
995] Ernit Schidzig. 


E. t. Schmiedegeſelle 
bet bei hoh. Lohn dauernde 
eſchäft. in der Lehrſchmiede zu 

Lyck. Daſelbſt ſtehen mehr. eleg. 

Federwagen preisw. z. Verk. 


Ein Schmied 

d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 
kann für dauernd eintreten bei 
4546] F. Teſchke, Lobſens. 
4647] E. tücht. Schmiedegeſell. 
auf dauernde Beſchäftigung ſucht 

Wonyke, Schmiedemeiſter, 

Oſterode Oſtpr. 

21] Em tüchtiger, im Huf⸗ 
beſchlag wie in der Maſchinen⸗ 
brauche erfahrener 


Gutsſchmied 


wird ſofort geſucht. 
Ritterg. Uenglingen b. Stendel. 
Faber. 


Maſchiniſten 
zur Führung von Dampidreich- 
maſchinen und in der Maſchinen⸗ 
fabrik finden dauernde Arbeit. 
Tannert, Sady bei Poſen. 
4662] Ein tüchtiger, unverheir. 
Stellmachergeſelle 
findet bei gutem Lohn von 
Martini ds. Is. Stellung 
auf dem Rittergute Kl. Malſau 
bei Rukoſchin Weitpr. 


2 2 
Ein Stellmacher 

unverheirathet oder verheiratbet, 
m. Scharwerker, find. v. ſof. o. ſp. 
Stellung, weil der jetzige wegen 
Erwerb von Eigenthum jeden 
Tag die Stellung räumen kaun, 
in Dom. Kontken b. Mlecewo. 
4626] Suche für meine Waſſer⸗ 
Mahlmühle einen tücht., nücht., 
unverheiratheten 


Müllergeſellen 
mit guten Zeugniſſen. 
mit Zeugniſſen (dieſelben werden 
franko retour geſandt) u. Angabe 


4255] Bei meinem thatſä 
anerkannt. Vermittelungsge 
erhalte ich täglich 
und können ſich daher 
tüchtige, brauchbare 


Aufträge zur Beſetzung von Stell 


Wirthſchaftsbeamte 


ich viel als größtes u. reellſtes 
at 1e AL . Beamtenſtell. 


für 

ungen, 
vom Direktor 
bis Aſſiſtenten, 


Rendant., Rechnungsf., Brenner, Förft., Jäger u. Gärtu. 


jederzeit bei mir melden. Während des länger als 20 jähr. Beſtehens 


des Geſchäfts find nachweisl. tauſend u. aber tauſend En 


gem. durch 


ſolches zu Stande gek. A. Werner, landw. Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 


Sechs Leute zum 
Rübengraben 


4950] Per ſofort findet ein 
deutſcher, polnisch ſprechender, 
alleiniger, tüchtiger, energiſcher 
Beamter 

bei freier Station excel. Wäſche 
und 300 —400 Mk. Stellung. 
Forbach b. Brudnia, Poſen. 
Für den 2. Januar 1898 wird für 
ein größeres Brennereigut in 
Weſtpreußen ein älterer, unver⸗ 
heiratheter, evangeliſcher 


Inſpektor 

bei 600 Mark Gehalt, freier 
Station und Dienſtpferd geſucht. 
Gut empfohlene, zuverläſſige Be ⸗ 
amten, die an Thätigkeit ge⸗ 
wöhnt ſind, wollen ſich brieflich 
unter Nr. 4943 durch den Ge⸗ 
ſelligen melden. 


Geſucht 
von ſofort ein 14953 
zweiter Juſpektor. 
Gehalt 240 Mk. bei freier Stat. 
Dominium Falkenburg bei 
Maximilianowo. Kreis Bromberg. 


5954 Ein erfahr., zuverläf. u. 


euergiſch. Inſpektor 
wird z. Bewirthſch. eines größ: 
Gutes bei 450 Mk. jährl. Gehalt 
zum 15. Novbr. geſucht. Offert. 
unt. E. S. poſtl. Gr. Liniewo 
Weſtor. erbeten. . 
4792] Geſucht wird vom 1. No⸗ 


t von ſoglei 14910 
— Sinsler. Nitzwalde. a 


Nverse 


Ein Unternehmer 
mit 10—15 Mann, zum Felgen⸗ 
und Faßſtäbehauen, wird zum 
baldigen Antritt geſucht. [4879 
Joh. Kubis, Forſt Elſenau 

b. Bärenwalde Wpr. 

5057] Zur Ausſchacht. unſeres 
Klesberges ſuchen wir einen 
energiſchen 


Vorarbeiter. 
Brieſener Cementwaaren⸗ und 
Kunſtſtein⸗Fabrik 

Schroeter & 


100 Aftordarbeiter 


b. hohem Verdienſt beim Chauſſee⸗ 
bau Gollantſch⸗Wapno ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen beim Bauauf⸗ 
jeher Weidner in Wapnso, Kr. 
Wongrowitz. 14761 
Weidemann, Bauunternehmer, 
Neutomiſchel. 


Steinſchläger 
um Steinegraben u. Kleinſchlag, 


ud. dauernde Beſchäftigung auf 
der Chauſſeeſtrecke Daber⸗Hohen⸗ 


vember od. ſpät. ein nicht z. jung.] ſchönau. Meldung. beim Schacht⸗ 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
gegen ein Honorar von vorläufig 
300 Mark. Bei guter Führung 
Familienanſchluß. Poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften zu richten an 


Gutsverwaltung Kl. Koſchlauſf 


bei Lautenburg Wpr. 
4772] Ein verheiratheter, 
tüchtiger Brenner 
findet vom 15 November ab 
Stellung auf Gut 
Gr. Koslau Oſtpr. 


Meldung. 4952] Ein zuverlä ſiger 


Brennereigehilſe 


der Gehaltsanſpr. nimmt entgeg. zum 1. Nopember geſucht. 


Mühle Sypittken p. Piſſanitzen. 
4789] Ein nüchterner 


Müllergeſelle 


Netz, Brennereſ⸗Verwalter, 
Rutkowitz b. Gr. Koſchlau Opr. 


Breun.⸗Elev. z. ſof. Ant. u. günſt. 
Bed. f. d. neuerb. Brenn. Baeren⸗ 


mit guten Kenntniſſen u. Zeug⸗ walde Wr. Die Brenn.⸗Verw. 


niſſen, kann auf einer Kunden⸗ 
mühle von ſofort eintreten. 
L. Rozsanski, Mühlenpächter, 
Kotty b. Lautenburg, 
4924] Tüchtige 
Schornſteinfegergeſellen 


S. j. Mann z. Erl. d. Brennerei. 

Bed. gſt. Brennereiverw. Althütte. 

4491] Suche einen tüchtigen, 
ordentlichen 


Moltereigehilfen 


find. dauernde Stell, b. Tilgner, | welcher ſich jeder vorkommenden 
Schornjteinfenm, Marienwerder. Arbeit unterziehen muß, zu ſof. 


Zwei Ofenſetzer 
braucht ſofort 4826 
3. Sindzinski, Töpfermeiſter, 
Culmſee. 
5000] Zwei tüchtige 
Dachdeckergeſellen 
welche in Steindacharb. bewand. 
ind, erhalten noch dauernde Be⸗ 


A. Kadau, Dachdeckermſtr., 
Brieſen. 
4766] Bier gute 2 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde, gute Beſchäftig. 


bei W. Stutz, Steffenswalde 
(Bahnhof). 


Landwirtschaft 


Oberinſpektor 
led. m. gut., langj. Zeugn., findet z. 1. 
Jan. 1898 dauernde u. angen. Stell. 


oder 1. November. 5 
Molkerei Montauerweide 
per Rehhof Wpr. 

4638] Ein ſelbſtthätiger, aber 
ſelbſtſtändiger, unverheiratheter 
Meier 
für eine kleinere Gutsdampf⸗ 


meierei zum 1. Jan. geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 


ſchin, Kreis Dirſchau. 
Schweizer⸗Geſuch. 
5062) Suche ſof, od. 1. Nobbr. 
3 tüchtige Unterſchweizer 
gute Koſt und hohes Lohn. 
Oberſchweizer Israel, 
Veſſin bei Stolp i. Pomm. 


Schweizer geſucht. 
Suche ſofort und 1. November 
6 Unterſchweizer bei hoh. Lohn 
auf ſehr leichte und gut einge⸗ 
richtete Stelle. 4941 


dei 1000 Mk. Geh u. frei. Stat. be nn Dipl e 


von Drweski & Langner, 
Bentral-Bermitt.-Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38, 


Einige Inſpektoren 


ei Wuſterwitz, Schlawe Pomm. 


Tüchtig. Kuhmeiſter 
mit Scharwerker 


bei 400 bis 600 Mk. Gehalt und findet bei ganz hohem Lohn 


10 Aſſiſtenten 
bei 300—400 Mk. zu 
1. San. 1898 geſucht. 15030 

von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
2 Brenner, 
verh. für Schleſten u. Rheinpfalz 
zu ſofort bei hoh. Bezügen geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
2 Rechnungs führer 
led. m. gut. Refer. find. z. 1.1.98 dau. 
Stell. b. 500 u. 600 Mk. Gehalt. 
von Drweski & Langner, 
Zeutral⸗Bermitt⸗Bürean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Breuner 
led, ſofort bei 60 Mk. monatl. 
nach der Rheinpfalz geſucht. 
‚ von Drweski & Langner, 
Bentral- Bermitt.» Burean, 
Poſen, Ritterftr. 38. 


Für induſtriellen 


nebſt kl. Landwirthſchaft wird ein | guten Empfehlungen. 


zuverläſſiger, ordnungsliebender, 


älter. Wirthſchafter 
der mit Pferdehaltung vertraut 
it, von ſogleich geſucht. Zeugn.⸗ 

riften nebſt 


dauernde Stellung. Umzugs⸗ 


ſofort und koſten können erſtattet werden, 


gie Zeugniſſe nothwendig. 
iedel, Smolong bei Bobau 
Weſtpreußen. 


Verheir. Hofmann 


und Vorarbeiter 
der Schirrarbeit verſteht, ſucht 
zu Martini d. 38. Wilhelm, 
Kämmersdorf b. Güldenboden, 
Kreis Elbing. 14479 


4652] Ein unverheiratheter 
Kutſcher 
der Artilleriſt geweſen, nüchtern, 
flink und guter Pferdepfleger iſt, 
wird möglichſt von ſogleich geſ. v. 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 


chäftigung u. können ſof. eintret. anſprüchen z. j. an Dom. | 


49271 Suche zu Martini einen 
nüchternen, zuverläſſigen, verheir. 


Kutſcher 


Betrieb] womöglich mit Stalljungen, mit 


avalleriſten bevorzugt; von 
ſofort einen nicht zu jungen, un⸗ 
verheiratheten 


Jörſter 


Angabe der erfahren in Forſtkulturen und 


Gehaltsanſprüche unter Nr. 4452 wenn möglich ſchneidiger Raub⸗ 


an den Geſelligen erbeten. 


4915] Suche z. 1. Novbr. tücht. 
mit Buchf u. ſchriftl. Arbeit. ver⸗ 
trauten, älteren 


zweiten Beamten. 
Gehalt Mk. 300. Gra 


Stangenberg p. Nikolatken. 


Bierwagen, Ober⸗Inſpektor.] bei Ortelsburg. 


Ritterg.] wirthſchaft 


ze ung a ſch bei Dich 
und, er e e, 
Station Lnianno. 


Kutſcher 


zuverläſſig und in der Land⸗ 


erfahren, 2 Martini 
erförſterei Corpellen 
15053 


geſucht. O 


meiſter auf der Strecke. [4430 
Die Unternehmer. 


Steinſchläger 
3. Steinegraben auf der Budden⸗ 
dorfer Feldmark bei Gollnow 
finden bei gut. Accord dauernde 
Beſchäftigung Meldungen bei den 
Internehmern Klütz und Pagel 
in Gollnow in Pomm. 4431 
Die Unternehmer. 


Zur ſicheren Vertreibung von 


Ratten 
Kammerjäger 


geſucht, der Gift legt, welches 
nur Nagethieren ſchädlich iſt. 
Meld unt. Nr. 4784 a. d. Geſell. 


Hotel⸗Hausdiener. 
4860] Erſte Hausdienerſtelle 
in meinem Hauſe iſt zu beſetzen. 
Fachleute mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. 

Trettin's Hotel, Graudenz. 


Sofort junger, bejcheidener 


Diener 
für ein berrſchaftliches Haus 
auf dem Lande geſucht. Meld 
mit Photographie unter Nr. 4352 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Bierfahrer 
nüchtern und zuperläſſig, der 
deutſch und polniſch ſpricht, leſen 
und ſchreiben kann, wird bei gut. 
Lohn vom 11. 11. cr. geſucht. 
M. Wieczorek, Bierverlag, 

Biſchofswerder Weiter, 


e 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
Luſt hat, Uhrmacher zu werden, 
findet günſtige Aufnahme bei 

J. Adam, Uhrmacher, 
47881 Seusburg Oſtpr. 
4454] Für mein Kolonialw.- u. 
Deitillationsgejchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Poln. 
Sprache Bedingung. 
C. Fikau, Biſchofswerder. 
2 geſ, kräft. Lehrt. könn. jof.od.3. 
Martini eintreten. A. Bott, 
Schmiedemſtr., Culmſee. [4816 
Jiwei Lehrlinge 
welche die Fleischerei erlernen 
wollen, können ſich ſof. meld. bei 
A. Köhler, Fleiſchermeiſter, 
Brieſen Wpr. [4701 
4763] Geſucht wird ein evang. 


Gärtnuerlehrling 
von ſofort oder Martink. 
Gut Papau bei Thorn. 
4791] Für mein Kolonſalwaar⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 
A. Sudrau, Neuteich Wpr. 


Lehrling 
ſuche von ſofort für mein Mate⸗ 
rialwaaren⸗, Stabeiſen⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗, Porzellan⸗, Deſtillat.⸗ 
und Kohlen⸗Geſchäft, kräftig und 
mit guter Schulbildung unter 
günſtigen Bedingungen. 14785 


C. Seefeld, 
Czerwinsk Wpr., Bahnſtation. 
— . 


2 Cehrlinge 
können in meinem, am Sonnab. 
geſchloſſenen Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft bei 
günſtigen Bedingungen eintreten. 
M. L. Glaß, Vands burg. 


B 2 ee 
4951] Für mein Manuufaktrr⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
um ſofortigen Eintritt. 
tto Fiſcher, Soldan Oſtpr. 
4960] Für mein Waarenhaus 
ſuche tüchtigen 
Lehrling 


Station und Koſt im Haufe, 
H. Roſenau, Schwedt a. O. 


en Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 
J. G. Leitzow, Labes. 


* 

Einen Lehrling 
(moſ.), der poln. Sprache mächt., 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft per ſofort. 

J. Strellnauer, Thorn. 
4916] Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling. 
C. v. Tadden vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 


Einen Lehrling 
zur Sattlerei ſucht 14929 
Ed. Wodtke, Freyſtadt Wyr. 

4984] In meinem Kolonialiv.», 
Delikateß⸗ u. Drogen Geſch. find. 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ſofort 

Aufnahme. 


Zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Roſenke, Stellmachermſtr., 
Neuenburg Wpr. 


3454] Suche für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Baumaterial. 


zum ſofortigen Eintritt 


zwei Lehrlinge 


wiſſenhafter Ausbildung. 
G. Scheidler, Gruczno. 


4476] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Handlung verbund. mit Ausſchank | und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 


Söhne achtbarer Eltern, bei ges eventl. auf meine Koſten. 


Zwei junge Leute 
Söhne achtbarer Eltern, welche 
Luſt haben, das Braufach gründ⸗ 
lich zu erlernen, können ſich ſof. 
melden bei 15003 

E. Lux, Branereibeſitzer, 
Zempelburg. 

4988] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Wein⸗, Zigarren⸗ u. Deitillations- 
Geſchäft uche z. ſofortig. Eintritt 

einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
G. A. Marguardt 
Unterthornerſtraße 28. 


Für mein Manufaktur⸗, 
Damen-, Herren⸗ u. Kinder⸗ 
Konfekt.⸗Geſch. ſ. p. ſof. einen 

Volontär 
gegen monatl. Vergütigung 
und einen 1 

Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Oscar Lewinski, Elbing. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch- und Kunſtdruckerei. 


fort oder ſpäter einen 


Lehrling 


Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Stellen- Gesuche 
Ein junges Mädchen, aus aus» 
ſtändiger Familie, ſchon in Stell. 
geweſen, ſucht Stelle als 


in ſtädtiſchem, auch Landhaus⸗ 
halt, bei Familienanſchluß; kann 
auch ſelbſtſtändig Wirthſchaft 
führen, zum 1. November. Es 
wird weniger auf Gehalt, als 
gute Behandlung geſehen. Mel⸗ 
ungen an Klara Maeder, 
Sagemühl bei Dt. Krone erb. 


Jung., geb. Mädchen 
möchte vom 1. reſp. 15. Nobbr. 
in einem feineren, ſtädtiſchen 
Haushalte die [5064 


Wirthſchaft erlernen 


ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Famillenanſchluß erwünſcht. Die⸗ 
ſelbe beſitzt Kenntniſſe in Hand⸗ 
arbeit und Schneiderei. Gefl. 
Offerten bitte unter M. G. 
poſtlagernd Liebemühl zu 
ſenden. 


Offene Stellen 


Zwei geprüfte ai * 
Lehrerinnen 
im Klaſſenunterricht erfahren, 


von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Anſtellung an einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 
3358] Geſucht eine evangeliſche, 
geprüfte und muſitaliſche 
Erzieherin 

mit beſcheid. Anſprüchen per ſo⸗ 
fort oder 1. Novbr. Dffert. ſind 
unter Chiffre F. W. poſtlagernd 
Bronislaw zu ſenden. 

Per ſofort wird eine 5 
einfache Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4867 durch den 
Geſelligen erbeten. * 

Suche 3. 15. Nov, e. geprüfte 

Kindergärtnerin 
II. Kl. für ein. 3⸗ u. 6jährig. 
Knaben. Dieſelbe muß auch geübt 
in Handarb. u. Schneidern ſein. 
Geh. 180 Mk. Zeugnißabſchrift. 
ſowie Lebensl. ſind einzuſenden. 
Frau K. Negenborn geb. von 
Eckardſtein, Klonau bel Mar⸗ 
walde Ditpr. 15001 
4738] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
werden für mein Galanterie», 
Kurz⸗, Woll⸗, Weißwaaren⸗Geſch. 
bei hohem Gehalt und dauernd. 
Stellung von gleich geſucht. 
Guſtav Goerigk, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
4644] Für m. Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
eine tüchtige 8 4 
Verkäuferin 
welche auch Putz arbeiten kann. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
ſowie Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
J. Schüler, Glowitz i. P. 
. —.. ee 


476 In meinem Kos 
lonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäſt findet eine tüchtige 


Verkäuferin 


beider Landesſprachen mäd- 
tig, von ſofort oder ſpäter 
Stellung. 


C. Chaskel Nachfolger, 
Argenau. 


Frauen, Mi 


üchen.: 
Zum ſofortigen Eintritt wird 
eine tüchtige N 
Verkäuferin 
polnisch ſprechend, bei freier 
Station geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 5052 
durch den Geſelligen erbeten. 


4998] Eine ehrliche, nicht zu junge 


Verkäuferin 


im Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft geübt, 
auch polnisch ſprech., wird ſofort 
geſucht. Meld., wenn möglich mit 
Photographie, an E. Nehring, 
Inowrazlaw, Schulſtraße 9. 


Eine Verkäuferin 
der Manufakturwaaren⸗Branche, 
der polu. Sprache mächtig, und 

ein Lehrling 
werden aufgenommen bei [3883 
R. Spitz, Gneſen. 


48361 Suche ver ſofort 


182 We 
zwei Verkäuferinnen. 
Damen, die perfekt poln. ſprechen 
und mit der Nähmaſchine ver⸗ 
traut ſind, belieben den Be⸗ 
werbungen Gebaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. 

F. L. Hirſchbruch, Czersk 

Weſtpreußen. 


1 


4668] Wir ſuchen für unſer 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 
1. Januar 1498 ein gewandtes 

junges Mädchen 
als Verkäuferin, die ſich durch 
Nähen u. miele nag i. Haus⸗ 
halt auch nützlich machen kann. 

E. Badt & Sohn, 
Schönlanke. 


4825] Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, wird 
von ſofort geſucht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Gehalts ⸗Anſprüche 

beizufügen. 
J. Silberſtein, Gollub. 


4947] Junges, gebildetes 
Mädchen 
das kochen kann und das Milch. 
und Federvieh beauſſichtigen 
muß, wird für kleinere Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Gehaltsanſprüche 
und Photographie erbeten. 
Dom. Kl. Podles 
per Gr. Klinſch Weſtpr. 


4955] Suche zu Martini ein- 
faches, beſcheidenes 
Mädchen 

das ſich vor keiner Arbelt ſcheut, 
auch mitmelkt, zur gründlichen 
Erlernung der Landwirthſchaft. 
Etwas Gehalt. Meld. brieflich 
unter Nr. 4955 a. d. Geſell. erb. 


5055] Suche f. fof. ein jüdiſches 
Mädchen zur Stütze d. Hausfr. 
Dasſelbe m. i. Küche u. Wirthſch. 
perf. ſ. u. a. ev. i. Geſchäft helf. 

Frau Lewin, Neidenburg, 


50561 Zur Erlernung der 
Meierei und Wirthſchaft zum 


1. XII. 97 kräftiges, 


evang. Lehrmädchen 
ge ſucht. 2. Halbjahr Gehalt. 
Meldungen nach Sumowo per 
Naymowo. 


3 ] Geſucht für bald oder 
Martini einfaches, geſundes 
Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
verſteht, plätten kann u. etwas 
ansarbeit übernehmen muß. 
ohn 60 Thaler. Reiſegeld ver⸗ 
gütet. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. an die Kgl. Oberförſterei 
Börnichen bei Lübben N.., 
Regbz. Frankfurt Oder. 
4529] E. tücht. Mamſen für 
die kalte Küche wird für ein 
12 Reſtauxant Weſtpr. geſucht. 
ehalt 20—25 Mk. Eintritt d. 
15. Nopbr. Meldung. mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. ſ. a. Juſtus Wallis, 
Annonc.⸗Ann., Thorn, zu ſend. 


Wodigehnen 


Ein anſtändiges . 
junges Mädchen 
ſuche für mein Bier ⸗Verlags⸗ 
geſchäft und Ausſchank ſofort od. 
er 1. November bei hohem Ge⸗ 
halt Meldung. briefl. unter Nr, 


- 


757 au den Geſelligen erbeten, 
5023] Plenz' Privat⸗Logis, mit 
und ohne Penſion, Berlin, 
Friedrichſtr. 112 b, ſucht 


Wirthſchaftslehr⸗ 
mädchen. 


5027] Zur Erlernung des Mole 
kereifaches ſuche ich zu bald ev. 
ſpäter ein kräftiges 
arbeitſames Mädchen 
unter günſtigen Bedingungen für 
hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei. 
Baſſe, Molkerei⸗Inſpektor, 

Beetzendorf Altmark. 
4904] Suche zum 1. November 
eine tüchtige, ſaubere 


Meierin 
die auch im Haushalt behilflich 
ſein muß. Gehalt 20 Mark pro 
Monat. Zeugnißabſchriften erb. 
E. Gaude, Gen.⸗Molk. Stolno 
bei Kl. Czyſte. 


Innge Meierin 
der poln. Sprache uche für 
ſtädt. Molkerei einer ruſſ. Grenz⸗ 
ſtadt zum 1. November geſucht. 
Gehalt 20 Mk. monatl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4717 d. d. Geſelligen erbet. 

Eine durchaus zuverläſſige 


Wirthin 
die gut zu kochen verſteht, zu 
Martini auf eine Oberförſterei 
Oſtpreußens geſucht. Meld. mit 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


auſprüchen unter Nr. 4841 an 
den Geſelligen erbeten. 

539] Suche zum 1. Novbr. od. 
Martini d. J. eine in der Milch⸗ 
wirthſchaft, Federviehzucht und 
Küche erfagrene 
Wirthin. 

Die Milch geht in die Käſerei. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsforderung 
einzuſenden. 

Dom. Reichertswalde 
per Göttchendorf Oſtpreußen. 
5029) In Dosnitten bei 
Oſtpreußen, wird 
zum 1. Dezember er. eine ein⸗ 
fache, tüchtige 2 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeuguſſſe und Gehalks⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Wirthinn. Kochmamſ., perf. 
Köchin., Verkäuferin., Bonn., 
Stuben mädch. für Hotel und 
Privat, Ammen, wie ſämmtl. 
Dienſtperſonal erhalten von ſof. 
oder ſpäter gute N 
St. Lewandowski, Agent, 


a Thorn. 14973 
Wirthſchafterin 
ältere, alleinſteh. Beamtenw., 


ſucht ein junger Lehrer auf dem 
Lande. Meld. briefl. unter Nr. 
4787 an den Geſelligen erbeten. 
Eine leſſtungsfähige, 
evaugel. Wirthin 
mit nux guten Zeugniſſen, die in 
feiner Küche, Backen, Schlachten 


und Federviehzucht bewanderk iſt, 


wird unter Leitung der Hausfrau 
zum 11. oder 15. November auf 
ein größeres Gut in der Nähe 
Thorn's geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Baldige Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. womöglich Pho⸗ 
tograpbie werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4840 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3743] Suche zum 2. Jan. 1898 

eine Köchin 

die auch Hausarbeiten mit über⸗ 
nehmen muß, auch 


ein Stuben mädchen 
nur ſolche mit guten Zeugniſſen 
können ſich melden. 

M. Lewin, Schloß Filehne. 


Küchenmädchen 

mit der Arbeit in Haus und Hof 

vertraut, zu Martini geſucht. 

Oberförſterei Corpellen bei 

Ortelsburg. 15054 

4786] Gejucht ſofort od. Martini 

ein berrichaftliches 

Küchen mädchen 

bei hohem Lohn. 

Dominium Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. 


4780] Von Martini wird ein 


erſt. Stubeumädchen 
geſucht, welches gut plätten und 


nähen kann. Zeugn. einzuſend. 
an Dom. Zaskocz b. Hohenkirch. 


4020] Geſucht zu ſofort 

Stuben mädchen 
für hohen Lohn und 
Gärtner, 


Dom. Althütte (P., T.) 
Bez. Bromberg. 


5031 Suche von ſofort eine zu⸗ 


verläſſige, 
jüng. Kinderfrau od. 
älteres Kindermädch. 


zu einem 2jähr. u. ein. 2 Mon. 
alten 


Kinde. 
Frau Hauptmann Schiller, 
Seemen bei Geyerswalde. 


5002] Suche zu ſofort eine 
tüchtige, ältere 
Kinderfrau 
u zwei Kindern von 1—2 Jah. 
rau Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr. Friedland. 
Am me, 30—36Mk. monatl. ſu 
ſof.Berkban. Berlin, Friedrichſt. 4. 


Die Weinhandl.Carl & Theodor Vollmar 


in Kreuznach 
empfiehlt ihr grosses Lager von 


Rhein-, Nahe-, Mosel- und Bordeaux - Weinen 


zum bequemen und billigen Bezuge in Flaschen zu Engros- 
Preisen von ihrer Filiale Berlin W., Mohrenstrasse 21. 
Probirstube daselbst. 


J. I. Pretzell, danzig N 


(Sud. P. Monglowski.) 
Spezialitaten: 
Medizinal⸗Eierkoguge (ärztlich empf.) 
5 Prinzeß Luiſen⸗ Likör 19916 
Pretzell’s Lebenstropfen 


vorzüglichſter Magen regulator. »ojtkolli 3 Fl. 
—= 5 Mk. intl. Kiſte, Glas u. Porto, g. Nachn. 
0 Rum od. Arrac- Weinpunſch2 Fl. incl. 6 M. r} 


Ia. engliihen Gas - Cole ex Schiff 


1 0 zu billigſten Tagespreiſen frei Kahn, Waggon und Fuhre 
Neufahrwaſſer. 14566 


Rud. Freymuth, 
e Hundegaſſe 90. 
eee 
Seller und Jodawaſſer N 
| div. Sorten Limonaden N 


— laqaus deſtillirtem Waſſer 
nur beſte Fabrikate, empfiehlt 


1 
. 


FL 


[4890 N 
BR. Kissner, Tilsit. N 
. ——. ——.— 


KAKKKKAKKKKKKKAKK 


Lager von 


3 Re, Vier⸗ und Medizin⸗Korken ER 


14891 2 


12 r Tilsit. 
NXNXNNN NTC. XNTNNNN 
FF 


Niederlage von 


x flü iſſig er Nohlenſäure & 


beſter und Nr Qualität, bei 14892 22 


R. Kissner, Tilsit. 
KRKHERKRERLERIKKUREUERN 


SSO esse 
Sortirtes Lager in Thee 


. n von vorzüglichem en 
uf Wunſch Zuſendung von Preisliſten. 14893 


R. Kissner, Tilsit. 
000006080000:00000800® 


92 


ER 
RR 


S880 
ooo 


EREXTHEE 
S 4 
2.855 
8 8 
Br BERLIN W. Leipziger Str. 22 
„= Beste Mischungen, feinster Geschmack 
2 Ueberall vorrätig von a W 2Mk.an. 


Bie Heilkraft des Honigs 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 

ſeſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 

das ganze Jahr hindurchguter Honigkuchen fehlen. 

Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 

auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe. indern und älteren 

Perſonen bei Verdauungsitsrungen angerathen, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 
Honigkuchenſabrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers n. Königs 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 

empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 
die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben ſind überall in Konſitüxen⸗Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſenhand⸗ 
lungen zu haben, Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis⸗ 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 

Beim Einkauf von “ Die alleinige Be⸗ 
Honigkuchen wolle e ee, zeichnung: 
man gefl. darauf * A © . Honig⸗ 
achten, daß alle 77 kuchen“ 
Packete mit neben- 2 5 2 5 die Wadde en 
ſteh. Schutzmarke d je Waare kein 
u. d. vollen Firma * Senke Fabritat, 
verſehen ſind. fondern ein geſund⸗ 
heitsſchädliches Eee iſt. 


Rießner's Pat.⸗Regulit⸗Oanerbrand⸗Heſen & 


anerkannt gut u. praktiſch, liefert billigſt franko jeder Bahnſtation 
Simon Freimann, Schwetz a. W. 


e Feuer- Versicherungs- Bank, luz 


Actien-Kapital 6000 000 Mk 


Üben 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Fener-, Blitz- und 


Explosionsschäden 
schaden: Gebäude, Waaren, 


sowie egen 


den durch Löschen verursachten Wasser- 
obilien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General- Agentur Danzig: 


Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32, 


1 1782 — opfengaſſe 
Carl Tiede, Danzig, en“ 5 
empfiehlt billigſt unter Gehaltsgarantie: 15774 


Kainit, Thomasmehl, ſowie alle anderen Düngemittel. 


EKiraftfuttermittel jeder Art. 


1 — Waſchinenöle. 
Dr 


ur 
— Schmier fette ze. . 


Spiritusglühlicht 


bewährtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗Glühkörver 
Mark 7,50 franko per Nachnahme. 14408 


Gasglühlicht Rostin, e 


„Lie euren Nr. 63. 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Jas 


er Nachnahme. [255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


er Tisch 


Eingeführt in den n 


9 c = G ä 
. 4 
, e e FE, 
z 6 * Werren FR 
aue yo er „ bei Herrn 
ge 
Br 


Kur- und Badeorten, sowie 
Universitätskliniken, Sana- 
torien, Offizier-Kasi- , 
nos beliebteste Fr 

5 

‚ Wei nhandlung in Graudenz. ® 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Subaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


in 


von 30 Ltr. an [9238 
Niederlage k Fl. excl. Ltr. 
ert Wein 
Deſſert⸗Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 
A. Seick Apfelwein .. 035 0,40 


Apfelſektv. 12 Fl. a. 1, 20inel- Gl. 
4 4 Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


39101 
verkaufen wir von heute ab 


ſämmtlichen 


Ahr. Jacohsohn 


KEEEEELEEELELELELELELER 


KNX NNNN NRX NNN RN 


Wegen Aufgabe unſeres Garledergeſchäfts 


ſowie ganze 


zu bedeutend herabgeſetzten Preisen. 


Ausſchnitt, 
Häute 


Berte direkt Bezugsquelle on 
Musikinstrumentenr aller Art 
Edmund Paulus., 
Marknenukirchen i /S. No 686 

Preislisten frei [3537 


Söhne, Graudenz. 


NN NN NN 


1 Prachtvolle, ſolid gebaute 
Cone.⸗Zugharmonikas 
p. Stck. zu Mk. 3,50, 4,50, 5,— 
4 7,50, 9,50, 12.—, Blas⸗ 
1 daccordeons b. St. zu Mk. 2, 
2,50, 3.— —Hceordzithern p 
| 


St. zu M. 7 7,50, 11,— ‚16,— mit 
Verpackung und allem’ Zubehör 
verſ. dir. unter voller Garantie 
per Nachn. Für Porto 80 Pf. extra. 
Andere Harmounikas, ſowie 
Bandonions, Muſikwerke, 
Zithern, Guitarren, Violinen, 
Saiten u. ſ. w. in nur vorzüglichen 
Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
Umtauſch gerne geſtattet. [3891 


Robert Leonhar 975 
Klingenthal i. Sach 
Neueſte illuſtrirte Peisten frei. 


Große beiten 12 Mk. 


mit rothem, gran: rothem 
Joder weiß⸗rothem Julet] 
u. gereinigten neuen Federn Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen), 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleſchen 1½ ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen 2⸗ſchläfri 25.— 
Verſand bei freier erpackung 
egen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Beinrich Meißenber 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 9 


Br 1 7 2 . 
eilte gratis und jranfo. 


„ hin 
Ian 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billioſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 


Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
J. Quandt, L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl een unter langj. 
Garantie O Szezypinskl, 
Thorn, Verkretes der königl. 
Hofpianofortefabrik C. Bechstein. 


= 


4900] Empfehle mein reich⸗ 
ſortirtes Lager in 


Gold⸗, Silbers und 
Alfenidewanren, 


G. chorreck, 
een Oſterode 
Oſtpreußen. 

Reparaturen ſowie Neu⸗ 


arbeiten werden von 
Tauber end fHiffin ara 


Unger & Leiram 
Berlin S., 
Alexandrinenst. 46 


Halt!!! 


—Leinen⸗Waaren. - 
Taſchent., St v. 0, 20 M. a., Züchen. 


Mundtüch.,, „ 0,50 „ „ Juletts Beſte 
Tiſchtüch., „ „ 0,85 „ „ Damait Bezugsquelle für 
Tafeltüch, „„ 2. — „ „Linon, alle Art Uhr., Re: 
Kaffeedeck, , „ 1.— „ „Hemdut. Kgulateur u. Gold⸗ 
Beltdeck,, „ „ 1,50 „ „Lein. im. waareui.vorzügl. 
Bettlaken, „„ 1. — „ „Nul.gebl. Dnalität zu billigſt. Preiſen. 
Handtüch, „ „ 015 , „Reinl. [Herr.⸗Remt. Uhr nichl. uur 


Mk. 6.—. Scht ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold 
Damen⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 
Prima Wecker⸗Uhr (Ancre⸗G.) 
Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Umtauſch 
geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkäuf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange un 
ſere neuen ill. eee 
gratis und frauko. [8778 


Bruchbänder 


verſchiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, ſolid. Preiſ., 
hat vorräthig A. Battige. 


garnweiß. 
Berjand unr an Private. 
Muſter und Sendungen über 
20 Mark franko. [2793 
An Sonn- und ſchriſtlichen Feier⸗ 
tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Laudeshut 5, Schleſ. 


C. G. Schuster qun. 
(CartGottlobschuster)Geg. 1824 
(Gen.adreſſ.) Markneukirchen 9a! 
Direkter Verſand. Lorzüglichſte u. 
bifl’gfte Bedienung. Kataloge gr. 

3213} Unentbehrlich für jeden | MER 
Züchter von jungem Rindvieh iſt | E 
mein geſetzlich geſchützter 9 


Tan. ard Blau Zwiebelmufler | 


fr. für 4 Mk. und übernehme ff Steinant. wen 
jede Garantie für guten Erfolg. 1 fünftbei liges Waſchſervice 
Parthiebezüge billiger, Proſpekte Deſſertteller 

gratis und anke 


Neuberg. Rinfauerit. 5. 14898 


4896) Fur 


13 Mart 


32 Gegenſtände. 


Vorrathstonnen 


Paar Taſſen 8 
Iul. Florsch, x l verſch. Größen, 
. flache T jener ; 
n tiefe Teller 
1897 er Kaffeebecher 


Salz⸗Meſte 

Mehl⸗Meſte 

Schinkenbrett = 
Gewicht der Waare nebit Wi 
Kiſte und Verpackung ca. 
60 Pfund franco Bahn⸗ 
hof des Beſtellers. Kiſte u. 
Verpackung gratis. Verſandt W 
genen Nachnahme od. Vorher⸗ 

einſendung des Betrages. 


Magazin A. Lubasch, 


erlin, 
Kommandantenſtr. 44/44 a. 
Gegründet 1863. 


| Berlinsgrößtes Spezialhaus für 


| Teppiche! 


i.Sopba-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10-100ME. Bradtfat.avat. 


Sophaftoffe aus Neſle 


reizend Neuheit. bill.Brob.freo. 


Kirſchſaft 


habe noch größere Poſten 12765 
werth abzugeben. 2783 


Hugo! Nievkan, Bi. N 


Se e e 


Berliner 8 


Rothe=ge ÄreuzE 


Lotterie - Loose 
30 Pf. Reichsſtempel 


3 M. 20 Pf. Porto u. Liſte. 


00 000 M. 
Oscar Böttger, 


$ 8 Karienwerder Wp. D 


Neunaugen 


r ſelbſtJempflehlt 4926 | Teppich⸗ Berlin S., 
ührt. Th. Correns Jr., Mee. Haus EmilLeföyra, Beru 


9115 
“- 5 E Flitzer weicht friſcher 


‚Flnmennrraugements 


als Brautbongnets, Braut⸗ 
— 5 Grabkränze ze. 
ul. Ross, Jromberg. 


Paul A, A. Schulz, 


Leipzig-Plagwitz 2, 
Dampf⸗ u. Warmwaſſer⸗ 


Heizungen 


aller Syneme, für Land⸗ 
häuſer, bei. 23350 


und Fabriken 


Liflungs u. Trodenanfagen, 
Atetplenbeleuchtung. 


Maſchinenöle, 

Ceut trifugenöle, Cylinder! 
confillentes Fett, Bafelindl 
Stettiner Ragentett 
Leder: und Huffekt u. ſ. v. 


empfiehlt billigſt [4834 


Paul Lehmann, 


Drogen handlung, 


Rehden W pr. 


Anfgepaßt! 

Empfehle 1897er Schotten 
a To. 30, 32, 35, 36 Mark, 
Norweger r G 
Flum A To. 24, 26, 28, 
32 Mt., 1896er 24 4 
A To. 20, 22 und 24 Mt 
Ganzen 75 77, J To. 14894 

Eine Parthie alte Schoͤtten⸗ 
Heringe, nur in ganzen Tonnen 
a 14, 16 und 18 Mark. 

Verſandt gegen Nachnahme od. 
vorherige Caſſe. Lol un, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Ger. fetter Speck 
* Ctr. 53 u, 55 Mk., 


harte Schlackwurſt 
a Ctr. 105 Mk., 


auch Puſtkolli als Probe, verſendet 
„A. Partenheimer, : 


Dank. 


4902] Gegen meine unleidlichen 
Kopfichmerzen hatte ich ſeit zehn 
Jahren ſchon Alles vergeblich 
gebraucht. Zuletzt traten di 
Kolikanfälle alle paar Tage auf, 
mit Gähnen, Genickſchmerzen 
Klopfen und Hämmern im Kopf, 
Schläfen, Stirn, Augen u. Naſen⸗ 
bein, Angitgefübl, Herzklopfen, 
Appetitlosigkeit und qualvollem 
Erbrechen. Der Kopf war ſtets 
wüſt, Flimmern vor den Augen 
und Schlafloſigkeit, zuletzt ſogar 
Beſchwerden nach jedem Eſſen, 
Aufſtoßen, allgemeineeErſchlaffung 
und Blutarmuth, bei jeder kleinen 
Erregung, a Fahren auf der 
Bahn unerxträgl. Kopfichmerzen- 
ſo daß mein Haar mit 30 Jahren 
ergraut war, plagten mich. Ich 
wandte mich endlich auf Empfeh⸗ 
lung ſchriftlich an Herrn . 
Fuchs, Berlin, Leipziger- 
strasse 1341. Nach der überaus 
einfachen Behandlung beſſerte Au 
das Leiden faſt täglich, I 
konnte ich wieder 1 und 
meinem Beruf nachgehen, und 
jetzt ktaun ich meinen ae öffent⸗ 
lich ausſprechen, denn ich fühle 
mich wie Der und das 
Leiden iſt ſeit 4 Monaten ver⸗ 
e 
zertha Markmann. 
Sbienel bei Töllensradung. 


Ich weiss genau 


Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 

Herren⸗Anzug⸗ Stoffen unzufrieden, des · 

halb verlangen Sie unsere 
eigenen Fabrikate. 


Eheviot von Mk. 2,50 per Meters an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
sie Tuchverſandhaus u. eig. Fabrikat. 


Kräftiger Schnurrbart. 


Empfehle meinin 
sein. Wirkung bis- 
her unübertroff. 


Amerik. Haar- u. 
Bartw,-Präserat 
2. Erlangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 
Schuppen in ea. 3 
Wochen u. verh. d. 
Auch f. Damen u. Rinder 
mit schwachem Haarwuchs schr zu em- 
pfeblen. Erfolg garantirt. Täglich Eing. 
v. Anerk. à Dose H. 1.— u. 2.—. Porto b. 
vorh. Eins d. Betrages i. Briefm, 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeck, 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie, 
ber beiten Ausführungen, oferirt 
billigft 2936 


Jacob Lewinsohn. 
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